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Siphthas UIHI AUleIUneSes. 

In früheren Aufsätzen 1) und Abhandlungen 2) habe ich hanptsüchlich 
die Uebergangszeitcn ZUlU Gegenstande besonderer Untersuchung gemacht: 
die Kamen Julius Caesar, Alexander der Grosse, Psammetich ｮﾷｾ＠ Kalllbyses, 
Ammeris Aethiops bezeichnen ebensoviele Abschnitte der ägyptischen Ge-
schichte, wo ein Wechsel des Herrscherhauses stattgefunden hat. 

Das gegenwürtige Thema führt uns um acht Jahrhunderte höher 
hinauf in die bis jetzt so wenig aufgehellte Zeit der Unterbrechung des 
Ramessidengeschlechtes der XIX. Dynastie durch zwei, wenn nicht mehre, 
eingedrungene Könige, die ich überschriftlich genannt habe. Die zu 
lösende Frage lautet: Lässt sich die Eigenschaft dieser beiden : Siphthas 
und Amemneses als Eindringlinge durch bestimmte Denkmalangaben er-
härten, UJHl welche Folgerungen sind daraus abzuleiten? 

Vor Allem pflegt man darauf GeWicht zu legen, dass dieselben in 
keiner offiziellen Denkmalreihe erscheinen, folglich als illegitim betrachtet 
wurden. In der That führt ltamses III 3) als seine Vorgänger in der 
XIX. und XVIII. DJ·n. 3, 4, 9 Pharaonen auf, unter denen jene beiden 
durch Abwesenheit glänzen. Allein da diese drei Listen sich gegenseitig 
selbst der UnvollständiO"keit zeihen. so lässt sich daraus kein sicherer o , 

Beweis für ihre Illegitimität begründen. Schwerer wiegt die Thatsache, 

1) Zts. f. aeg. Spr. 1865, 87 cf. 1S73, 21; 186\), ＵｾｬＮ＠

2) Denkschriften der k, bayer. Akad. d. Wiss. 1869, 1874, 1876. 
R) Chabas: Rech. XIX. Dyn. p. 134, 13;;. 
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uass das Grab des Siptah ＨｾｻＨｰＨｦ｡ｾＩ＠ durch N echt-Seth, den Vater des 

Ramses II! usurpirt worden ist. Ich bin mit H. Chabas (p. 114) überzeuO't 
ｾ＠ 0' 

dass die Anbringung der Gruppe m statt ｾＬ＠ welche auch Sethos n 
zum ｖｯｲｧ￤ｾｧ･ｲ＠ des Siptah auf Grund dieser Grabesaneignung machen 

würde, nur ein Versehen des Steinmetzen (oder des Copisten?) ist, und 

dass Sethos II unmittelbar auf seinen Vater ,lfwoq;(far,;, den Pharao des 
Exodus, in der Regierung gefolgt ist. 

. ｾＮ｡＠ ｾｵｮ＠ ｦｾｲｮ･ｲＮ＠ di.e Architecten des Grabes von Ramses II! (No. 11 
bel "Ilkmson) ) beI Ihren Arbeiten auf die Katakombe des Amenmeses 
stiessen, und desshalb eine Ausbeugung um 4 Meter nach rechts vor-

nahmen, ｾｯ＠ ist dadurch die Stellung der beiden Könige Siptah und Amen-

meses ｺｗｬｾ｣ｨ･ｮＮ＠ Sethos I! und Necht-Seth unwiderleglich dargethan. Ich 

werde weIterhm, wo ich die XIX. Dynastie nach den Denkmälern und 

;1 ｡ｮ･ｴｾｯ＠ ｶｯＮｬｬｳｴ￤ｾ､ｩｧ＠ wiederherstelle, die beiden Namen A (!,u{mlq und 

Ｚ､ＩｬｅｊｉＬｉｬｗｬＩｾ＠ (m ､ｉ･ｳｾｲ＠ Ordnung) ,auf die beiden Eindringlinge anwenden 

ｾｮ､＠ zugleIch beweIsen, dass zwischen ｾｻ｛ｽｷｳ［＠ Il und NE7.(fO{[fw,· ausseI' 
Ihne h h' ) ;) I • ｾ＠ , 

naue noc em aIJaoti.wwl/ (Diodor's dvafl"/{a) und der AusI:' .1 
V' • • ,/0 anuer 
n..Hljr; semen rIChtigen Platz erhält. 

, Ｂｾ｡ｳ＠ mich aber in ｨ￶ｨ･ｾ･ｬＱｬ＠ Grade zur Ueberzeugung gebracht hatte, 
daiSs SIptah. und ａｭ･ｾｬｬＱ･ｳ･ｳ＠ 1m Sinne der Ramessiden illeO'itime l{öniO'e 
waren, das 1st der so häufige ManO'el des Ringes ,.---.. zun::} t dO 

N 0 ｾＬｵ｣＠ IS um en 
i. amen des Amenmeses, mit dem ich mich in erster Linie hier beschäftio'en 
werde, ohne übrigens eine Scheiduncr von Siptah strenO'e durchf"}' ° 
kö d" 0 0 U II en zu 

nnen, a SIe unmIttelbar zusammenhängen. 

In einer hieratischen Inschrift 'von Benl'hassan 5) d kt . 
t A ' ge en em uno'e-

nann er egypter eines Besuches, den er abO'estattet hatte I' d, C °ll u n E:5 rt n ｾ＠ v& 0 n er" e a 
,es ｾ＠ NoNw\ 1111' jf ｾ＠ Amenlllesu". Nichts deutet in dieser LeO'ende auf 

d
emeknl' Kl?önig ｾｮ､＠ bei der Häufigkeit dieses Namens scheint es

o 
sehr be-

en IC 1 darm d K'" J , 

.' en OllIg '".d,llfV,uW1jq zu sehen. Allein der Text meldet 
unmIttelbar darauf den Besuch in der C 11 d ｾ＠ ( ｾ＠ 'l .. 

" e a es JJ 00 ｪｦｾＮａ＠ Fuhrers 

4) Cf. Eisenlohl': On the political conditio t 
5) Cf ' n e c. 

, . melDe Abh Sothis"' d S' 
. • lD en Itzungsber. der k. bayr. Ak. 1874, Juliheft. 

• 
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Rachuf Jes Seeligen ". Da die Varianten des Thronringes für Siptah die 

Lesart Ilachuf statt Ra-chu-en d. i. Chuenra empfehlen, so ist an der 

Identität wohl nicht zu zweifeln. Der ganze Tenor des Textes verräth 

einen 'begeisterten Anhänger der beiden Genannten. Aber der Mangel 

des Ringes um den Namen Amemnesu, sowie der ungewöhnliche Titel 

"Führer" anstatt "König" vor dem eingerahmten Namen Chuenra (Siptah) 

denten doch hinlänglich an, dass die Rechtmässigkeit ihrer Herrschaft 
eine bestrittene war. 

Noch sicherer ergibt sich dieses aus den Legenden auf dem hölzernen 
ｾ＠

Sargdeckel von :)Iiramar 6). Darin wird einmal 1Jl ｾ＠ ｾ＠ m r "der Osi-

rianer (verstorbene) Amen (ra ?) mes" genannt, mit einem Versuche, den 

nicht dynastischen Namen Amenmesu durch Hinzufügung des ｾ＠ (von 

ＧａＬｉｬＬｉｬＨＩｉＯＨｊ｡Ｍ｡｣ｗ｛ｽｾＨＩＩ＠ zu Amen ra 111 e s u etwas dynastischer zn gestalten. So-

dann folgt ein Beiname: ｾ＠ R {i ::: m, der vielleicht in ｾ＠ R ö'If:= ｾ＠
Pa - ha p i == u Nl:li.(iJOI;; zu verueRsern ist. Aehlllich erhält ein anderer 
ｾ｜Ｎｭ･ｮＱＱＱ･ｳＬ＠ 7) vielleicht zum Unterschiede von diesem, den Beinamen: lL 
f" .:;,:::= Penc1J' erti, den übrigens sein Vater, der Priester Ani, schon geführt 

<::> ｾ＠

hatte. 

In co1. 1 des :\Iiramartextes fehlt also sowohl der Königstitel ah 

die N amenseinrahmung, und wir müssten, darauf allein angewiesen, den 

Amen(ra)mes Pahapi(nell) unbedingt für einen Privatmann erklären. Allein 

in co!. 3 kehrt die Legende in folgender Fassung wieder: ｾ＠ n Ａｾ＠
ｾ＠ ｾ＠ m m ｾ＠ J ｾ＠ 'df ij ｾ＠ Rede (Legende) des Osirianers, des Königs von 

Ober- und Unterägypten: Amenmes, des Sohnes von Techbu, dem 

Seeligen ". Hier besteht kein Zweifel, dass wir einen K ö ni g s n a me n 

vor uns haben, und da Amenmes als dynastischer Name nur ein einziges 

::\1(1 8) und zwar neben Siptah erscheint, so müssen wir schliessen, dass 

G) Reinisch: Die aeg. Denkmäler von Miramar pI. VIII, coI. 1 U. 3. Vergl. meine eben citirte 

Abh. p. 108. 

7) Reiniseh I. I. pI. XXVJI. ., 
8) Lepsius: Königsbuch (Anhang) scheint indess doch ein davon verschIedener zu seID . 
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er und kein anderer gemeint sei.· Das Fehlen des Hinges um den Kamen 
enthült wieder die Andeutung seiner Illegitimität. 

'ViI' erfahren aber daraus zugleich den Namen seines Vaters. Die 

zerstörten Zeichen lassen sich mn besten zu 0 \) J J? .0 ｾ＠ Si - 'I'eeh bu 

"Sohn des Tecllbu" ergänzen. Indessen lege ich hierauf kein Gewicht; 
nur den Umstand muss ieh betonen, dass der Vatersnmue jedenfalls einenl 
P ri va t man ne eignete, also Amenmeses mit dem Ramessidenhause nicht 
zusammenhängt, es sei denn, dass er durch Heirath mit einer Erbtochter 
oder einer andern Prinzessin in die regierende Familie gelangte, oder 
dass er adoptirt wurde. 

Es existirt nun glücklicherweise wirklich ein Text, welcher uns die 
Titel des· Amenmeses (Pahapi, Sohnes von Techbu) vor seiner Einführung 
in den KÖlligspalast meldet und zugleich constatirt, dass der Sohn des 
Ameumeses den nicht ganz gewöhnlichen Namen Chonsu - uer führte. Bei 
<leI' Wichtigkeit des Gegenstandes und weil die Inschrift in jeder Bezieh-
ung ein UnicUlu ist, wird eine genaue Analyse erforderlich. 

Das thebanische Graffito. 

Mariette \l), dem wir diesen neuen FlUHl verdanken., ist· zwar weit 
entfernt, die 'Yichtigkeit der betreffenden ｉｮｳｾｨｲｩｦｴ＠ und ihrer FundsteIle 
auch nur zu ahnen, da er sagt: Je publie donc l'inscription de Karnak, 
moius. pour l'utilite qu'on peut en retirer inuuediatement, que dans 
l'espoir legitime de voir Ull jour quelque personllage de ceux qui y sont 
nommes nous reveler par un autre monument l'epoque a laquelle il 
vivait. Alo1's seulement le texte de Ka1'nak prendrait une importance 
his tor i q u e q u e JUS q U 'a p res e n t i 1 n' a pas. Allein clas von 
Mariette vermisste Glied, um an die Geschichte anzuknüpfen, fehlt keill!:'s-
wegs. Freilich darf man, um es ｡ｵｦｺｵｳ｝ｬ￼ｲ･ｮｾ＠ die Inschrift nicht so ober-
flächlich betrachten, dass man mit l\Iariette gleich in der ersten Filiation 
einen Fehler begeht: ,,1..e pel'sonnage auquel l"inscription est dlle s'appe-

9) Karnak p1. 46; Text pag. 70-;1. 

( 
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lait Hol' - k 11 e b, fils de ｾ＠ e s - P h ta h." Ich berufe mich dreist auf das 
Urtheil aller Aegyptologen, indem ich htugne: dass der Xame Ptah, und 
der (lmnit zusammengesetzte Xes-Fhtal! üherhaupt in dem Texte vor-
kommt. 

Wenn H. Mariette ferner behauptet: Aucun des noms cites, Amene-
map, Neseramen, Bekenchons, Xakhtenamen, Chonschu, Amenmes etc., ｬ･ｾﾭ

qnels ne sont pas plutOt d\llle epoque que c1'une autre, ne peut SerVIl' 
a un euleul (chronologique) c1e cette sorte", so stimme ich ihm voll-
stitndig bei. Allein er hat dabei übersehen, dass das erste Glied der 
Genealogie: Ho r - k heb ein seltener Name ist und dass sich an das 
letzte der Reihe: Am e n m es, eine wichtige Notiz anfügt. 

'Yenn H. ::\Iariette ferner sagt: Cette inscription est evidemll1ent 
sans rapport avec la decoration officielle du temple. Il ne ｦ｡ｬｾｴ＠ y ｾｯｩｲ＠
qu\m pro s c yn e III e soigne, laisse en passant par un de5-l ｦｯｮ｣ｾｬｏｮｮ｡ｉｲｾｳ＠

ue Thebcs, plutOt, ainsi ｱｵｾｩｬ＠ arrive souvent, comme un souvemr de lm-
meme que comme un temoignage ae sa piete envers la ､ｩｶｩｾｾｴ･＠ du 
lieu" - so muss ich doch berichtigend constatiren, dass der Emgang 
eIes Textes sich sofort an die Gottheit des Tempels wendet. 

Leiuer ist uns durch die Zerstörung des ersten Theiles der ersten 
Zeile die Gewissheit benommen, ob Ammon oder Chonsu angeredet wird. 

lndess wird es durch den Anfang von lin. 13: ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ g -=;. 
ｾ＠ r ｾ＠ ｾａｭｬｬｬｯｮＬ＠ in deinem Xamen des Grossen, Prächtigen" mehr als 

ｾＡｨｲｳ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨＬ＠ dass Amlllon angerufen wird. Doch passt auch )Ianches 
auf Chonsu, 

Nachdem in :Mitte von Zeile 1 der Sallle Thebens l' : erwähnt ist, 

folat weiterhin, hinter ·mehreren zerstörten Gruppen, "er ist ｢ｬ･ｩ｢･ｮｾ＠ ｾ･ｩｴ＠
ｵｮｾｯｮｬ･ｮｫｬｩ｣ｨ･ｲ＠ Zeit bis jetzo; sein N.ame (lin.2), der sehr KraftIge 

Ｈｾ＠ C!D .... ｾ＠ ｾ＠ zu ergänzen) 10) sein N aIlle, der sehr geheimniswolle , ist 

. ｾＮＮＮＮ＠ HO eI 'zell· se1·11 Zauber der starke, ist im Gedächtnisse des In lllelllelll" . 
Solmes meiner Person, welcher in Acht nimmt deinen BesItz, welcher 

10) So beisst eine der Pforten ､･ｾ＠ Ammoneums: Mariette Karnak pI. 38 a 8. 
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9) Karnak p1. 46; Text pag. 70-;1. 

( 

247 

lait Hol' - k 11 e b, fils de ｾ＠ e s - P h ta h." Ich berufe mich dreist auf das 
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qu\m pro s c yn e III e soigne, laisse en passant par un de5-l ｦｯｮ｣ｾｬｏｮｮ｡ｉｲｾｳ＠

ue Thebcs, plutOt, ainsi ｱｵｾｩｬ＠ arrive souvent, comme un souvemr de lm-
meme que comme un temoignage ae sa piete envers la ､ｩｶｩｾｾｴ･＠ du 
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ｾ＠ r ｾ＠ ｾａｭｬｬｬｯｮＬ＠ in deinem Xamen des Grossen, Prächtigen" mehr als 

ｾＡｨｲｳ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨＬ＠ dass Amlllon angerufen wird. Doch passt auch )Ianches 
auf Chonsu, 

Nachdem in :Mitte von Zeile 1 der Sallle Thebens l' : erwähnt ist, 

folat weiterhin, hinter ·mehreren zerstörten Gruppen, "er ist ｢ｬ･ｩ｢･ｮｾ＠ ｾ･ｩｴ＠
ｵｮｾｯｮｬ･ｮｫｬｩ｣ｨ･ｲ＠ Zeit bis jetzo; sein N.ame (lin.2), der sehr KraftIge 

Ｈｾ＠ C!D .... ｾ＠ ｾ＠ zu ergänzen) 10) sein N aIlle, der sehr geheimniswolle , ist 

. ｾＮＮＮＮ＠ HO eI 'zell· se1·11 Zauber der starke, ist im Gedächtnisse des In lllelllelll" . 
Solmes meiner Person, welcher in Acht nimmt deinen BesItz, welcher 

10) So beisst eine der Pforten ､･ｾ＠ Ammoneums: Mariette Karnak pI. 38 a 8. 



248 

besorgt dein göttliches Haus. 0 gewähre, dass (lin. 3) erwähnt werde 
die Person des von mir Hervorgegangenen von dem l\Ionatsbeamten 
deines Glanzhauses. Gib Schutz deinem Sclaven in deiner "\Vohnung. Es 
gefalle dir zu sprechen Worte der Kenutniss, schaffe Sättigung (lin. 4) 
(mit Weisheit?) unaufhörliche, der Person des Gottlieb , welcher öffnet 
die Pforten des grossen Saales von Aptu (Karnak), welcher geworden 
Libationspriester des Chonsu im Ben e n hause; des Hausintendanten im 

Ammoneum, des Vorstehers der S c h u I e im Ammoneum, diesem: ｾ＠ ｾ＠

ｾＧＨ｛ｾ＠ Harchebit." 

Bevor ich die genealogische Liste selbst in Angriff nehme, müssen 
einige Punkte näher besprochen werden. Bei aller Anschmiegung an 
die gewöhnliche Eingangsformel der Proskyneme, zeigt der Text doch 
einen höheren Schwung, wie er gelehrten Priestern zu eigen zu sein 
pflegte. Besonders aber ist diese Eigenthümlichkeit aus seinem Titel 

ｾ＠ <=> r j '* lIIurseba "Vorsteher der Schule" zu erklären. Man könnte 

. auch, da die nächstfolgenden Gruppen zerstört sind, an ｣ａｾ＠ porta denken; 
allein lin. 6 kehrt derselbe Titel wieder, auch diesmal ohne Determinativ: 

ｾ＠ <=> r j *- Pt ｾ＠ =. J1 Vorsteher der Sc h u I e im AmmoneUlll". Ich 

verweile bei dieser Constatirung etwas länger, weil l\Iariette 11) einer 
ähnlichen Gruppe seine Aufmerksamkeit geschenkt hat, die er so repro-

ducirt: r c:J J f>-=. ｾ＠ r ｾ＠ {)} ｾ＠ ｾ＠ 1 ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ i mit der Uebersetz-

ung: "une porte avec une s tat u e pour chaque (premier) prophMe 
d'Ammon" . . . . wozu ihn nach seiner Aussage H. Brugsch (-Bey) ver-
anlasst hat. Allein beide Herren irren sich gewaltig, wenn auch ver-
zeihlich, da sie eine falsche Lesart: f>-=. statt <>-=-, . zu Grunde leoten. 
Dieselbe Publication (pI. 12, lin. 12 u. 14) bietet zweimal ｾ＠ wo 0 nur 

7 ｲｩ｣ｨｴｩｾ＠ sein kann. Es gehört. überhaupt zu den ｭｩｳｳｬｩ｣ｨｳｴ･ｾ＠ Dingen, 
dass man Immer zuerst den Text berichtigen muss, wozu doch selten 
alle Hülfsmittel vorhanden sind. Man publicire darum möglichst genaue 

Texte. Damit verschwindet die s tat u e YOllständig, da <>-=- ｾ＠ r, wie 

11) Karnak pag. 63 zu pI. 40 co!. I::. 
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pI. 38, a 7 lehrt) der Kame emes ThOl'es ist, WIe uie Schreibung r*j ra, 
Yar. zn r c:J j, offenkundig macht. An einer andern SteHe, Mariette: 

Karnak pI. 47 n: 1 Text p. 71, die sich auf uen Dau des Pylons durch 
Euergetes II bezieht, heisst dieser Hauptzugang zum Amonemll "das sehr 
grmise Portal:; und ebendaselbst (lin. 3) werden genannt "die Thore, uie 
prächtigen, welche berühmt (ansehnlich) machen das Theben des grossen 

Ammon." Es entspricht zwar ｾ＠ wie Goouwin zuerst bemerkt hat, der 

V al'iante ｾ｝＠ sowie der Phonetik ｾ＠ [1 s he pes; allein ursprünglich 

lautete es c h e pes und lässt sich mit ｉｕ［ｾｾ＠ liber ingenuus immunis ver-
gleichen. Es scheint. also, dass die unteren nangklassen der Priester 
durch die Seitenthüren in's Innere des Heiligthums gelangten, während 
die "ersten Propheten des Ammon" durch das grosse Hauptportal ihren 

Einzug hielten. 
Im Grossen u11<1 Ganzen war der Hallpttempel der thebanischen 

Triade gewidmet und zwar so, dass das Heiligthum des Chonsu zwischen 
denen des Amon (yorn) und der l\luth (im Hintergrunde) die l\Iitte be-

hauptete. Eine Localität des Chonslltempels ist in unserm Texte J = 
ｾ＠ benen genannt. E:s ist, wie der Stamm benen und das ｄ･ｾ･ｲｬｬｬｾｮ｡ｴｩｶ＠

der EHipse oder des Kreises beweist, ein Hing, ich vermuthe em eIgent-
liches templum zur Beobachtung (contemplari) des Mondes, als liessen 

Hepräsentant Chonsu mit Q stets erscheint. So lautet z. B. eine Anrede 

an den ｃｨｯｮｾｵ＠ ellll elll Chennu (d. supra) ｾ＠ 1& V ｾ＠ ｾ＠ i ｾ＠ ,,"vvv, ｾ＠
@@ @ n n n dn Eröffner des Jahres der 365 (-heit)". Derselbe Papyrus 
n n n 11111 " • 
No G· Dulaq 9 i) hat die Stelle: "Möge angerufen werden die. 365 (-heIt) 
die ｧ￶ｴｴｬｩ｣ｨ･ｾ＠ des Jahres: welche rechts und links yon Dir" - in Bezug 

auf Amon-ra. 
Aber dieser :Mittelbau 12) besitzt eine weitere Eigenthümlichkeit, die 

dem Scharfblicke l\Iariette's nicht entgangen ist. Er bemerkt darüber: 
Le plan du temple lt est sans allalogue Ü Thebes et dans les autres 

12) Auf 1Ilariette's Plan pi. I) 'I, R, K. Text pag. 11. 

Abh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. ｗｩｳｾＮ＠ XY. Bd. 11. Abth. 
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parties (le fEgypte. .A VOll' ces ce 11 u 1 e s s,Ymetriquement (lisposees, on 
croirait avoir affaire it un lieu qui servait de retraite aux pretres ou 
que les A./!.T()1.IJ11:1) habitaient." Ferner (p. G2): Il y avait ,\ Karnak un 

edifice specialement reserve aux gr an d s - P l' e t l' es, soit (lU'ils y vecus-
:-;ent, soit ｱｮｾｩｬ＠ fflt simplement pour eux un lieu de reunion et d'assemlJlee. 
C'est dans l'interieur de cet edifice que les pretres conduisirent lIeroc1ote 
,'t san passage i't Thebes . . . Il semit curieux cepemlant q ue ce colll-ge 
de pretres ft'1.t le temple n situe au bord du lac". N ach Anführung der 
vermeintlichen Legende "une·· porte avec une s tat u e pour chaque 
(premier) prophete d' Ammon", die ich oben widerlegt habe, fügt er 
Herodots (Il 143) Bericht über Hecataeus an, elen ihm die Priester des 
AnUlloneums ebenfalls gethan. 

Da mir die noch sichtbaren Cellen der Priester gewührleisten, was 
:Jlariette durch die statue beweisen wollte, nÜ.mlich Einzelzimmer zu 
l'elio'iöser Uebuno' oder wissenschaftlicher DetrachtunQ', so erachte ich es b I:) <J 

nicht überflüssig, diesen Bericht im Wesentlichen vorzuführen. Abo He-
catneus der Sagendichtel' , welcher an Ort und Stelle im Alllonstempel 
den Priestern gegenüber behauptete, sein secbszehnter Alm sei ein Go t t 
gewesen, wurde VOll ihnen in ein sehr grosses Gemach geführt. Sie 
zeigten ihm, offenbar zu seüwr '\Yiderlegung, hölzerne Sitzbililer <leI' Erz-
priester in einer beliebig grossen Anzahl, da jeder ､ＨＡＱＮｬｦｑｈｾｾ＠ zu seinen 
Lebzeiten sein rma dort aufstellte. 4) (Auch dem IIerodot, obwohl er 
nicht eine solche Genealogie, wie Hecataeus vor ihm, namhaft machte, 
tllaten sie dasselbe, indem sie zeigten, dass jeder ein Sohn eines mensch-
lichen Vaters gewesen, von dem jüngst gestorbenen aufsteigend, bis sie 
alle gezeigt hatten.) Der Genealogie des Hecataeus nun, der als seinen 
1 ß. Ahn einen Gott ｧ･ｮ｡ｮｮｴｾ＠ stellten sie eine rein irdische Heilte gegen-

H I Brunet de Presles: serapeum de Memphis p. 17. 

14) An der Thatsache, dass solche Bilder in dem Amonstcmpel a.ufgestellt wurden, ist nicht 
zu zweifeln. So lautet z. B. eine Stelle des Papyrus No 3 Bulaq plariette pl. 11), die sich auf den 

.Pater divinus, Propheten des Amonrasonther und der Bast in Theben, Namens Heter, bezieht, ｦｯｬＡＡｾｮＭ

ｾＮ＠ ｾ＠ 1) .9J aer ＿ｬｉ￟｡ｾｾ･ｮＺ＠ .Es bleibt deine Seele im Himmel, dein Körper in der Tiaut Ｈｾ･ｫｲｯｰｯｬ･Ｉ＠ ｾ＠ J[ jJ Si) 

ｾ＠ ｾｾ＠ ｾ＠ : @ deine Statue in dem Tempel" (offenbar Amolls) 

'ja 
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über, indem S18 seme Behauptung, dass ein ｾｉ＠ e n s c h yon einem Go t te 
entsprossen sei, nicht annahmen, sondern darauf hinwiesen, dass jeder 
der 345 Sitzcolosse einen 7ll(jW,IfI;; darstelle, der von einem ［ＬｦｾｊＨｊＩＬＱｦＱＧ［＠ ab-
stalllme. Also weder an einen G 0 t t noch an einen Her 0 s knüpften 
sie ihre Genealogie an. P i rom isabel' bedeute in griechischer Sprache 
［ｷＮｩＮＨｾＬ［＠ Xrl.?u/)(),;.': Soweit Herodot. Der Gegensatz zu ＹｦＨｾＧ［＠ und .,;(!W,;, so-
wie das koptische m-pw.M.l ｉｾ＠ ih,9(jo);To:; schien allgemein und so auch 
mir!f) uas 'Wort 7li(!uJ,Iu;; zu erklären, zumul da im Texte selbst ＨＯＮ［ｺＨｾ＠

Hf/) D ifl'frrNw Cl l' N Q W 71 () J' gesagt ist. Aber warum bietet dann die 
Schlussbemerkung als Uebersetzung dieses ;rt(jw,W;; nicht das so einfache 

Unsere Inschrift bringt uns die Lösung des Withsels: ｾ＠ A ｾ＠

ｾ＠ ｾ＠ ortus €IX me (lin. 3) steht m Parallelismus zu ｾｉ＠ """""" U I ｾ＠

filius personae meae und bezeichnet geradezu, was Herodot }1u.i·Sa ｊｗｔＨＩＨｾＧ［＠

nennt. Allein sowohl der Stamm 2 A P i I' als ｾ＠ ｾ＠ am, hatte lloch 

andere Bedeutungen. Z. ll. mpE'. splendens und Ul,),.l innocens insons. 
Letzteres steckt \yohl auch in dem durch das griechische fÜcpr;,1l0;; beein-
flussten E'.Ttl?W.AH und ｴＺｾｴｬ＿ｷＮａｵﾷｮ｣＠ lamlatus, dilectus, statt E'. q - W.Al , , 

ｅＧＮｱＭｗＮａＮｬｾＧＱ＠ aus ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ (lU/,- (/mi, auf - ((mut. So wäre also ｸ｡ｩＮｉｾＧ［＠

Xal ｣ＯＮｩ｡ＹＨｾＺ［＠ - 7lI!J-OJ,III-:; richt.ig erkHirt. 

,\Yas mich in dieser Ableitung bestürkt, ist das analoge Entstehen 
des Ｂｾｯｲｴ･ｳ＠ 7lv(!a,1t h'. In dem geometrischen Papyrus wird die K a n t e 

der 1J, durch 2 A ｾ＠ ｾ＠ r 16) Pir-am-us bezeichnet. Die noch nicht 

geO'ebene Erkläruno' dieses Ausdrucks lautet. "das Hervortretende am b I:) 

. Aeussersten" li) oder "als Säge" ,. je nachdem man zu ｾ＠ r \\, !:p oder ｾ＠

als Determinativ hinzudenkt. Nun bestimmen aber die beiden Kanten: 

15) Zts. f. aeg. SPl'. 1866, ＱｾＮ＠ 19 mit Anführung der Legenden g unO. -=- ｾ［＠ 1871, 

84 not. hat Brugsch diese Entdeckung noch einmal gemacht. 

16) Zts. 1874, 148 cf. 1868, 110. 

'17) In dieser Bedeutung ｾ＠ r ｾ＠ !/8i geschrieben, steht es im Pap. Bulaq No 7 c-d 1. 2 (bis) 

3:{* , 
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H I Brunet de Presles: serapeum de Memphis p. 17. 

14) An der Thatsache, dass solche Bilder in dem Amonstcmpel a.ufgestellt wurden, ist nicht 
zu zweifeln. So lautet z. B. eine Stelle des Papyrus No 3 Bulaq plariette pl. 11), die sich auf den 

.Pater divinus, Propheten des Amonrasonther und der Bast in Theben, Namens Heter, bezieht, ｦｯｬＡＡｾｮＭ

ｾＮ＠ ｾ＠ 1) .9J aer ＿ｬｉ￟｡ｾｾ･ｮＺ＠ .Es bleibt deine Seele im Himmel, dein Körper in der Tiaut Ｈｾ･ｫｲｯｰｯｬ･Ｉ＠ ｾ＠ J[ jJ Si) 

ｾ＠ ｾｾ＠ ｾ＠ : @ deine Statue in dem Tempel" (offenbar Amolls) 
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über, indem S18 seme Behauptung, dass ein ｾｉ＠ e n s c h yon einem Go t te 
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ｅＧＮｱＭｗＮａＮｬｾＧＱ＠ aus ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ (lU/,- (/mi, auf - ((mut. So wäre also ｸ｡ｩＮｉｾＧ［＠

Xal ｣ＯＮｩ｡ＹＨｾＺ［＠ - 7lI!J-OJ,III-:; richt.ig erkHirt. 
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der 1J, durch 2 A ｾ＠ ｾ＠ r 16) Pir-am-us bezeichnet. Die noch nicht 

geO'ebene Erkläruno' dieses Ausdrucks lautet. "das Hervortretende am b I:) 

. Aeussersten" li) oder "als Säge" ,. je nachdem man zu ｾ＠ r \\, !:p oder ｾ＠

als Determinativ hinzudenkt. Nun bestimmen aber die beiden Kanten: 

15) Zts. f. aeg. SPl'. 1866, ＱｾＮ＠ 19 mit Anführung der Legenden g unO. -=- ｾ［＠ 1871, 

84 not. hat Brugsch diese Entdeckung noch einmal gemacht. 

16) Zts. 1874, 148 cf. 1868, 110. 

'17) In dieser Bedeutung ｾ＠ r ｾ＠ !/8i geschrieben, steht es im Pap. Bulaq No 7 c-d 1. 2 (bis) 

3:{* , 
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ob man sie linienföl'mig oder gezahnt (in Stufenahsätzen) sich vorstellt, 
die Haupto'estalt der P y r a 111 i cl e. Es ist desshalb höchst ｷ｡ｨｲｳ｣ｨ･ｩｮｾ＠
lich, um ｾｩ｣ｨｴ＠ zu sagen, gewiss, dass 71/(jWl'Vr; die ächtere Form wäre, 
die von den· Griechen mundgerecht gemacht und ＺｲｶＨＡｵＮｵｩｾ＠ lautirt wurde, 
worunter sie sicht allenfalls einen Weizenhaufen denken mochten. 18) 

So wie nun - um auf unser Graffito zurückzukommen, die Amons-
priester dem Hecataeus und Herodot die Linie der Genealogie vom 
jüngsten bis zum ältesten ::\Iitgliede aufwärts durchführten, so geschieht 
dies auch in den aegyptischen Geschlechtstafeln überhaupt, und in der 
des H ar c heb insbesondere. l\Ian möchte fast auf die Vermuthung ge-
rathen, die beiden Griechen hätten gerade vor ihr, weil sie so sehr in's 
Auge fiel, jene l\Iittheilung empfangen. 

Die genealogische Tafel unseres Graffito bringt ursprünglich 18 Ge-
schlechter, jetzo noch seize generations, wie ::\Iariette zählt, was allerdings 
zu dem ｩｸｸｷｶＧ｢ｾｕｔｏｽＬ＠ Herodots besser passen ,rürde. Sie 118issen in auf-
steigender Linie: 1. HaI' c heb. 2. Amenemapt. 3. AufenLlmun. 4. 
N eseramun. 5....... G....... 7. Bockenchons. 8. Dokenamun. 
9. Hni. 10. Hatra. 11. Nechtamun. 12........ 13. Pauer. 14. 

Chonsuchu. 19
) 15. Ani. IG. Amenemapt. 17. Chonsuuer. 18. Amen-

III e s u. :;\lan sieht, dass die relative Mehrzahl dieser Namen sich auf 
Amun und Chonsn bezieht, die beiden Hauptgötter des Tempels, in dem 
sie ihrem Dienste oblagen. Ich übergehe diese Titel mit Ausnahme der 

des letzten: 1 ｾ＠ I i ｾａ＠ 4· ｾ＠ Jj ｾ＠ 1 ° I J ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ Jr ｾ＠ <=> cO, ｾｉ＠ ｾ＠
ｾ＠ Ji ｾ＠ = m r J? ｾ＠ "Prophet (Theodole) des Chonsu in Theben Nefer-

hotep; Vorsteher und Leiter der Stadt der Stüc1te: Amemnesu". 

,ViI' wissen aus der interessanten Stele des ｅｸｯｲ｣ｩｳｮｾｵｳＬ＠ dass der 
Gott Chonsu pe-ari-secher "der Deschlussausführende" gleichsam der 

18) Einer der "Gelehrten" des "Baedeker" (Aegypten p. 35:3 not.) weiss nichts Besseres anzu-
führen als Pi-1'aJlla (der Berg, <1ie Höhe) oder 7ll,!!O'-f/ EreOJl • 

19) So heisst der Gott selbst in einem alliterirenden Verse (Pap. Bulaq ｾｯ＠ 6 i penult.) 
Anut' herok pa pir em hunnu Chonsu-chu em ChenIlu ! Anut' herok pa hunnu, hunnu m Kamu, enti 
chennuf em chesbet mat .Huldigung vor dir, du Spross des Jungen (Nil): Chonsu-chu im Cl1ennu; 

Huldigung dir, du Junge des Bullen von Kamu, dessen Haar VOll ächtem Cbesbet" (Lapis Jazuli Farbe). 
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Agent des in Theben verbleihen(len Chonsu ｾ＠ efcrhotep war, <lieser also 

(lie höhere Instanz bildete. ,Yenn nun jener seinen 1 ｾ＠ '1'heod ulen oder 

Propheten hatte, der ihn auf derl\Iission nach Duchtan begleitete, so 
kann es nicht befremden, dass Chonsuneferhotep ebenfalls seinen hon-

mde(r) Ｈｾｏｬ｜ｔ＠ sacerdos) hatte, der in diesem Falle Amenmesu hiess. 
Dieser bekleidete aber neben dieser seiner geistlichen Stellung an der 
Spitze 20) der Chonsupriesterschaft auch noch den Doppelposten eines 
mur und dja in Thehen selbst, worunter man füglieh nur den Inhaber 
der höchsten Civil (Richter-) und Militärgewalt verstehen kann. Theben 
als Centrum der ::\lacht heisst hier nicht umsonst "Stadt der Städte". 
Indessen, so hoch diese Titel den Amenmesu auch stellen, so würden sie 
uns doch nicht berechtigen, ihn desshalb ausserhalb des Rahmens der 
Priesterschaft zu rücken; denn sein Grossenkel führte gan? die näm-
lichen Titel, lUld auss81'dem wenlen die ersten Propheten des Am on ihm 
an Rang überlegen gewesen sein. ,Vas ihn zu einem exceptionellen 
::\Ianne und Beamten stempelt, ist der nach seinem Xamen folgende Bei-

satz: ｝］ｾｾＫＱｴｊｌｾＱｾｉｊｾｾｾｊ｝ｾＫｾＬｊＱｾｾ＠
ｾ＠ 0) ｾ＠ "Er ward geführt vom Tempelhause des Chonsu in Theben 
ｊｦｉ｜ｎｖｖｖ｜ｾＬ＠

X eferhotep, zum Hause des Königs in der Zeit des . . . . . . " 
Es kann sich nicht um eine zufällige Verbringung des Amelllllesu 

aus dem Chonsutempel zum Königspalaste handeln, noch um einen Ueber-
tritt aus dem Götterdienst in (len Königsllienst. Denn in diesem befand 
er sich bereits kraft seiner oben angegebenen Titel. Sagt nicht Bocken-
chons in der Münchner Glyptothek, dass der König ihn zum ersten Pro-
pheten Amon's gnüdigst erhoben habe? Es bliebe allerdings noch der 
eigentliche Palastdienst übrig. Allein alsdann hätte doch sein' dessfalsiger 
neuer Titel o'enannt werden müssen. Ausserdem. würde unbegreiflich o 

sein, dass dieses Factum von solcher ,Yichtigkeit erachtet wurde, um den 

Ausdruck ｾ＠ <=> , 0) ｾ＠ "zur Zeit des ........ " anwen en zu 1t % d 
ｾ＠ ｾ＠ 'WVV'oA ｾ＠

dürfen. 

:20) Wenn einmal ein .deuxieme prdrc de Chons" citirt wird, so ist darunter entweder ein ub 

oder qebh zu verstellen. 
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Weit besser begreift sich Alles, wenn Illall mit mir annimmt, dass 
mit dem Beisatze hinter 11elll KUUlen des .Alllenlllosu seine Einglie-
derung in die Königsfalllilio durch Adoption oder IIeirath, 
wenn nicht seine directe Berufung auf den Thron selbst 
gemeint ist. Mit einem Schlage wird alsdann erkHirlich, ,,'arUl11 die 
Genealogie gerade bis zu diesem Amenlllesu hinaufgeführt ist: emen er-
lauchteren Ahn als einen Mann, der König geworden, konnte IIarcheh 

III der That nicht erreichen. 

Es wird dadurch aber auch der exceptionelle 21) K ame des Harcheb 

selbst begreiflich; denn er hat eine stark dynastische Färbung, die sich 
von der Göttergeschichte herschreibt : "Isis in C heb" (dem häufigen 
C hemm i s im Delta bei der Stadt Buto) ist eine häufige Legende; dass 

sie ihren Sohn Horus in diesem C heb aufgezogen '2 habe, sagt 
v.NWv 

manche Inschrift und ausser<lem gilt Horus als Hepräsentant der legi-
timen Succession,dessen Ansprüche der böse Set-Typhon durch die Ver-
läumdung: Horus sei ein unehelicher Sohn,22) zu beseitigen suchte. Ist 
es nun zufüllig, dass die beiden Könige Siptah und Alllenmesu in ihrer 

Palastdevise (nicht Bannertitel 21l) die Legende führen 8 ｾ＠ ｾ＠ C3 oriens 

in C heb e? Der Urheber des Graffito hatte also nicht von ungefähr 

seinen Kamen ｾｾｾ｜ＮＡｊｾ＠ Harcheb(t) "Horus von Cheb" er-

halten,24) sondern in seiner Familie dauerte die U eberlieferung fort, das:; 
einst ein Alm, in Ermangelung königlicher Filiation, sein Thronrecht auf 
die Mythologie begründet und Cha - em - cheb zu seiner Palastdevise ge-
wählt hatte. Ob als der Erste, darauf werde ich unter der Ueberschrift 
Siphthas eine Antwort zu geben versuchen. 

Was hinter .der Gruppe "zur Zeit von .... " unmittelbar folgte, 
könnte allerdings, dem Raumverhältnisse nach, der Name Chuenra (oder 

21) Lieblein : Dictionn. bier. No 1059 von einer Berliner Stele. 

22) Plutarch." 

23) Birch Transactt bibI. Soc. 1\', I p. 189, 

24) VergI. Pap. Bulaq No 3 pI. 12 lin 9: .Es kommt zu dir N. N. Rorus aus dem Innern von 

Cnebi" <f ｾ＠ ｾ＠ 0 C'J €>J n n \\ 07 c '(\J 
<:::> ｾ＠ ｾ＠ NNVV>... ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ I 111 • 

Siptah) gewesen :;e111. Denn (lass in <1er nüchston Zeile .7 <:::> ｾ＠ 0 "i\ 0 
.c--:> ｾ＠ 11 ｾ［ｊＮＭＭＭｄ＠

ｾＺ＠ ｾ＠ "seit der Zeit der Yorfahren" Ｈｾｮ＠ IIOY<: majores ｾ｜ｨｮ･ｮＩ＠ steht, be-

reclltigt noch nicht, hier ehenfalh ｾ＠ Ahnen" zu ergü,llzen. Denn die 
Gruppe ｎｾ＠ lüsst eine andere Fort:;etzung erwarten. Ximmt man nUll 
an, der Name des Chuenra-Siptah habe sich an der zerstörten Stelle be-

funden, so stand er gerade über denl. noch erkennbaren Titel ｾＺ＠ "Herr 
.---D I 

der Krone(n)" , der doch nur einen K ö ni g s namen eingeleitet haben 
kann. Die Zerstörung dieser hei<1en eingerahmten Namen liesse sich 
llann als eine absichtliche ansehen. 

Nach dieser Lücke folgt Zeile 13 mit den Worten: ｾｏ＠ Amon, ge-
ruhe in deinem Namen des Gl'osseu nml Prächtigen, dass der, welcher 
da kennet die Funde in dell alten Schriften, jenen seit der Zeit fler Yor-
fahren, ausspreche: es bleibo ülllller<lar der lIerr der Krouen ..... . 
lin. 14 . . . (mit diesem seinem X <lIllOn, (leI' lehen möge) in Thehen, der 
YOl'c1ersten mÜ2l' (len Gaustiiclten!" Dieser Ergnss an .Amon, der zugleich 
ein 'Vortspid mit ｾ＠ wen ,1/ /1'fIl' manere enthült, ist nicht recht 1110-

tivirt, wenn nicht hinter ｾ＠ i ｾ＠ Herr der Kronen" <lie officiellen Namen 

des königlichen ｾ｜ｉＱＱＱ･ｮ＠ Amel1l11eSU gestanden hätten uml wenn fliese nicht 
sonst einer absichtlichen Zerstörung unterworfen gewesen würen. Die 
Lücke erstreckt sich bezeichnender ""-eise auch noch in die 14. Zeile 
hinein, weil eben erst (lort (las Nalllenprotokoll zu Ende ging. 

'Vas noch von Text übrig (Zeile 14, 15 und 1 G ｾￖＩ＠ bezieht sich 
auf das Graffito des Hv,rcheb selbst und lautet folgendermaassen: "Der 
welcher beseitigt (/IIen-men ｗｯｲｴｾｰｩ･ｬ＠ zum obigen m e n!) diese Inschrift 
durch .Ausmeisselung (oder) durch Schlamll1 (o.\te. argilln.) der tlmt nicht 
seinen Sohn auf seinen (.Amtssitz . . . er erlei<.1et gleiche Unbill: nieht 
erinnert man sich an seine Person), vernichtet wird sein Xame nach .Art 
des seines Feindes. 'Ver aber ,vohl behanl1elt diese Schrift, der ist in 
<.1er Gunst Alllon's und sein Sohn verbleibt auf seinem Sitze nach Jahren." 

25) Sollte diese 16 Zeiligkeit den Hekataeus zu seinem h,xat - tliXCCTOI' veranlasst haben? 
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v.NWv 
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21) Lieblein : Dictionn. bier. No 1059 von einer Berliner Stele. 

22) Plutarch." 

23) Birch Transactt bibI. Soc. 1\', I p. 189, 

24) VergI. Pap. Bulaq No 3 pI. 12 lin 9: .Es kommt zu dir N. N. Rorus aus dem Innern von 

Cnebi" <f ｾ＠ ｾ＠ 0 C'J €>J n n \\ 07 c '(\J 
<:::> ｾ＠ ｾ＠ NNVV>... ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ I 111 • 

Siptah) gewesen :;e111. Denn (lass in <1er nüchston Zeile .7 <:::> ｾ＠ 0 "i\ 0 
.c--:> ｾ＠ 11 ｾ［ｊＮＭＭＭｄ＠
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.---D I 
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Das letzte Ｂｾｯｲｴ＠ f ｾＡ＠ passt in den naum der' Lücke und ist sonst 

als Sdlluss ähnlicher Inschriften 26) nachweisbar. Ich meine zunächst 
solche, die unter' den Schutz einer Gottheit gestellt und für dere;1 De-
schädigung oder Bewahrung Strafen oder Belohnungen in Aussicht ge-
rückt werden. Obgleich dieses Thema sehr interessant ist, so begnüge' 
ich lllich hier doch damit, 'auf bereits constatirte 27) Fälle der Art' zu' 
verWeIsen. 

, . Icli wende mich nunmehr zur Beantwortung der Frage, die sich 
je'deni' Forscher sofort ｵｮｷｩｬｬｬｾ￼ｲｬｩ｣ｨ＠ ｡ｾｦ､ｾ￤ｮｧｴＺ＠ welcher Umstand hat 
den Harcheb veranlasst, sein Graffito gerade an ､ｩ･ｳｾｲ＠ Stelle des Tempels 
von Karnak anzubringen? Hören wir zuerst H. 1\Iariette in Betreff deI; 
FundsteIle : ';Au point marque K' sur le plan du Grand Temple existe 
un In u l' construit, a maniere it rendre invisible aux yeux des visiteurs 
de' cette partie del'edifice une; 0 u d e u x des pet i t e see 11 u 1 e s 
ｳｩｴｕｬｾ･ｳ＠ au nord des cllambres de' granit. Ce' 111 ur; don tri e n n' ex-
plique'la 'destination, est nu et aucuntexte n'en fait connaitre la 
date. Seulement cette grtuide place blanche a' paru bonne ftUll 

pretre de 'Khons qui y fit 'graver, iL une epoque inconnue, l'inscription 
en ｣｡ｲ｡｣ｕｾｬＺ･ｳ＠ hieratiques que nous uvons avant nous." ._ ,,, , 

,. '. . , '. ,", ••.• I' 

, Diese, »Mauer von unerklärlicher Bestimmung" und jedenfalls, ex-
ceptionellster Art diente offenbar dazu,' eine "oder ,'zwei' jener' Ce 11 e n 
zu, verrammeln" von denen oben die nede war, wo 'sie mit 'den Zimmern' 
dei- KaT0l.(){ verglichen wurden. Der Vergleich 'mit l\Iönchszellen Iieo·t 
allerdings sehr nahe. Nehmen 'wir nun an, ., dIe ｚｾｬｬ･ｮ＠ rechter ｈ｡ｬｾ｣ｬ＠
vonl Haupteingang her 'seien für die Propheten' des Amon· bestimmt ge-
wesen, ,so' würde, die ,linke Seite d.' h." gerade jene 1 ! wo die' Vermamirul1rr 

･ｸｩｳｴｾｲｴＬ＠ : ､ｾｮ＠ ｐｲｯｰｨ･ｴ･ｾ＠ des Chonsu' und. die' cles ｈｩｾｴ･ｲｧｲｵｮ､･ｳ＠ den ｔｨ･ｯｾ＠
dulen der l\Iutlr geeIgnet·, haben.' Nun' sind gerade' No l' und 2 ver-
ｲ｡ｭｮｾ･ｬｴＺＧ＠ Kommt man' da nicht' auf die Vermuthung" es' seien die Cellen 
des Amenmesu unI,'d' 'S' t "'1" U ;. , ' . '.. . ,. ( " ･ｾＬＮ＠ 1 p a 1 r' nter dIeser Voraussetzung allem 
･ＮｾﾷｾｾＬｾｾｴＺＮ､ｬ･＠ Fundstelle unseres'hieratischen' Textes" die richtiO'e: Erklärun rr• 

____ "_'_._"_"_ ( .... , .--' ,.", ｾＮ＠ ｾｾｾ＠ ,.';/ {;'!l.:·'::" :" ｲ｜ｬｾＡＱＧ＠ ｦｾ＠ ｾｬ＠ •• -.,.; ｾＺ＠

, ," 26) Z. B. der ｓｴｾｬ｣＠ VOll Neapel (Brugsch Geograph. ｉｾ＠ Tar.; 
27) Zts. 1871, 1; 60, 61. ＮＬｾ＠ ',', ':. ,"!; .. :' ,:;.' "i> ':: ,< ',' ,J, .' 
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Da uns derselbe in authentischer 'Veise 'belehrt 'hat' d d P h , ass er rop et 
des Chonsu A m e n m e s u vom Hause des Chonsu _ wel h " d .-

.. • c es, WIe Je er 
Tempel, emen eIgnen S t e m pe 1 28) führt.e - in das Jr... I' 

.. ' . \.omgspa alS ge-
fuhrt ward, so lehrt, der ParallelIsmus dass er 1'111 Ch t 1 

• ' < , onsuempe ge-
wohnt haben musste. 'Velche Locahtät ist nun als TtTohn d A 

' • • ' H ung es men-
mesu wahrschemhcher als gerade einer J' eden beiden Ce 11 A L' 

• ｾＮ＠ • r en, , am nlange 
der lInken SeIte, wo dIe ,. ermauerunO' zu' sehen I'St ',), D 'd' ,r 

' 0 .' , ass lese er-
rammelu.ng erst. in späterer ｾ･ｩｴ＠ und in feindlichem Sinne' ｡ｮｧ･｢ｾ｡｣ｨｴ＠
wurde, 1st an, SICh, verständlIch und wird , obendrein, durch die' oben 
citirte 'Vandinschrift von Benihassan bestätiot welche dl'e Ceil 1 h . 

• 0' .' en a s noc , 
zugänglich, erweist. Diese ebenfalls' hieratisch aber "'on a"Ite T ' , . ' rem ypU8,. 
meldet einen ｂ･ｾｵ｣ｨ＠ in der 1 Q ｾ＠ ｾ＠ ::: m r } ｾＧＺ＠ ｾ＠ göttlichen' Wohnung ;, 

des Ame?,m,esu" uIld: unmittelbar, darauf einen soIche11 in »der göttlichen' 

Wohnung ,des ｾ￼ｨｲｾｲｳ＠ eh uenra" . Da nun gerade. das ｚ･ｩ｣ｨｾｾ＠ der 'Zelle 

Q so häufig in triplo geboten wird, was an, die ｾ･｢･ｾ･ｩｾ｡ｮ､ｾｲｉｩ･［･ｮ､･ｮＧ＠
, '", " "", 0" 

Cellules im Amonstelnpel von Karnak erinnert, so ist. es kein ￼｢･ｲｾｩｬｴ･ｲ＠
Schluss anzunehnien, dass zur Zeit, dieses_ Besuches die' beiden ' Zellen 
noch nicht vermauert waren. ' 

, , ' ,i 

,Die ausführliche, Schilderung der 
ratische Text von Benihassan bietet , 

Cella des _Siptah, wie, sie ,der ,hie- , 
wird, im 'nächsten, Abschnitte be-

handelt werden. . f ' •. 

Der Schrift charakter ,dieses Textes verräth die XIX. Dynastie und; 
mag derselbe in, den Zeiten ｾ･ｲｕｮｲｵｨ･ｮｩ＠ wo nach Amenmesu die inneren 
Zwistigkeiten ein aßaaii.wwl' _und ､ｩｾ＠ i ｈ･ｲｲｾ｣ｨ｡ｦｴ＠ des' Syrers' (Kil1ifd) 

herbeiführten, mit einem Pinsel aufO'etraO'en worden sein; '. ',', ' 
, 0 ,0,' .. '.. '",',.)" 

" Ein älteres Beispiel hieratischer Inschrift 2!J) lilOnumentaien Characters,. 
liegt in der Stele ,vor, welche Amenhotep, beigenanntHui, Sohn des Hapu, 
oder Sihapu" im Jahre, 31: des Königs. Amenophis: IIL errichtete. :_,;Dieser, 

.• '8) ｾｵｭＺ＠ .:n""iJ'; ｾ＠ ｜Ｇｾ＠
'@, 

" _;#. ｾＮＧ＠ .1 _ ; ". ->;. ,;:b'; " 

, . .. ::; .. , .. ". " .. -' ｾｾＭ

29) Inscriptt. in the bieratic and demotic character (British Museum) IV pI. XXIX. 'r <','.! 

Abh. d. J. CI. d. k. H. d. Wiss. XV. Bd.lI. Abth. 34' 
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Beamte ist um so bemerkenswerther , als er es ist, der die Lerühmten' 
ｾｉ･ｮＱｬＱＰｮｳ｣ｯｬｯｳｳ･＠ ､･ｾｳ･ｬ｢･ｮ＠ Königs aufstellen liess ,und mit Manetho's. 
'Ap{"()({Ir.; 0 fI a U 7l t u r.; identisch ist. 30) Vergleicht ,'man nun die hierati-

schen Schriftzeichen der Stele des Amenhotep' mit der ditto hieratischen, 
Inschrift von Benihassan, so zeigt sich schon ein, bedeutender Unterschied " 
namentlich in der Höhe der Charaktere. Unser thebanisches ｇｲ｡ｦｦｩｴｾ＠
des Harcheb bildet, das dritte Glied in der' absteigenden Reihe; • die, 
Schriftzüge . sind bedeutend niedriger und zierlicher als die der beiden ' 
vorgenannten hieratischen Texte, was nicht befremdet, wenn man den 

Zeitabstand berücksichtigt. H. l\Iariette sagt darüber: "Trace hardi et; 
sur, sans egaler la hardiesse et la surete des graffiti de Gebel - ｓｩｬｳｩｾＧ＠

leh, -. ｴｲ｡ｾｩｴ＠ ｣･ｾ･ｮ､｡ｮｴ＠ une ･ｾｯｱｵ･＠ ou rien encore ne laisse soupc;onner • 
une prochame de?adence." Da Harcheb seines Sohnes gedenkt, so darf 
man 18 volle ｇｾｮ･ｲ｡ｴｩｯｮ･ｮ＠ zwischen Amenmesu und Harcheb ansetzen' '. , 
was emem Zeitraume ,von sechs Jahrhunderten '. entspricht. Auf dieses' 

Intervall bezieht sich der Passus: €) ｾ＠ tUJi ｾｽ＠ ｾ＠ ; ｦｾ＠ }f ｽｦＬｾ＠ ｾ＠ : 
& r ｾ＠ ｾ＠ 4- 4-= ｾＺＺｽ＠ <:) ｾ＠ ｾ＠ ｾｉ＠ sll, "Der da ｫ･ｮｾ･ｴ＠ die' Funde in d'en: 

｡ｬｴｾｮ＠ Schriften, jenen seit der Zeit der Vorfahren". . Diese letztgenannte' 
Zelt, der ｖｯｲｦ｡ｾｬｲ･ｮ＠ ist eLen die Zeit des A 111 e n m e s u; des königlichen 
ａｾｮ＠ s, dessen Andenken Harcheb durch sein Graffito sichern wollte. 
DIeses enthält gleichsam einen Protest gegen die VermauerunO" seiner' 
Cella und die übrigen Zerstörungen, seiner Denkmäler. o. 

Lässt ＧＸｩｾｨ＠ . ｾｩ･＠ c 11 r 0 n 0 ｾ＠ 0 gis ehe " Frage' ebenso! genügend be-
antworten, WIe' dIe ge se h ich tl ich e? Der oben ｡ｮｧｾｦ￼ｨｲｴ･＠ Schrift-' 
｣ｾｬ｡ｲ｡｣ｴ･ｲ＠ des Graffito weist' auf' die XXII. Dynastie hin und am: Schlusse' 
dIeser ｄｹｮ｡ｳｴｩ･ｴｲｩｾｴＬ＠ lllan: wirklich den so seltenen' NalllenH a r _ c heb. 

ｓｾ＠ z.,B. auf der. Apis-Stele, die den, Tod 'und die Geburt eines heiliO'en l 

StIeres' unter,P h 111 U rund; S ehe s c h 0 n q IV,: ｡ｮｳｾｴｺｴＺＬ＠ Der ｢･ｴｲ･ｦｦ･ｾ､･Ｌ＠

S
H Ia r c 11 e b 1st aber der Sohn eines Senebuf. Nun liegt die Epoche des 
c leschonq IV 84; v Cl d d' d \ ' . 

v • Ir. un Ie es ＺｅｻＨｰｻｽ｡ｾ＠ ＨｅｑＬｬｉｾＧ［Ｎ＠ 1465, also be-

:. ｾＮＺ＠ .. j '.; ; • ' .• -. : Ｎｾ＠

30) lIIariette: Karllak: pI. 36 37, BruO'scb in Z _ " " ,: i 
P!1g. 157. .}": ... , ,'. " Ｂｾ＠ 0.. ts. 18 ｩｾＬ＠ 89 lIgg. cf. meine !eg. Chronologie 

, , ' • ....,;, , '.'" :" ;"., > -'" ": .;, i' ｾ＠ r,: ;. ... 
, .... ' ｾ＠ :'. 

2[,9 

trägt die Distanz etwa 600 Jahre, so viel als uns die U;Geschlechter ' 
des Gritflito ergeben. Ausserdem wäre es allenfalls nur das Yariiren in 
der Schreibung des Gottesnamens 'Amun, was eine jüngere Epoche an-, 

deutet. " Während nämlich ｨｩ･ｾ＠ ｾｬＱ･ｩｳｴＬ＠ phonetisch Ｇｾ＠ =. ｾ＠ Amun ge-

schrieben ist, ･ｲｳ｣ｨ･ｩｾｴ＠ die ｡ｾｮｩｧｭ｡ｴｩｳ｣ｨ･＠ Art ｾ＠ acht 1\1al, aus ｾ＠ ｾ＠ ｾＧ＠

c::J aa ｾｎ＠ Eiland Insel, =: 1I1u'Vasser und der ·Wellenlinie. ｾ＠ = ,n 

gebildet. ,Zweimal steht die Legende ｾ＠ A m u n cf. ｾｍＨＩｬ｜ｬＧ＠ adpellere, 
(nayem) in ebenso räthselhafter 'V eise , die sich indess nicht nur in der 
basse epoque, sondern auch schon in der XIX. Dynastie häufig einfindet. 
Aber alle solche Symptome genügen höchstens um, den Zeithorizont, 
nicht, aber um die, genaue ' chronologische Epoche des Denkmals zu 

bestimmen. 

Her Papyrus mediea!. 
, , 

Unter diesem TÜel hat 'Brugscll 31) eine'medicinische. Urkunde' ver- ' 
öffentlicht , dIe' von' ihm und . H. Chabas eingehend behandelt und jetzt 

durch das' parallele 'Verk ,: Papyrus Ebers ｹ･ｲｳｴ￤ｮｾｬｩ｣ｨ･ｬｾ＠ gew<?rden ist. 
Hier interessirt uns bloss der Schluss oder die beiden letzten Seiten. 

· Nachdem die' eigentlichen llecepte "pag:'20 ,'Iin. ,n zu Ende' geführt; 

sind,' ｷｾｲ､･ｮ＠ einige' HubrikEm eingeführt, 'die 'sich aUf das Heligiöse be-' 
ziehen. Die erste 'lautet "Kapitel vom TI;inkeli deI: 1Iedicin" und hat 
zum Inhalte: ' ,,'Vache auf, du Guter (Osiris), ' daure immerdar; vernichtet 
sind alle Leiden, welche. sich, an dir befanden. "Geöffnet ist dein ::\Iuml, 
durch Ptah ＨｪｪｾｾＩＬ＠ geweitet ist dein Ｎｬ｜ｉｵｮｾ＠ durch Sokar, mit der Spatel. 
dieser von Metall. Deine Lippen' hat' gelöst der . Gott' der Götter, der 
behinderte Gang ist befreit durch die Leibausspannende (N ut)y durch die 
That der Isis, der Göttin, welche beseitigt' alle 'bösen Todesübel " welche. 
in den Gliedern· von Dem und Dem, dem' Sohne Der, und ｉ＾･ｲｾＮＬ＠ . Man 

sieht, dass 'diese mythologische Digression im, Wesentlichen, zu cap. ＲｾＺ＠

des ｔｯ､ｴ･ｮ｢ｾ｣ｨ･ｳ＠ stimmt. 32) ,Nach ･ｩｮｾｲ＠ ｂ･ｬｾＱ･ｲｫｵｮｧ＠ der Nephthys, die 
• , • , l , •• ' i ｾ＠

. 31) Recueil 1I pt LXS:XV - CVII. ,'. '... i .; ; '. ; '". ',' i • 

, 32) Einige Varianten sinn ｷ･ｲｴ｢ｾｯＡｬ･＠ BericLtigungcn ｾｵｾＮ＠ 23 des ｔｵｲｩｮ･ｾＺ＠ Textes, ｩｾ･ｾＬ＠ Lepslus r 
als ｾｔｯ､ｴ･ｮ｢ｵ｣ｬｬﾷ＠ 1842 cdirt hat. .',;' ,J, . • ••• .;. ._c • -
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Beamte ist um so bemerkenswerther , als er es ist, der die Lerühmten' 
ｾｉ･ｮＱｬＱＰｮｳ｣ｯｬｯｳｳ･＠ ､･ｾｳ･ｬ｢･ｮ＠ Königs aufstellen liess ,und mit Manetho's. 
'Ap{"()({Ir.; 0 fI a U 7l t u r.; identisch ist. 30) Vergleicht ,'man nun die hierati-
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leh, -. ｴｲ｡ｾｩｴ＠ ｣･ｾ･ｮ､｡ｮｴ＠ une ･ｾｯｱｵ･＠ ou rien encore ne laisse soupc;onner • 
une prochame de?adence." Da Harcheb seines Sohnes gedenkt, so darf 
man 18 volle ｇｾｮ･ｲ｡ｴｩｯｮ･ｮ＠ zwischen Amenmesu und Harcheb ansetzen' '. , 
was emem Zeitraume ,von sechs Jahrhunderten '. entspricht. Auf dieses' 

Intervall bezieht sich der Passus: €) ｾ＠ tUJi ｾｽ＠ ｾ＠ ; ｦｾ＠ }f ｽｦＬｾ＠ ｾ＠ : 
& r ｾ＠ ｾ＠ 4- 4-= ｾＺＺｽ＠ <:) ｾ＠ ｾ＠ ｾｉ＠ sll, "Der da ｫ･ｮｾ･ｴ＠ die' Funde in d'en: 
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Cella und die übrigen Zerstörungen, seiner Denkmäler. o. 
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dIeser ｄｹｮ｡ｳｴｩ･ｴｲｩｾｴＬ＠ lllan: wirklich den so seltenen' NalllenH a r _ c heb. 

ｓｾ＠ z.,B. auf der. Apis-Stele, die den, Tod 'und die Geburt eines heiliO'en l 

StIeres' unter,P h 111 U rund; S ehe s c h 0 n q IV,: ｡ｮｳｾｴｺｴＺＬ＠ Der ｢･ｴｲ･ｦｦ･ｾ､･Ｌ＠

S
H Ia r c 11 e b 1st aber der Sohn eines Senebuf. Nun liegt die Epoche des 
c leschonq IV 84; v Cl d d' d \ ' . 

v • Ir. un Ie es ＺｅｻＨｰｻｽ｡ｾ＠ ＨｅｑＬｬｉｾＧ［Ｎ＠ 1465, also be-

:. ｾＮＺ＠ .. j '.; ; • ' .• -. : Ｎｾ＠

30) lIIariette: Karllak: pI. 36 37, BruO'scb in Z _ " " ,: i 
P!1g. 157. .}": ... , ,'. " Ｂｾ＠ 0.. ts. 18 ｩｾＬ＠ 89 lIgg. cf. meine !eg. Chronologie 

, , ' • ....,;, , '.'" :" ;"., > -'" ": .;, i' ｾ＠ r,: ;. ... 
, .... ' ｾ＠ :'. 
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trägt die Distanz etwa 600 Jahre, so viel als uns die U;Geschlechter ' 
des Gritflito ergeben. Ausserdem wäre es allenfalls nur das Yariiren in 
der Schreibung des Gottesnamens 'Amun, was eine jüngere Epoche an-, 
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basse epoque, sondern auch schon in der XIX. Dynastie häufig einfindet. 
Aber alle solche Symptome genügen höchstens um, den Zeithorizont, 
nicht, aber um die, genaue ' chronologische Epoche des Denkmals zu 

bestimmen. 

Her Papyrus mediea!. 
, , 

Unter diesem TÜel hat 'Brugscll 31) eine'medicinische. Urkunde' ver- ' 
öffentlicht , dIe' von' ihm und . H. Chabas eingehend behandelt und jetzt 

durch das' parallele 'Verk ,: Papyrus Ebers ｹ･ｲｳｴ￤ｮｾｬｩ｣ｨ･ｬｾ＠ gew<?rden ist. 
Hier interessirt uns bloss der Schluss oder die beiden letzten Seiten. 

· Nachdem die' eigentlichen llecepte "pag:'20 ,'Iin. ,n zu Ende' geführt; 

sind,' ｷｾｲ､･ｮ＠ einige' HubrikEm eingeführt, 'die 'sich aUf das Heligiöse be-' 
ziehen. Die erste 'lautet "Kapitel vom TI;inkeli deI: 1Iedicin" und hat 
zum Inhalte: ' ,,'Vache auf, du Guter (Osiris), ' daure immerdar; vernichtet 
sind alle Leiden, welche. sich, an dir befanden. "Geöffnet ist dein ::\Iuml, 
durch Ptah ＨｪｪｾｾＩＬ＠ geweitet ist dein Ｎｬ｜ｉｵｮｾ＠ durch Sokar, mit der Spatel. 
dieser von Metall. Deine Lippen' hat' gelöst der . Gott' der Götter, der 
behinderte Gang ist befreit durch die Leibausspannende (N ut)y durch die 
That der Isis, der Göttin, welche beseitigt' alle 'bösen Todesübel " welche. 
in den Gliedern· von Dem und Dem, dem' Sohne Der, und ｉ＾･ｲｾＮＬ＠ . Man 

sieht, dass 'diese mythologische Digression im, Wesentlichen, zu cap. ＲｾＺ＠

des ｔｯ､ｴ･ｮ｢ｾ｣ｨ･ｳ＠ stimmt. 32) ,Nach ･ｩｮｾｲ＠ ｂ･ｬｾＱ･ｲｫｵｮｧ＠ der Nephthys, die 
• , • , l , •• ' i ｾ＠

. 31) Recueil 1I pt LXS:XV - CVII. ,'. '... i .; ; '. ; '". ',' i • 

, 32) Einige Varianten sinn ｷ･ｲｴ｢ｾｯＡｬ･＠ BericLtigungcn ｾｵｾＮ＠ 23 des ｔｵｲｩｮ･ｾＺ＠ Textes, ｩｾ･ｾＬ＠ Lepslus r 
als ｾｔｯ､ｴ･ｮ｢ｵ｣ｬｬﾷ＠ 1842 cdirt hat. .',;' ,J, . • ••• .;. ._c • -
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i sich auf den Kampf zwischen Horus und, dem !tothen" (Set-Typhon Jlvrl •. i 
ｾｯｸＨｊｷｲ［Ｉ＠ bezieht, folgt das "Kapitel vom Verschliessen der Verschlüsse:, ! 
also ein Gegensatz zu dem Vorigen. Auch dieses bewegt sich auf dem ! 
mythologischen Gebiete der ,Trias Osiris, -, Horus - Isis und der 7 I 
Hathoren (oder Parcae). Interessant ist der Schlusspassus : "die 7 Ha-' ! 
thoren legen Zaubermittel ,auf'die Glieder, um zu feien die ｇｬｩ･､･ｬｾ､･ｳ＠
(Nebdjer Allherrn ?) gleichwie leuchtet, der Sonnengott über der Erde:' 

ｾＬＺＬｲｾＺｾ＠ ｾｑｾｾｾｾｦｬｦｾｾＸｾｾ｀ｾＡＱＰｑｯ＠ I "die Talismane 

sind in der Hand der grossen Isis; welche, ausübt die Kunst des langen: 
(ewigen) Lebens, der heiligen Tempelarzneikunde. " Die letzte Gruppe 
ｎｵｾ･ｲｨｯｴ･ｰｵ＠ ist also, nicht der Name des Verfassers, wie ßrugsch ge-. 
memt hat. Diesen wird uns die letzte Zeile liefern. Es folgt unmittel-
bar: "Das zu Thuende bei einer kranken Brust (Hubrik): Ich bin Horus, 
der Sohn dessen in seiner '\Yohnung, gekommen um zu schauen die 'Wand-

lungen des Allherrn "'" Dann kommt (roth): ｂｾｭ･ｲｫｵｮｧ･ｮ＠ darüber: Zer-
stosse Melonen in 'Yasser, lass es' trinken durch die Person (des Patienten), 

s? ｧ･ｾｵｮ､［ｴ＠ e: auf d.el' Stelle." ｓｾｨｬｵｳｳＬＺ＠ Geendet ist's; erfreulich, glück-' 
hch, zur Z ufrlec1enhelt der Person' des .'..'. .'.' . . . . .' A 111 e TI 111 es" .; 

ｾ･ｲＬ＠ Name des V ･ｲｦ｡ｳｳ･ｾＧｳ＠ ｾ､･Ｏ＠ dessen" der' das l\Ianuscript ｨ･ｲｾｴ･ｬｬ･ｾ＠ i 

ｨ･ｳｾＬ＠ lautet also Am e nm es; derselbe', obgleich etwas ｺｾｾＧｳｴ￶ｲｴＬ＠ ist in 

dem Bestandtheile ",::,' 1uen 'gesichert· durch die' zwei ,Zeilerl , darüber' 

stehende Legende ｾ＠ 0 Q,,0 menat JInOT mamma, sowie durch eine ｓｆｾｉＺＺ＠

ｾ･ｳ＠ ' Anlautes 4; ､ｩｾＮ＠ Grup.pe m r ｾ＠ ist deutlich erhalten, so dass die' 

Lesung ｾＺＺＺ＠ m r ｾ＠ AmeJliJ;es keinem ｚｷｾｩｦ･ｬ＠ ｵｮｴｾｾｬｩ･ｧｴＺ＠ Da aber so, 
viele Männe l' d' N k . . ; , 

leses amens vor -ommen, so' könnte uns " nur! sein' Titel- ' 
ｾｾｯＺｯｫｯｬｬ＠ über seine, IdeJitität ' 'mit', unserem in den: Königspalast einge- . 
fuhlten, Chonsupropheten Amenmes aufklären, ,Leider, ist, dieser Theil, 

halbz:rstört;· ｩｮｾ･ｳｳ＠ gestattet dll$ erhaltene den '])le110" 'Qft ｾｊｊ＠ (YJ .• 
Ｂｇ･ｮｾＢｳ･＠ des Komgshauses" darin zu erblicken'\vomie allerdin o"s die' 
IdeutItät erwiesen wäre. '_ b 

.'YaR ､ｩｾＬ＠ ｾｩｧ･ｾｉｴｨ￼ｭｬｩ｣ｨ･Ｌ＠ Verquickung, der'l\IedicinT initder : Mytho-
logIe und ?8n Zaubermittelu' betrifft; "die ni18 in" dell, ｓｾｨｬｾｩｳｳｫｾｰｩｴ･ｬｮ＠ ｾ･ｳＬ＠

Pap. medical begegnet, ,so wird 

Ebers authentisch erläutert: n, 

261 

sie uns durch eine' Stelle. des Papyrus' 
2/3 :"""""" 0 ｾ＠ 8 U ｾ＠ tß,l '2' <==:>0 1--., 

ｾｯ＠ ｾＮ＠ ｊＨｾｉｉ＠ <::>0 i<==:>, 

Ac1jumentum ＨｮｾＡＡｊｔ€Ｎ＠ adjutor) ｾｉ｡ｧｩ｡･Ｇ＠ (2,lK, ＲＬｾｴｔＨｊＩ＠ .sunt curn" ｬｬｬ･､ｩ｣｡ｾ＠

lllentis et vice versa", nicht aber, wie Ir: Ebers übersetzt: "Mächtig sind 
､ｩｾ＠ Zauber über die Arzneien". Von Vorn." '- was 'keinen' Sinn ergibt:' 
Nun bedenke manweiter,dass bei der Gelegenheit, wo es sich' um die' 
Heilung, der Prinzessin Bentrosch 33) von: Ｇ､･ｲＧｾ＠ Besessenheit durch einen' 
Achu (Yalpwv) handelt, aus dem Kreise· der, Chonsupriester vom Pharao 

Sesostris II zu dieseni' Zwecke abgeordnet\virdein ＧＬｾＧｾ＠ ＡＭｾｉ＠ J·nSach-

kundigerd t ｽＨｾＧｾ＠ fijc:= ))) ｾ［Ｇ＠ ｩｮｾ､ｾｳｳｾｮＧ＠ . Herz ｾ＠ die, ｾＨｵｾ［ｳｴＬ＠ ｩｾＧ＠
dessen' Fingern' die '\Yissenschaft (des: Operateurs)" -, sowie ,dass dem 

Götterbilde des Chonsu ein' eigner ｾ＠ 1 Theodule ode'r. ｐｲｯｰｬＺｾｴ＠ Ｇｾｬ｡｣ｨ＠ ｂｵ｣ｨｾＧ＠
tan mitgegeben' ＧｶｾｬｩＧ､ｾ＠ .. " Also Ｌｾｎｩｲ､ｮｩ｡ｾＸｳ＠ begreiflich finden, ,dass, der' 
"Prophet des' Chonsu' in TheuEm",: der aus dies'er ｳ･ｩｮ･ｬｾ＠ Stellung und 
Wohnung in" das Königshaus als, Gen' 0 s· s e eingeführt ward,' mit' dem' 
Autor Am e n m e s des Pap.medical recht wohl harmonirt., Ｍ＼Ｌｾ＠ .;, ' 

Dass der Gott Chonsu - N efer hotep ,in' Theben" dessen: ｉｾ･ｲｯ､ｯｴＬ＠
unter dem Namen Heraldes, Sohn· des Zeus (Amon) gedenkt' und dem' 
er ein 0 I' a k e I zuschreibt, mit der Heilkunde ｩｬｬｬｾｩｧ＠ verbmiden' gedacht 
wurde, ergibt sich nicht nur aus s'einer Sendung de's Chonsu pe-ari-sec1wr 
zur Exorcisirung der, Prinzessin Bentrosch" sondern auch, aus, einei' ziem-, 
lichen Anzahl sogenannter Papyru,s ｮｾ｡ｧｩｱｵ･ｳＺ＠ Ich ｷｩｬｬＬｨｩｾｲｮｵｲ＠ ein zehn-; 
zeilio'es ｐｾｯ､ｵ｣ｴ､ｩ･ｳ･ｲＧａｲｴＳＴＩｩｮｕ･｢･ｲｳ･ｴｺｾｧＬｶｯｲｦ￼ｨｲ･ｮＺ＠ c.:'.', ',' _"I 

. Ｌｾ＠ Ｇｙｯｲｴｾ＠ ､Ｇ･ｾ＠ Ｇｓ｣ｬｾｲｾｩ｢･ｲｾＧ＠ Chamoas;' O.Neferhotepu, du grosseI', ｭ￤｣ｬｾＭＬ＠
.. ," , '., , , "', '.', -, 3' . 

, ti;er Gott in Theben vor der 'Yerdung des, .JIensc}lengesch!echtes; ") ｳ･ｾＺ＠b ", , . ,,_ , _ 

Schützer ｧｾｧｾｮＧ＠ ､ｩｅｾ＠ - ￼｢･ｲｳｴｲ￶ｬｬｾ･ｮ､･ｮ＠ ,Fluthen deinem Diener! ｾ･ｩ＠ ｾ｣ｨｾｦｦ･ｲ＠

､ｾｾ＠ --'Gesundheit ihm;'- seiStärkel': der Syinpt()ine ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ Ｌｾ＠ .!'all,:, ｷＧ･ｬ｣ｾｬ･Ｌ＠
｡ｮｺ･ｩｧ･ｮＧｾ＠ günstige, Jahre; sei Offner,' ｳｾｩｮ･ｳＱ｜ｬｾｮ＿･ｳ＠ L ｚｾｬｬＺｮ＠ ｾ＠ Essen'.' ［ｺｵｮｾ＠

Trinken; : sei, S?hützer ! .wiede,r, ､ｩ･｢￶ｳＬｾｲｴｩｧ･＠ ｓｾｨｬ｡ｮｧ･ＬＮ＠ !lud, da,s belssende, 

33) Vgl. meiuedessfalsige Abhal1(llung. Sitzungsberichte der ｾＧＮ＠ ｢｡ｹ･ｾＮ＠ Ak. :875, Fek.,', . 
34) Pap. No 4 Bulaq (pI 26 bei Mariett,e).· .,,' '.' ( . 
35) Herodot II 48 'tÄÄ{l Tl, '((!Z"io, ilJlt thuf ＬｾＧｩＯｾＷＱｦＨ＿ＧｉｊＧ＠ ｬｉＨＡＨＢＧￄｅＬｦｊｾＢ＠ 'r ; ｾ＠
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i sich auf den Kampf zwischen Horus und, dem !tothen" (Set-Typhon Jlvrl •. i 
ｾｯｸＨｊｷｲ［Ｉ＠ bezieht, folgt das "Kapitel vom Verschliessen der Verschlüsse:, ! 
also ein Gegensatz zu dem Vorigen. Auch dieses bewegt sich auf dem ! 
mythologischen Gebiete der ,Trias Osiris, -, Horus - Isis und der 7 I 
Hathoren (oder Parcae). Interessant ist der Schlusspassus : "die 7 Ha-' ! 
thoren legen Zaubermittel ,auf'die Glieder, um zu feien die ｇｬｩ･､･ｬｾ､･ｳ＠
(Nebdjer Allherrn ?) gleichwie leuchtet, der Sonnengott über der Erde:' 

ｾＬＺＬｲｾＺｾ＠ ｾｑｾｾｾｾｦｬｦｾｾＸｾｾ｀ｾＡＱＰｑｯ＠ I "die Talismane 

sind in der Hand der grossen Isis; welche, ausübt die Kunst des langen: 
(ewigen) Lebens, der heiligen Tempelarzneikunde. " Die letzte Gruppe 
ｎｵｾ･ｲｨｯｴ･ｰｵ＠ ist also, nicht der Name des Verfassers, wie ßrugsch ge-. 
memt hat. Diesen wird uns die letzte Zeile liefern. Es folgt unmittel-
bar: "Das zu Thuende bei einer kranken Brust (Hubrik): Ich bin Horus, 
der Sohn dessen in seiner '\Yohnung, gekommen um zu schauen die 'Wand-

lungen des Allherrn "'" Dann kommt (roth): ｂｾｭ･ｲｫｵｮｧ･ｮ＠ darüber: Zer-
stosse Melonen in 'Yasser, lass es' trinken durch die Person (des Patienten), 

s? ｧ･ｾｵｮ､［ｴ＠ e: auf d.el' Stelle." ｓｾｨｬｵｳｳＬＺ＠ Geendet ist's; erfreulich, glück-' 
hch, zur Z ufrlec1enhelt der Person' des .'..'. .'.' . . . . .' A 111 e TI 111 es" .; 

ｾ･ｲＬ＠ Name des V ･ｲｦ｡ｳｳ･ｾＧｳ＠ ｾ､･Ｏ＠ dessen" der' das l\Ianuscript ｨ･ｲｾｴ･ｬｬ･ｾ＠ i 

ｨ･ｳｾＬ＠ lautet also Am e nm es; derselbe', obgleich etwas ｺｾｾＧｳｴ￶ｲｴＬ＠ ist in 

dem Bestandtheile ",::,' 1uen 'gesichert· durch die' zwei ,Zeilerl , darüber' 

stehende Legende ｾ＠ 0 Q,,0 menat JInOT mamma, sowie durch eine ｓｆｾｉＺＺ＠

ｾ･ｳ＠ ' Anlautes 4; ､ｩｾＮ＠ Grup.pe m r ｾ＠ ist deutlich erhalten, so dass die' 

Lesung ｾＺＺＺ＠ m r ｾ＠ AmeJliJ;es keinem ｚｷｾｩｦ･ｬ＠ ｵｮｴｾｾｬｩ･ｧｴＺ＠ Da aber so, 
viele Männe l' d' N k . . ; , 

leses amens vor -ommen, so' könnte uns " nur! sein' Titel- ' 
ｾｾｯＺｯｫｯｬｬ＠ über seine, IdeJitität ' 'mit', unserem in den: Königspalast einge- . 
fuhlten, Chonsupropheten Amenmes aufklären, ,Leider, ist, dieser Theil, 

halbz:rstört;· ｩｮｾ･ｳｳ＠ gestattet dll$ erhaltene den '])le110" 'Qft ｾｊｊ＠ (YJ .• 
Ｂｇ･ｮｾＢｳ･＠ des Komgshauses" darin zu erblicken'\vomie allerdin o"s die' 
IdeutItät erwiesen wäre. '_ b 

.'YaR ､ｩｾＬ＠ ｾｩｧ･ｾｉｴｨ￼ｭｬｩ｣ｨ･Ｌ＠ Verquickung, der'l\IedicinT initder : Mytho-
logIe und ?8n Zaubermittelu' betrifft; "die ni18 in" dell, ｓｾｨｬｾｩｳｳｫｾｰｩｴ･ｬｮ＠ ｾ･ｳＬ＠

Pap. medical begegnet, ,so wird 

Ebers authentisch erläutert: n, 
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sie uns durch eine' Stelle. des Papyrus' 
2/3 :"""""" 0 ｾ＠ 8 U ｾ＠ tß,l '2' <==:>0 1--., 

ｾｯ＠ ｾＮ＠ ｊＨｾｉｉ＠ <::>0 i<==:>, 

Ac1jumentum ＨｮｾＡＡｊｔ€Ｎ＠ adjutor) ｾｉ｡ｧｩ｡･Ｇ＠ (2,lK, ＲＬｾｴｔＨｊＩ＠ .sunt curn" ｬｬｬ･､ｩ｣｡ｾ＠

lllentis et vice versa", nicht aber, wie Ir: Ebers übersetzt: "Mächtig sind 
､ｩｾ＠ Zauber über die Arzneien". Von Vorn." '- was 'keinen' Sinn ergibt:' 
Nun bedenke manweiter,dass bei der Gelegenheit, wo es sich' um die' 
Heilung, der Prinzessin Bentrosch 33) von: Ｇ､･ｲＧｾ＠ Besessenheit durch einen' 
Achu (Yalpwv) handelt, aus dem Kreise· der, Chonsupriester vom Pharao 

Sesostris II zu dieseni' Zwecke abgeordnet\virdein ＧＬｾＧｾ＠ ＡＭｾｉ＠ J·nSach-

kundigerd t ｽＨｾＧｾ＠ fijc:= ))) ｾ［Ｇ＠ ｩｮｾ､ｾｳｳｾｮＧ＠ . Herz ｾ＠ die, ｾＨｵｾ［ｳｴＬ＠ ｩｾＧ＠
dessen' Fingern' die '\Yissenschaft (des: Operateurs)" -, sowie ,dass dem 

Götterbilde des Chonsu ein' eigner ｾ＠ 1 Theodule ode'r. ｐｲｯｰｬＺｾｴ＠ Ｇｾｬ｡｣ｨ＠ ｂｵ｣ｨｾＧ＠
tan mitgegeben' ＧｶｾｬｩＧ､ｾ＠ .. " Also Ｌｾｎｩｲ､ｮｩ｡ｾＸｳ＠ begreiflich finden, ,dass, der' 
"Prophet des' Chonsu' in TheuEm",: der aus dies'er ｳ･ｩｮ･ｬｾ＠ Stellung und 
Wohnung in" das Königshaus als, Gen' 0 s· s e eingeführt ward,' mit' dem' 
Autor Am e n m e s des Pap.medical recht wohl harmonirt., Ｍ＼Ｌｾ＠ .;, ' 

Dass der Gott Chonsu - N efer hotep ,in' Theben" dessen: ｉｾ･ｲｯ､ｯｴＬ＠
unter dem Namen Heraldes, Sohn· des Zeus (Amon) gedenkt' und dem' 
er ein 0 I' a k e I zuschreibt, mit der Heilkunde ｩｬｬｬｾｩｧ＠ verbmiden' gedacht 
wurde, ergibt sich nicht nur aus s'einer Sendung de's Chonsu pe-ari-sec1wr 
zur Exorcisirung der, Prinzessin Bentrosch" sondern auch, aus, einei' ziem-, 
lichen Anzahl sogenannter Papyru,s ｮｾ｡ｧｩｱｵ･ｳＺ＠ Ich ｷｩｬｬＬｨｩｾｲｮｵｲ＠ ein zehn-; 
zeilio'es ｐｾｯ､ｵ｣ｴ､ｩ･ｳ･ｲＧａｲｴＳＴＩｩｮｕ･｢･ｲｳ･ｴｺｾｧＬｶｯｲｦ￼ｨｲ･ｮＺ＠ c.:'.', ',' _"I 

. Ｌｾ＠ Ｇｙｯｲｴｾ＠ ､Ｇ･ｾ＠ Ｇｓ｣ｬｾｲｾｩ｢･ｲｾＧ＠ Chamoas;' O.Neferhotepu, du grosseI', ｭ￤｣ｬｾＭＬ＠
.. ," , '., , , "', '.', -, 3' . 

, ti;er Gott in Theben vor der 'Yerdung des, .JIensc}lengesch!echtes; ") ｳ･ｾＺ＠b ", , . ,,_ , _ 

Schützer ｧｾｧｾｮＧ＠ ､ｩｅｾ＠ - ￼｢･ｲｳｴｲ￶ｬｬｾ･ｮ､･ｮ＠ ,Fluthen deinem Diener! ｾ･ｩ＠ ｾ｣ｨｾｦｦ･ｲ＠

､ｾｾ＠ --'Gesundheit ihm;'- seiStärkel': der Syinpt()ine ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ Ｌｾ＠ .!'all,:, ｷＧ･ｬ｣ｾｬ･Ｌ＠
｡ｮｺ･ｩｧ･ｮＧｾ＠ günstige, Jahre; sei Offner,' ｳｾｩｮ･ｳＱ｜ｬｾｮ＿･ｳ＠ L ｚｾｬｬＺｮ＠ ｾ＠ Essen'.' ［ｺｵｮｾ＠

Trinken; : sei, S?hützer ! .wiede,r, ､ｩ･｢￶ｳＬｾｲｴｩｧ･＠ ｓｾｨｬ｡ｮｧ･ＬＮ＠ !lud, da,s belssende, 

33) Vgl. meiuedessfalsige Abhal1(llung. Sitzungsberichte der ｾＧＮ＠ ｢｡ｹ･ｾＮ＠ Ak. :875, Fek.,', . 
34) Pap. No 4 Bulaq (pI 26 bei Mariett,e).· .,,' '.' ( . 
35) Herodot II 48 'tÄÄ{l Tl, '((!Z"io, ilJlt thuf ＬｾＧｩＯｾＷＱｦＨ＿ＧｉｊＧ＠ ｬｉＨＡＨＢＧￄｅＬｦｊｾＢ＠ 'r ; ｾ＠
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, , 

Da die Stele der Prinzessin Bentrosch auch einellPassus' enthält" wo' 

dem Grossen ,"on. Buchtan der qott Chonsu illl Tra1;une '! erscheint ,wie 

er als Goldsperbel' Ji ｾ＠ ］ｾ＠ ;;;; : aus seinem' Nao'. hervortritt 'und' 

himmelwärts fliegelld gen Aegypteu' zieht;, so lkann8s "auch' nicht ｌｾｾｩ＠
fremden, einen Horus zu; treffen,: der ｬｬｾｩｴ＠ der l\[o'n'dscheibe, .' dem'stündifrEm" 

'. . ., 0 
Attribute des' Chonsn, versehen erscheint.' In der Thaf' liefer(eine Ur-
kunde 36) nicht : Lloss die ｌ･ｴｲ･ｦｦ･ｮ､･Ｇａ｢｢ｩｬ､ｵｮｾＬ［＠ ｳｯｮｵ･ｲｲｬ［ｾｵ｣ｨ＠ clie Text-
'. .. '.. . 0,. ." .'. .' '" 

stelle ＢＷＴＺＳｾＧ＠ ｾｾＧｦｬｾ｜＠ ｾＮ＠ ｾＧ］＼ｔＧ］ＱｬｾｏｾＮﾷ＠ ［Ｚｾ＠ ｾＢＧｾＮＢ［ｾ＠ ＧｊＧｲＺＧ｜ｾ＠ ［ｮｾ＠
,; ＧＺｦｾＬ＠ ｾ＠ ｾ＠ jj ＮｾＮｾｊ＠ ｯ｟ｾ＠ Jf.I. L 1'.t!J ｾｉＺ＠ ""'''.'' ＮＮＺ［［ＮｾＬＧＱ＠ ".;' 

ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ,e ＢＮｾ＠ ｾ＠ Cl, das Dild . (TO,.;"T simulacruill) des' Homs,': des , 

Herrn.-·· der Freuden (Herzenserweiterungen)1 Illit'·. ＨｬｾｭＧ＠ ｇ･ｳｩｾｨｴ･＠ ･ｩｮ･ｳｓｰ･ｩＺｾ［Ｇ＠
bers, . gekrönt. mit der ｾＱｯｮ､ｳ｣ｨ･ｩ｢･ＢＮ＠ Er ｲ･ｰｉＧｩｳ･ｾｴｩｲｴ＠ uie 1 0 . Nach tstunue. : 

36) Pap. Bulaq No 7 (pI. 3S 'u.. 3i uIt.): ,;, "., 

ｾＮ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ,., .-.;. 

. ' .. ; 
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Sein unmittelbarer Nachmann heisst ｾ＠ Jj * ｾ＠ ｾ＠ 0 Jj :) Horns der mor-

genclliche" ｾ＠ ｲＬＬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ I ｾ＠ ＬＧｾ＠ Ｂｾｬｬｩｴ＠ (lem Gesichte, eines 1\Ienschen" 
. . ' <0),' < , . 

ｾ＠ 1;> ｾ［［［Ｚ［［［Ｌ＠ LI r t! 0 1;> ｾ＠ ｾ＠ !l ｾ＠ (j) , er. hat ･ｩｮ･ｾ＠ Gradu, (\( 0,. !!l , l, 
das Zubehör' des weissen Hutes, auf dem Haupte". DIe 3. Stunue eIgnet 

. dem Horus ,I;lit Ｇｴｰｘｅｖｾ＠ ?1 ("we'nde zu dein' ｾ･ｳｾ･ｨｴＢＩＮﾷ＠ , 

Ohnehin lacr die Vermengung beider Götter sehr n.-ahe, da ja Horus 
Sohn der 'I si s ｾｮ､＠ Chonsu' Sohn der 1\1 u t h war, also einer eigentlich , 
. dentischen :Mutter ･ｮｴｳｴ｡ｭｭｴ･ｾＧ＠ Auch der Berliner Pap. medical pI. 15," 

ｾＡＵ＠ stellt als lleilgottheiten nebeneinand er ;1s i ".', die gr0ss:" H ° l' U S _ 
chent-cheti, ,C ho n s u':' Da h u ti (Thoth). 'Nach Galenus hless em 1\1e-
dicament I si s:: ;. ".:. ..', . . 

• Diese ｇ￶ｴｾｩｮＬ＠ in ihrem ｎ｡ｮｩｾｮ＠ als:': ｬｾ＠ ｾＬＬｾ＠ ,Grosse der 

"I .. " ( R ｾｾｻ＼ｕｽＩＧ＠ übt ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Ü1ren Einfluss. hauptsäc.hlich zu Guni:iten 1\ agle 2.1., c:.. . '. '. • " . 
des jungen Horus.· Dieser ruft unter Anderem:,'" ISIS, ｫｯｮｭｾ･Ｌ＠ ｾ｣ｨｵｴｺ･＠

du an dem heutigen Tage!; Ich bin Horus, der Junge der ISIS, ICh be-
t " . 1 "ne p'e'I'soIl' auf ua,;g nicht. die Hitze, . welche herkomlllt von., s urme (eI ., . ｾ＠ . , . , . , '.' . ,,' .' . 

dem ｆｾｵ･ｲＬ＠ mich verzehre. .' ... , .. , ｋｯｭｾｮ･＠ zu mir Isis, ｾＱ＠ ｾｴｴ･ｲＬ＠ gotthche; 
. I' b' Horus dein Einzicrer schenke'deine AufmerksamkeIt dem, welcher. 
IC 1 11l, Cl , '.' " • T" 

,} Lt seine· Arme (als Hülfeflehender) !. Erscheine du am heutIgen age. 
elle " . '}' II d 
Gewähre deine Hülfe' wider seine Dränger ! Lass' ･ｲｨｾ｢･ｮﾷ＠ 1 ll1 s.eme ｡ｾ＠ ';' 
.. b' '. H t' 0 gib dass er .frei walldele,0 mache am heutIgen Tage" u el sem aup: , '", :" iI 11 " 
d · '. t' 'HTasser und dass er g'ekühlt seI von loschender ｬｾｵ･＠ e. ass er rase aIU H· . , • • 

Nach einer, grösseren Hubrik 'desselben;', ー･ｴｲ･ｾ･ｳ＠ heIsst es:) "l\Ian. rIss. 

den Horus' von der Brust der; !sis ;. ,luan. ｚｯｾｾｬｬｬｬ＠ ｡ｾｬＡＧ＠ ｾ･ｮ＠ ｾ＿､･ｮＺ＠ meder. 
. I' 11 Himmel' Wehe fort 1St ｾ＠ der Elllzige semer Mutter, ; . . . ". SIe sc lI'le zur "".' . '. B' t. 

himveo. der Einzio'e' seines Vaters 1 C· )Ian hat, Illll. gerIssen. von der I us 
o Cl. .... f i B den _ Wehe! Komme. seiner 1\1 utter man' hat ,Ihn. gezogen, au ,'( en 0 '..' 

schütze: mich 'am. heutigen Tage, ich bestürme dich. ｾＺＺ＠ ' ,. i -'; , 

; ' .. D ' '" h te' "·Abschnitt···· führt '.' die· Ueberschrift: "Andere nollen .. , ".,. eI nac s . . .. .' . ". b 1 .' d . , 
(Schriften) betreffend' das Kopf,,:eh "': '.' . '.:: Seuche "Jede , ,Ue e . Je des:, 

;velches kOlli mt und befällt den und den, deu Sohn ｾ･ｲ＠ ｵｮｾ＠ der, ｾｮＮ＠ :: 
Nacht, am Tage, zu jeder Stunde packe dICh hlllweg ", : .:r euc 

• ! 
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, , 
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o Cl. .... f i B den _ Wehe! Komme. seiner 1\1 utter man' hat ,Ihn. gezogen, au ,'( en 0 '..' 

schütze: mich 'am. heutigen Tage, ich bestürme dich. ｾＺＺ＠ ' ,. i -'; , 

; ' .. D ' '" h te' "·Abschnitt···· führt '.' die· Ueberschrift: "Andere nollen .. , ".,. eI nac s . . .. .' . ". b 1 .' d . , 
(Schriften) betreffend' das Kopf,,:eh "': '.' . '.:: Seuche "Jede , ,Ue e . Je des:, 

;velches kOlli mt und befällt den und den, deu Sohn ｾ･ｲ＠ ｵｮｾ＠ der, ｾｮＮ＠ :: 
Nacht, am Tage, zu jeder Stunde packe dICh hlllweg ", : .:r euc 
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der Nacht und jeder Stunde, welche in den Armen des und des, des 
Sohnes der und der - 0 Feind, Feindin Todtel', Todte, ihr Dränger alle, 

weichet aus allen Gliedern des und des, des Sohnes der und der ｾ＠ <:::::>' 
. I 

ｾＱ＿＠ ｾｾｾ＠ ｄＱ＿｣ＭｊｾｩｾＺｪｾｾ＠ ｾｾｾｾ＠ ｾｾＧｾＷ＠

ｾｾｲｯｬｾｾ＠ ｾｾｾﾮＡＡｾＧｾｾｉｾｾ＠ tt ｾＡｩｬｬｾ＠ I ｾ＠ ｾｾｴＧ＠
ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾＬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ jIl! • Ｂｓｯｾｳｴ＠ 'wird ｈｾｲｵｳＢ＠ ｾｲｬｕ＠ Innern,' von, 

C heb, (X{ft,lUS; schwimmende Insel bei Buto) , als Sperber seines Nestes, 
es wahren gegen die Dränger wider euch. '\Veichet (daher) vor dem 
Spross des Oniten (Ra und Osiris): dies ist ｶｾｲｬｩ･ｨ･ｮ＠ ｳ･ｾｮ･ｭ＠ ｾｵｮｧ･ｮＢＮＳＷＩＧ＠
Horus (vergl. den schützenuen Sperber hinter dem Haupte: des Chafra) 
erscheint häufig als Schutzgottheit. Z. TI. Papyrl}s No 7 Bulaq ult.: 

"Horus, H?rus, vereinige dich ｾ＠ I ｾ＠ MNW\ mit der ｓｯｾｨ･ｴＬ＠ ｾ＠ 0 er;) ｾ＠ hinter 

dem Fleische des Pharao, des wieder, auflebenden if." 
Man ersieht aus dem Bisherigen,' dass ､ｩｾ＠ Stadt' d heb mit delil! 

Hol' U s, dem Hepräsentunten der Leg i t i 111 i t ä t, 'in engster ｂ･ｺｩ･ｨｾ＠
ung steht, was sowohl den Namen H a r - ehe h " als die 'Palast _ Devise 

B ｾ＠ｾ＠ ｾ＠ "gekrönt in Oheh" ･ｲｫｬ￤ｲｴＬ､ｩｾ＠ ｳｯｷｯｨｬｾｯＧｮ＠ 'A 111 en m ｾ＠ s u' 

als von Si p t a h gewählt wurde, weil ｳｩｾ＠ ･ｽｪ･ｬｾＧ＠ ｨ･ｩ､ｾＧ＠ an Ｇｫ･ｩｮｾ＠ ｩｲ､ｩｳｾｨ･Ｇ＠
l?ynastie anknüpfen konnten.' " '",;; : ' 

Die Beziehung dieser Legende' "Gekrönt in' Cheh" " wird erst dann 
recht verständlich, 'wenn man die l\IytholoO"ie von Isis und Horus in: 
Cheb" sich vergegenwärtigt.: '1\Ian ' weiss' ｡ｾｳ＠ Herod;t Hund Plutarch 
(Is. Osiris), dass ,nach" der' Sage die Göttin Isis ihren Sohn' Horus in den, 
Sümpfen um Buto' (hl ＧｔＮｯｩｾ＠ m(Jt' BOVTOVJI. ｾ＿ｦＨｊｉＩ＠ vor den' NachsteIiuno-en ; 
des ｔｾﾷｰｨｯｮ＠ in Sicherheit .gebracht und' dort ･ｾｺｯｧ･ｮＧ＠ habe. Dies r geschah 
｡ｾｦ＠ emer .Insel des' Namens ＧｘｾｕＮｕｉｾ＠ (Oheb), ,die' ｭ｡ｾ､･ｭ＠ Herodot: als 
eme: s:hwllll.mende Ｈｾｬｷｮﾻ＠ bezeichnete.:, Erinnert dieser Zug' der ,Erzähl-
ung emerselts an Leto·· mit ihren Zwillingen ApolIon und; Artemis ,auf, 

• • ｾ＠ , • : • • ,.J 1: ｾ［＠ ｾ＠ : ｾ＠ . 
• '.' " ｾ＠ • , .. J.; /; • 

" , 37) Pap. Bulaq No 6. ' , .) .: ; ｾ＠
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dem schwimmenden' Eilande Delos, 60 liefern uns andererseits die rtgyp-
tischen Papyrus und ｾｉｯｮｵｭ･ｮｴ｡Ｑｴ･ｸｴ･＠ die reichhaltigste Fundgrube, 
O'erade in Bezug auf diesen ｾｉｹｴｨｵｳＮ＠
o 

Die l\Ietternich-Stele 3S) ist in diesem Betreffe am ausführlichsten. 
Wir erfahren daraus, dass Set- Typhon nach der Ermordung des Osiris 
die Gattin des letzteren: Isis sanunt ihrem Kinde Horus in einem Ver-
liesse der libyschen '\Yüste gefangen gehalten habe, bis es derselben mit 
Hilfe des verständigen Thoth gelang,. sich zu befreien, und nach, dem 
Delta zu entfliehen. Aber auch hier erwarteten sie neue Prüfungen, in-
dem die Be"irohner dieser Gegend, meist dem, Culte des Typhon ergeben 
und daher seinen Symbolen: dem typhonischen Thiere (später als E 6 el 
daro'estellt) dem Hippopotamus und dem Krokodile huldigend,. sich ihr i 
feindlich gegenübersteHten. Ja eine der mächtigen Frauen jenes Land- ' 
striches, nicht fern von der Sandalenstadt 39) T e b i (Atfih) dem späteren 
Naukratis.versagte ihr den Eintritt in· ihr Schloss und wies sie von. der' 
Thüre. Da erbarmte· sich ihrer eine der armen Frauen und bereItete 
ihr eine gastliche Aufnahme. 

Nunmehr treten die sieben Scorpione (-' . eine heilige Zahl -), 
welche der Isis zur Begleitung dienten, in Wirksamkeit. ｓ｣ｨｯｾ＠ ihre 
Namen sind bedeuhiam, besonders der des Scorpions 1\1 at U 1 "der 
Giftige" (kopt . ＮＮｬ｜ｾｔｏｾﾷ＠ venenum). Ihm gelang es in ｾ･ｉｩ＠ Palast. der 
mächtigen Frau einzudringen und sie wegen der· hartherzIgen AbWeIsung 
der Isis mit ihrem Kinde an ihrem eigenen Sohn dadurch zu ｢ｾｳｴｲ｡ｦ･ｮＬ＠

dass er dieseli mit seinem Giftstachel ,tödtlich verwundete. Dw Folge 
war denn auch,. dass er bald leblos dalag und Trauer in dem Palaste 
herrschte., Da erbarmte sich Isis in. ihrer Gutmüthigkeit ､･ｾ｟＠ Jammers 
und ｢ｲ｡｣ｬｾｴ･＠ ihn· durch ihre ｚｾｵ｢･ｲｫｲ｡ｦｴ＠ .wieder zum Leben" ｳ･ｴｾｴ･Ｎ＠ dann 
ihren '\Veg durch das nördliche Delta fort und gelangte, so ") llut Ihrem 
Kinde Horus in die durch Sümpfe geschützte Umgegend von Euto tPe(r)-

38) Die Publication dieses ｄｾｮｫｮ［ｾｬ･ｾ＠ ､ｬｬｾＺ･ｩ［＠ iI: Golcnischeff ist mir ｬ･ｩｾ･ｲ＠ bis ｪ･ＺｺｴｦｵｮｺＺｧ￤ｳｮｧｾ＠
. ..tt\ '1 Dr Brurrsch 1U der Zt,. • aeo • pr. lieh geblieben. Ich kann daher nur auszugsweise ml . lei cn, was • '" 

darüber veröffentlicht hat. . I t"dt" in d'er • Deutschen 
39) VergJ. hierüber meinen Aufsatz .Antaios und die zwei ｓ｡ｮｾ｡＠ l'n. a e . 

Revue" Augustheft 1879. " • ,) ", 

Abh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. 11. Abth. 
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der Nacht und jeder Stunde, welche in den Armen des und des, des 
Sohnes der und der - 0 Feind, Feindin Todtel', Todte, ihr Dränger alle, 

weichet aus allen Gliedern des und des, des Sohnes der und der ｾ＠ <:::::>' 
. I 

ｾＱ＿＠ ｾｾｾ＠ ｄＱ＿｣ＭｊｾｩｾＺｪｾｾ＠ ｾｾｾｾ＠ ｾｾＧｾＷ＠
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ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾＬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ jIl! • Ｂｓｯｾｳｴ＠ 'wird ｈｾｲｵｳＢ＠ ｾｲｬｕ＠ Innern,' von, 

C heb, (X{ft,lUS; schwimmende Insel bei Buto) , als Sperber seines Nestes, 
es wahren gegen die Dränger wider euch. '\Veichet (daher) vor dem 
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Horus (vergl. den schützenuen Sperber hinter dem Haupte: des Chafra) 
erscheint häufig als Schutzgottheit. Z. TI. Papyrl}s No 7 Bulaq ult.: 

"Horus, H?rus, vereinige dich ｾ＠ I ｾ＠ MNW\ mit der ｓｯｾｨ･ｴＬ＠ ｾ＠ 0 er;) ｾ＠ hinter 

dem Fleische des Pharao, des wieder, auflebenden if." 
Man ersieht aus dem Bisherigen,' dass ､ｩｾ＠ Stadt' d heb mit delil! 

Hol' U s, dem Hepräsentunten der Leg i t i 111 i t ä t, 'in engster ｂ･ｺｩ･ｨｾ＠
ung steht, was sowohl den Namen H a r - ehe h " als die 'Palast _ Devise 

B ｾ＠ｾ＠ ｾ＠ "gekrönt in Oheh" ･ｲｫｬ￤ｲｴＬ､ｩｾ＠ ｳｯｷｯｨｬｾｯＧｮ＠ 'A 111 en m ｾ＠ s u' 

als von Si p t a h gewählt wurde, weil ｳｩｾ＠ ･ｽｪ･ｬｾＧ＠ ｨ･ｩ､ｾＧ＠ an Ｇｫ･ｩｮｾ＠ ｩｲ､ｩｳｾｨ･Ｇ＠
l?ynastie anknüpfen konnten.' " '",;; : ' 

Die Beziehung dieser Legende' "Gekrönt in' Cheh" " wird erst dann 
recht verständlich, 'wenn man die l\IytholoO"ie von Isis und Horus in: 
Cheb" sich vergegenwärtigt.: '1\Ian ' weiss' ｡ｾｳ＠ Herod;t Hund Plutarch 
(Is. Osiris), dass ,nach" der' Sage die Göttin Isis ihren Sohn' Horus in den, 
Sümpfen um Buto' (hl ＧｔＮｯｩｾ＠ m(Jt' BOVTOVJI. ｾ＿ｦＨｊｉＩ＠ vor den' NachsteIiuno-en ; 
des ｔｾﾷｰｨｯｮ＠ in Sicherheit .gebracht und' dort ･ｾｺｯｧ･ｮＧ＠ habe. Dies r geschah 
｡ｾｦ＠ emer .Insel des' Namens ＧｘｾｕＮｕｉｾ＠ (Oheb), ,die' ｭ｡ｾ､･ｭ＠ Herodot: als 
eme: s:hwllll.mende Ｈｾｬｷｮﾻ＠ bezeichnete.:, Erinnert dieser Zug' der ,Erzähl-
ung emerselts an Leto·· mit ihren Zwillingen ApolIon und; Artemis ,auf, 
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dem schwimmenden' Eilande Delos, 60 liefern uns andererseits die rtgyp-
tischen Papyrus und ｾｉｯｮｵｭ･ｮｴ｡Ｑｴ･ｸｴ･＠ die reichhaltigste Fundgrube, 
O'erade in Bezug auf diesen ｾｉｹｴｨｵｳＮ＠
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Die l\Ietternich-Stele 3S) ist in diesem Betreffe am ausführlichsten. 
Wir erfahren daraus, dass Set- Typhon nach der Ermordung des Osiris 
die Gattin des letzteren: Isis sanunt ihrem Kinde Horus in einem Ver-
liesse der libyschen '\Yüste gefangen gehalten habe, bis es derselben mit 
Hilfe des verständigen Thoth gelang,. sich zu befreien, und nach, dem 
Delta zu entfliehen. Aber auch hier erwarteten sie neue Prüfungen, in-
dem die Be"irohner dieser Gegend, meist dem, Culte des Typhon ergeben 
und daher seinen Symbolen: dem typhonischen Thiere (später als E 6 el 
daro'estellt) dem Hippopotamus und dem Krokodile huldigend,. sich ihr i 
feindlich gegenübersteHten. Ja eine der mächtigen Frauen jenes Land- ' 
striches, nicht fern von der Sandalenstadt 39) T e b i (Atfih) dem späteren 
Naukratis.versagte ihr den Eintritt in· ihr Schloss und wies sie von. der' 
Thüre. Da erbarmte· sich ihrer eine der armen Frauen und bereItete 
ihr eine gastliche Aufnahme. 

Nunmehr treten die sieben Scorpione (-' . eine heilige Zahl -), 
welche der Isis zur Begleitung dienten, in Wirksamkeit. ｓ｣ｨｯｾ＠ ihre 
Namen sind bedeuhiam, besonders der des Scorpions 1\1 at U 1 "der 
Giftige" (kopt . ＮＮｬ｜ｾｔｏｾﾷ＠ venenum). Ihm gelang es in ｾ･ｉｩ＠ Palast. der 
mächtigen Frau einzudringen und sie wegen der· hartherzIgen AbWeIsung 
der Isis mit ihrem Kinde an ihrem eigenen Sohn dadurch zu ｢ｾｳｴｲ｡ｦ･ｮＬ＠

dass er dieseli mit seinem Giftstachel ,tödtlich verwundete. Dw Folge 
war denn auch,. dass er bald leblos dalag und Trauer in dem Palaste 
herrschte., Da erbarmte sich Isis in. ihrer Gutmüthigkeit ､･ｾ｟＠ Jammers 
und ｢ｲ｡｣ｬｾｴ･＠ ihn· durch ihre ｚｾｵ｢･ｲｫｲ｡ｦｴ＠ .wieder zum Leben" ｳ･ｴｾｴ･Ｎ＠ dann 
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38) Die Publication dieses ｄｾｮｫｮ［ｾｬ･ｾ＠ ､ｬｬｾＺ･ｩ［＠ iI: Golcnischeff ist mir ｬ･ｩｾ･ｲ＠ bis ｪ･ＺｺｴｦｵｮｺＺｧ￤ｳｮｧｾ＠
. ..tt\ '1 Dr Brurrsch 1U der Zt,. • aeo • pr. lieh geblieben. Ich kann daher nur auszugsweise ml . lei cn, was • '" 
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uot Haus. der Göttin Uot) , wo sie ihn auf dem Eilande Cheb ｘｾｕＬｬｬｩｲ［＠

. vor allen NachstellungEm des ｓ･ｴｾｔｹｰｨｯｮ＠ barg und auferzog. '. 

Offenbar zeigt dieser ausführliche Mythos, wie er auf der Metter-
nich-Stele geboten wiru, einige Zusätze aus. späterer Zeit, wie denn das 
Denkmal selbst· der jüngeren Periode angehört. Allein das '\Vesentliche 
dieser Sage erscheint unbestreitbar bereits in den älteren Texten. Hier, 
ist es vor Allem die ständige Legende "Isis in Cheb", "Horus in Cheb", 
welche uns, wie oben bemerkt, . schon in der XIX. Dynastie und gerade 
in Bezug auf die zwei illegitim erachteten Könige S i p h t h a sund 
A m e nm e ses' nicht selten begegnet. Sodann trifft. man im Todten-: 
buche (pir-em-haru) auf Schritt und Tritt .Anspielungen, welche nur aus 
dem Mythos erklärlich sind. Ich erinnere hier nur an: die häufig wieder-; 
kehrende Forn1el, in denen der Osirianer (d. h. Osiris . gewordene) .Ver-
storbene von sich aussagt: . "Meine Brode sind von Pa, meine Getränke 
(Biere) von D e p" (zwei Quartiere der Stadt Buto) um auszudrücken, 
dass er wie H 0 I' U s genährt und also göttlich geworden ist. , ' 

Es existirt jedoch ein viel älterer Text 40), in welchem dieser m).tho-' 
logischen TImtsache Erwähnung geschieht. Da dieselbe bisher nicht Gegen-
stand einer Analyse oder UelJersetzung geworden ist,; so dürfte es sich, 
auch in Itiicksicht auf die uns beschüftigenue Frage, sicherlich empfehlen, 
uas '\Vesentliche daraus hier mitzutheilen und zu besprechen. 

Inmitten einer langen Liste von Opfergegenständen : Speisen,' Getränken; 
'\Vohlgerüchen, 'welche zll Ehren der Königin Hat - c h ｾ＠ p u, yon' der 
XVII. Dynastie in 87 Columuen 'mit, Namen aufcref{thrt sind . welche 

o , 
eigentlich nur den reichen Inhalt '.' des' gi-ossen Opfertisches erläutern, er-
scheinen' 28 Columneri mythologischen Gepräges, welche nur in Bezieh-
ung auf" dell" obenerwähnten MytllO's Licht und Bedeutung, empfangen. 
So lautet denn der :Anfang:' "Rede' der Grossen (Isis) die' ｨ･ｲｾｯｲｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ＠
mit ihrmll Drudel' (Osiris) von der Himnlelsgöttin Nut (Rhea) und erzeugt 
worden von Seb (Kronos) : "Zurück sollt ihr weisen' den Set in seinem 
'\Yüthen, ihn ｨｩｮ｡ｵｳｳｴｯｳｳｾｮ＠ auf das Freindland (set) und dich (Horus) ge-
leiten." . Es folgt hierauf die Anhvort dei- ［｡ｮｾ･ｲ･､･ｴ･ｮ＠ Götterneunheit ' 

.... 0 . . . , 

: ｾ＠ ".,,' ,. ｾＮ＠

40) Dümichen: ｾｈｩｳｴｯｲＮ＠ Inschriften" I. pt 35-37. 
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darin bestehend, dass das '\Vortspiel des Namens Set und des Fremdlandes 
näher bestimmt ｾｬｬｬ､＠ ebenso aus der nach dem Osten gerichteten'\Y an- " 
derung der Titel des Horus: ,,,IIar-Supt der Herr, des Ostens'," gefolgert 
wird. Aus dem Umstande, dass Horus der "Adlatus auf dem Kiele des 
Osiris" heisst, wird alsdann die Anbringung "zweier: Sperber des Ostens"" 
(Symbol der Götter) erklärt. - Die. nächsten· Columnen behandeln .. das. , 
"Gefilde der Edlen", auf welchem das. Kind Horusund zwar in einer; 
Krypta, von seiner l\Iutter Isis ｡ｵｦｧ･ｺｯｧ･ｾ＠ wird. Auch hier ist wieder ｷｯｲｴｾ＠ '. 

spielend der Name der Krypta. a a t mit, dem Verbum a t Q o.® "atzen" 

zusammengruppirt. Darauf folgt die Anspielung auf. den Beinamen des 
Horus: Har-ant-tef'-ef, "Horus !tächer' seines' Vaters ＨａＨｊｯ｝ＯｊＦＺ｛Ｑ｝ｾＬ＠ :r:l(JoQJ/- . 

J'aTW)" - der er werden sollte':; indem: er, ,wie der Text ausdrücklich; 
sagt, das ihm gebrachte ﾷｬ･｢･ｮｳｷ｡ｬｾｲ･ＢＮｄｩｬ､＠ ｳ･ｩｾ･ｳ＠ Vaters ｳｴｾｴｳＺ＠ betrachtete:. 

ｾ＠ r J: Ｈｈ｡ｲＭｨ･ｾｾｴ･ｲｾｴｩＩＮﾷＺ＠ ｎｾｭ＠ 'eu(llich schliesst sich,. wiede:' iliit ･ｩｮ･ｬｾｬＮＺ＠

Wortspiele , der' Passus an: Ｎｾ＠ ｾＮｾ＠ ｾ＠ TfIT ｾ＠ ｾ＠ r, ｾ＠ im. j llJ J ｾ＠ @ ｾＮ＠

t3& 0 if' 1 ｾ＠ ｾ＠ -A.. "5l ｾ＠ ｾ＠ j ｾＧｴｴｉ＠ JJ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ fl 3&.:.;:::: . 
"der Himmel(her·t) Ｌｾ｡ｲ＠ bewölkt ＨＵｾｮｾｾｵ｢･ｾＩＬ＠ die ｅｾ､･＠ 'in dichter; 
Finsterniss (T€.U.&W..\\ spissus), die frische Spur der Sandalen; ward ver-
borgen,. auf dass nicht fände dei-' kraushaarige Gott· (Set-Typhon) den' 
,\Yecr zu ihm.", Diese wenn auch lakonisch, gehaltene, so doch vollkommen" 
､･ｵｾｬｩ｣ｨ･＠ Stelle weist. darauf hin,. dass der junge 'Horus mit aller Vor-
sicht gegen die' Verfolgung 'yon. Seiten des Set. gesichert ｷｾｲ､･ｮｳｯｬｬｴ･ｾ＠

; ,\Yas weiter in dem' Texte' über" die\Viedergeburt' ､ｾｾ＠ ｏｾｩｲｩｾＬＺ＠ ､｡ＬｳＮｾ＠
ｰｾｾ｡ｬｬ･ｬ･Ｇ＠ Gedeihen seines', ｆｬ･ｩｳｾｨ･ｳ＠ . lI?-it ,dem' Auge Ｌｾ･ｳＧ＠ ｈｯｾｵｳ＠ und ｕｬｮｾ･ＭＮ＠

. ｾ＠ . . "') t st hat' aucrenschem-kehrt Ｈｾ＠ vice versa oder ordme mverso ge sag , ?; '., 0 .;. . '. 

' . c=::::> .,; . .. ..' . h' B d tuncr erst dIe lieh ein Theosophem zur Grundlage, ,dessen wa ,re . e ･ｾ＠ '. 0 . '. ";' 

Zukunft uns enthüllen wird. Aber ､ｾｳｳ＠ in dieSeln ｡ｬｴｾｮ＠ ｔ･ｸｾ･＠ bereIts. 
､ｩｾ＠ ｓｾｧ･＠ von der' \Vanderung" oder' Flucht der Isis mit Horus, dem 
künftio'en Rächer seines Vaters Osiris an dem Mörder und Verfolger ｢･ｾ＠

､･ｵｴｳ｡ｾｮ＠ durchklingt ｾ＠ ditrfte ＬＧｾｏｬｬ＠ Ｌｾｵｾ＠ . an . als _ ｡ｾｳｾ･ｬｾＺ｡ｾｨｴＺ＠ ｢･ｴｾ｡｣ｨｴ･ｴ＠
werden. ,,, .. 

. I" 35* 
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uot Haus. der Göttin Uot) , wo sie ihn auf dem Eilande Cheb ｘｾｕＬｬｬｩｲ［＠
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o , 
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.... 0 . . . , 

: ｾ＠ ".,,' ,. ｾＮ＠

40) Dümichen: ｾｈｩｳｴｯｲＮ＠ Inschriften" I. pt 35-37. 

I, 
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Dieser Ｇｅｲｮ￤ｨｲｾｮｧ＠ des Gottes Horus wie· die' obere Columnenreihe: 
sie ･ｮｴｨ￤ｬｴｾ＠ entspricht in der unteren die Ernährung 'der Königin' Hat..: 
c h e p s u. Man erkennt jetzt,' wie passend beide Textreihen sich zu der;' 
langen Opferliste 'gesellen, ja dieselbe gleichsam durchsetzen, um keinen: 
Zweifel an ihrer Zusammengehörigkeit aufkominen zu lassen. 'Jedoch' 
die Analyse auch dieser Columnen der Königin, würde uns zu weit von" 
unserem Thema abführen; brechen wir daher ab;' um zu' dem Paare' 
Siphthas --- Amenmeses zurückzukehren. . " 

Von eigentlichen Denkmälern, die Amenmesu als König' geschaffen' 
hat, ist nur zu erwähnen seine doppelte Namenslegende in Medinet-Habu" 
wo er einmal eine durch' Hor-em-heb (König Horus), das andre Mal eine, 
durch Sethosis I gemachte Restauration 41) mit seinen Ringen begleitet.' 
..Aber, sein Grab, dem die Erbauer der Katakombe des Ramses III aus-, 
wichen, von'\Vilkinson mit No 10 bezeichnet" ist eine bedeutende Aus-
höhlung des Derges, geschmückt mit Malerei, die man auf 80 l\Ieter 
vom Eingange her blossgelegt hat. ' Da nun nicht anzunehmen ist, dass 
ein Nachfolger ihm dieses Grab gefertigt hat, so muss die beträchtliche 
Arbeit unter seine Regierung fallen unu diese· desshalb von längerer, 
Dauer gewesen sem. Datirte Inschriften finden' ｳｩ｣ｬｾ＠ von ihm nicht. 

\Vas seine Familienverhältnisse betrifft, so erfahren ;wirausser dem,; 
was uns die obenerwähnten Texte von l\Iiramar und Karnak lehren" nur, 

ｮｾ｣ｨ､･ｮ＠ Namen ｳ･ｩｉｾ･ｲｊ｜ｉｵｴｴ･ｲ＠ Ｈ｣ｾＭ］ＺＮｮｾｳｊｬＩ＠ Ta":cha "die Gekrönte":' 

und 'den' ｾ･ｩｮ･ｲＬ＠ Gem'ahIin':., Ｈｾ＠ ';;: ｾＬＷＮ＠ ｾ＠ J ""B' 0 kt - ur n u ｾＧＧＧＮ＠
Eine Prinzessin des Namens Urnur kommt in der ｆｾｭｩＱｩ･＠ des !tamses II 
vor. Die FOrIn Bokt-urnurkann aufgefasst werden als "Magd der UrIiur", 
oder als' "Magd Urriur"., In beiden Fällen würde er eine l\Iagd ß(HiI, T;' 
ancilla zu ｳ･ｾｮ･ｲＧ＠ Gattin erhoben und also ､ｾｳ＠ Beispiel befolgt haben," 
Ｚｶ･ｬｾｾ･Ｘ＠ König A u t u f II a a, von der XI. ｄｪｮｾｳｴｩ･＠ zllfolge 'eines bisher, 
nicht beachteten PaiJyrus 42) zuerst gegeben. Jeder, alte Verfasser ruft" 

' .. ; 

, 41) Lepsius: Denkmäler III 202 d . , , ' , , ",' , 

• 42) ｎｾ＠ 8. ､ｾｲ＠ Papp. egyptiens dn ＧｍＧｵｳｾ･＠ ､･Ｂｂｯｵｬｾｾ＠ Ｈａｉ｡ｬＧｩ･ｴｴｾＩ｣ｦＮ＠ ｅｾｾＮ［ｒ･ｖｩｬ［ｯｮｴ＠ in der, Rev.; 
arcbeoI. 1871 F,evrIer pI. littel'a I. , 
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emphatisch aus: ｾＬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ S ｾ＠ k:: ｾｊ＠ Q ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ =' 
C"':? 3. :' "Möge. gewähren das Vergnügen ihm einer Herrin' <liese l\Iagc1' 

､ｾｲ＠ Leibeigenschaft (oder der PrivatUomäne)!" - , , ' " 

. , Es Ｇｾｴ･ｨｴ＠ also ａｬｬＱ･ｉｾｭ･ｳｵＧ＠ wohl ausseI' "allem ZUSltllÜllenhange Illit' 
der Dynastie des namessidenhauses und entnahm desshalb seine dynastische; 

Filiation aus der Mythologie des II 0 I' U s .. "! ｾ＠ n, ehe b. ＢＮｮ｡ｳｳ･ｬｾ･Ｌ＠ that
A 

oder hatte gethan' der N ebenkönig ｾ＠ i pt a h?: mit weichelil mein zweiter 
Thei! sich ｮｵｮｭ･ｨｬｾ｢･ｦ｡ｳｦＺｩ･ｮ＠ soll., . , ' , ,i 

: ,:. ,,! • .., 
Sill II t II a s;' · ;-, 

" '; ;: 
ｾ［＠ , t ; ... ｾＢ＠ • - l 

Von . inonumentaler Seite ist' eIer 'KÖnig' l\Ieneptah' S i p t a 11 .lll'i t, 
der Thronringlegende ｃｨｵ･ｾｲ｡＠ 'etwas stärker· beglaubigt, alsA m e n -. 
me s u; indess ist iilre Analogie nicht zu' :verkennen; Sei,t' ｌＮ･ｰｳｩｵｾ＠ ＴＳｾ＠ ist 
man der Ansicht, dass Siptah der N achfalger des' Amenmesu· (Honmara),' 
während' ich das ｣ｨｲｯｾｯｬｯｧｩｳ｣ｨ･ＧＬ＠ ｖ･ｲｨｩＱＱｴｮｩｳｾ＠ b:ider umkehre. ' .,,'. 

ｖｯｾ＠ ａｬｬ･ｬｬＱｩｳｴｾｳ＠ die Insch;ift:am 'Te;üpel ｶｯｾ＠ Quruch, an ,welcher' 
man Ausmeisseluncr der Namenslegenden des' Amenmesu, und ihre Ueber-: 
deckuncrdurch solche des Siptah ｨｾｴ＠ erkennen' wollen. Allein Chabas 44) 

hat se; g;,t ､｡ｲｾ･ｴｨ｡ｮＬ＠ flass· ursp;i1nglich G E5..[j llamenmat,' der 

ｔｨｲｾｮｮ､ｬｬＱ･＠ Sethosis I zu Grunde' liege ,"aufweichen dann Siptah ｳ･ｩｮｾＬ＠
ｌｾ｣ｲ･ｮ､･＠ 'o-esetzt hat.' In' dieser" selbst' beg'egnet' 'uns der ,Satz,: "W ｾｬｾｬＧＺ［＠
crefällicr' ＨｾＬ｀Ｚ＠ än)' als;.König Obe'riigyptens, ｧｾｴｩｧＺ＠ als K<;>nig ｕｮｴ･ｲｾＺ＠

Ｚｾｙｐｴ･Ｚｳ＠ ＭｾｊｊｾｊＱｫｴｊｾＮＡｉＬ［＠ ｾｾａＫｾＢＧｾＮｬ＠ f Ptl.egling. 
der I S i s ·i n ehe b,:; mll ZU" beherrschen! den ganzen i UmkreIS ',des 
Sonnendiscus .; . :vonTheben' (aus) .' .. " ,; ｕ･｢･ｲｾ＠ die l Stadt C heb und' 
ihre innige' Beziehung' zu' Isis-Horus ist im V origeri ,genügend gehandelt; 

4:3) ｄ･ｮｫｾＧ￤ｬ･ｲ＠ III 201, c vgl: nKönigsbuch" .. 
44) Recherehes ; '. ; XIX. Dyn. p. 130.' ' 
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ｔｨｲｾｮｮ､ｬｬＱ･＠ Sethosis I zu Grunde' liege ,"aufweichen dann Siptah ｳ･ｩｮｾＬ＠
ｌｾ｣ｲ･ｮ､･＠ 'o-esetzt hat.' In' dieser" selbst' beg'egnet' 'uns der ,Satz,: "W ｾｬｾｬＧＺ［＠
crefällicr' ＨｾＬ｀Ｚ＠ än)' als;.König Obe'riigyptens, ｧｾｴｩｧＺ＠ als K<;>nig ｕｮｴ･ｲｾＺ＠

Ｚｾｙｐｴ･Ｚｳ＠ ＭｾｊｊｾｊＱｫｴｊｾＮＡｉＬ［＠ ｾｾａＫｾＢＧｾＮｬ＠ f Ptl.egling. 
der I S i s ·i n ehe b,:; mll ZU" beherrschen! den ganzen i UmkreIS ',des 
Sonnendiscus .; . :vonTheben' (aus) .' .. " ,; ｕ･｢･ｲｾ＠ die l Stadt C heb und' 
ihre innige' Beziehung' zu' Isis-Horus ist im V origeri ,genügend gehandelt; 

4:3) ｄ･ｮｫｾＧ￤ｬ･ｲ＠ III 201, c vgl: nKönigsbuch" .. 
44) Recherehes ; '. ; XIX. Dyn. p. 130.' ' 
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doch möge hier noch .der Passus 45
) 1 ｾ＠ ｾ＠ (!J Q ｾ＠ ｾ＠ Ｍｾ＠ "die Göttin, ' 

ｷ･ｬ｣ｾｬ･＠ im Hause von C heb" zugefügt :werden, damit man 'die Palast-

devise 8 ｾ＠ｾ＠ "gekrönt in Cheb", welche Siptah wählte, sofort 'be-

greife. Bekanntlich' hat Amenmesu die nämliche Devise gewählt.,. Das 

Grab" Ｇｷｾｬ｣ｨ･ｳ＠ S i p t ｾ＠ ｬｾ＠ ,für sich und, seine ｇ･ｭ｡ｨｾｩｮ＠ -Ｈｾ＠ ,1 r ｾ＠ ｾ＠ J 
Ta v e s u I' t in Biban-el-moluk ,bestül1l1lte, wurde VOll Necht-Set dem 

' '<. '.. , 

Vater -- des Ram'ses IJI, annexirt,' so' ,vie'des letzteren' Katako1l1be auf' die 
(also schon vorher bestehende) des Amenmesu' stiess.' Ohne ､｡ｬｾ｡ｵｾ＠ folgern 
zu wollen, dass Siptah dem Amenmesu vorangehe, wie N echt-Set dem 
ｒｾｬＱＱｳ･ｳ＠ III., kann ich doch nicht umhin, darauf hinzuweisen, dass Siptah 
Hut Tavesurt daselbst dem Gotte ,S eb ll' durch Darbringung von Weih-
rauch und "\r ohlgerüchen huldigt. Die Redensart aber'" der Thron des 
Seb", ist eine so: häufige und allgemein bekannte, dass sich daraus _ sofort 
die Legenden zweier Denkmäler erklären. Es sei vo;her, ｵＮＢｵｾＬ＠ 'noc}l eine 
fast gleichzeitige Inschrift erwähnt, und zwar von eillerStatl;e ,- ､ｾｾ＠ ｬ｜ｉ･ｾ＠

4G r, • , • • ' ' ', -"', : 

noptah ) (Exodus-Pharao): 1 herltIer:, sur le ,trone ,de Se b ,) ｣ｾｬｵｩ＠ qui 
gouwrno les, deux pays pour sonpere,; le, royal-filsprefere: Seti l\Ierien-
ptah". , ｉｾｬ＠ . Silsilis _ ｴｲｩｾｴＢ＠ ｾｬＱ｡ｬｬ＠ die. ｉｮｳ｣ｨｲｩｦｾＺＧ＠ der ｇｾＧｯｳｳｩｭＱＱｚＱ･ｲ＠ ,cles' ｧＧ｡ｮｺ･ｾ＠
Landes r ｾ＠ 1 ｾＱＱ＠ J ｾｴｴｾ＠ -=> rl c ｾＬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ . Ｇｾｾ＠ f: ｮｾＧ＠ , '. Ｂ［ｴｩＧｬＧｬ［ｾ＠ l' . 

MMM JL 1J t t:l JJ LJ I<::::::;> ｾ＠ --- ))-./), lj 'i s::!J q tu a e au l, e 1'01 

it In, place ､･Ｇｾｯｮｰ･ｲ･ｱｩＱｩ＠ ｾＩｾ･＠ Bai". ' ｈｩ･ｲ｡ｵｳｨｾｴ＠ ｄｾＧｒｯｵｧ･＠ uml 
Clmbas gefolgert Ｂｱｬｾ･＠ Siptah a regne en vertu d'un droit hereditaire" _ 
allein in, ､ｩ･ｳ･ｮｾＬ＠ Falle,' brauchte er nicht durch ･ｩｮ･ｉｾ＠ hohel; ｄ･｡ｭｴｾＱｾ＠
auf ｾｾｮ＠ Amtssitz , seines -" V ｡ｴ･ｬｾｾＮ＠ ｢･ｦ￶ｲ､･ｲｴｺｾ＠ J werden. :' Eine' Zeit ' lang 

hatte ｬｃｨｧ･､｡｣ｨｾＬ＠ ob nicht der Relativsatz il1it' q 'u estatt ｱｬｬｩ｢･ｾＧｩｮｾ･Ｇ＠
'yonach dann die Erhel,u '0' d ' B'" ' f d' "A' '. -,; 1 : '. • ,. __ -- 0 , 

. '- ' "u no es aI __ au en mtssltz' semes 'aters als 
ｇＮｲｯｳｳｫ｡ｮｾｬ･ｲ＠ durch' den König Siptah ge;,lleint:wäre;'" ｉｾ［､･［ｓ･ＺｩｾＧＬ＠ erscheint 
Ｈｾｬ･＠ nämlIche, Legende, nur etwas erweitert, noch, ･ｩｬｬｬｾ｡ｬ＠ • une! ｾ＠ zwar bei 
Syene. ｄ｡ｳｾｬ｢ｳｴ＠ ｨｵｬｾｩｧｴ＠ dem auf dem Throne, sitzendellSiptah, ein ho her 
Beamter, lmt den, TIteln' PI'l'Il . 1- h ,-' I ' -, , . " z, on ｾｵｳ｣＠ ,., I erwa tel" der Golc1o'eO'enden 

. - , 00, 

43) Pap. Bulaq No 3 pI. 11 lin. 16/17. 

46) Mariette catalogue p. 267. 
,'> '1; i 
ｾ＠ A ｾ＠

ＮＺｾ＠ ｾ＠ ＮＯｾＮ＠ .: •. '.'.'>;., 
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des Amon, "\Ve'deIträger ZlU',· ｮｾ｣ｨｴ･ｮ＠ 'des Königs, Palast _ InteIHhtnt 
S u tee h i ':.'" , 

Hieran ist, nichts 'Auffälliges; ,nur der Umstand' ist exceptioneller 
Art, dass ｯ｢･ｮｧｾｮ｡ｮｮｴ･ｲ＠ Bai hiebei 'hinter dem Könige Siptah' steht und 
die ihni' geltende Huldigung des Sutechi ! g-Ieichsalll theilt; seine Titulatur 

ｬ｡ｵｴｾｴ＠ Ｇｶｯｬｬｳｴｮｾ､ｩｧＺ＠ "der ｓ｣ｨ｡ｴｺｮｩｾｩｳｴ･ｲ＠ Ｈｾ＠ ｾ＠ ｾＬｾｬｩ･ｲ＠ ｃＢｾｏｔ＠ ＢｉＨｊＮｾｯ＼ｰￜＨｊＮ［ＩＧ＠
und Berather , ,welcher ｺｵｲ￼｣ｬｾｨｾｬｴ＠ Ü!Jtul{ ｲ･ｮｾｾｶｾｲ･Ｉ＠ ｵｾ､Ｚ＠ beseitigt, ＨＧｾｕＩ＠ , 

cessare) 'das ' Unrecht, . und- der, da spendet ,W ｡ｾｲｨ･ｩｴＺ＠ r Ｇｾ＠ l ｦｾ＠ => fl ｾ＠ ｾＭＭ］ＭＭＭ . 
,reIcher dEm 'König 'auf, den Sitz des Vate'rs' gestellt, der" Grosskanzler 

des ｧ｡ｰｺ･ｬｾ＠ i La,ndes:, ｾ＠ m -:- 8 ｾ＠
4 

7) 11,1 }@ ｾＬｾＭＱｻｴ＠ ｈ｡ｬｾ･ｳｳｵ＠ ｃｾ｡ｾｈｯｲﾭ
nutern-Bai". • Es folgt aus den, ｐｲｾｌ､ｩ｣｡ｴ･ｉｩ＠ qui a ｴＱ･ｴｯｵｲｉｾ･Ｌ＠ ecarte 1e 111en-

' " '.., , ,'," '" .. , ,,) ,', , .. - - .. 

songe • (donne la ｶ･ｲｩｴｴｾＩＧ＠ keineswegs, .. que )es' droits' de Sii1tah auraient 
consequel11111ent ,eie contestes"... Denn ähnliche' ｮ･､･ｮｾ｡ｲｴ･ｬｬＧ＠ kehren öfter' 
ｷｩ･､ｾｲＬ＠ ,wo kein Gedanke ist an bestrittene Erbfolge:', So'" z. -D. ist, ｾｩｉｩ＠
ｧ･ｷｩｳｳｾｲ＠ N ･｣ｬ￼ｾｮｩｮ＠ ｢･ｴｩｴ･ｬｴＬＢＬｬｾ･ｬｾ｡ｾｨ｡＠ ｆｾｬｲｳｴＢ＠ ßc1{atzllleistei:, , ･ｩｮｺｩｧ･ｲＧｮ･ｾＧﾭ
ruther: welcher auselehnt ＨｯｾＧｾ｣･ＭｾｭＩ＠ seine Schritte vor' den Grossen, Lieh": 
ling des gütigen Gottes' (<1. 11:, des Königs) Ｌｾ･ｬ｣ｨ･ｲＧ＠ eintritt mit Lob, ｾｵｫｾ＠

,.- ." '-.' , "":"c=:=-,c ,1. ｾＢＧ［ＧＬＱＢ＠ ... ＬＺｾＮ＠ ,';"";"'",: 

tritt mit ｌ･｢ｾｮＬ＠ ｾＬｾ＠ Ｍｾ＠ ｾＮＢｷ･ｬ｣ｨ･ｲ＠ anfÜllt, die, beiden Ohren des 
" .. ' ,'",- _ 9·-- ",.. ,." _ ' 

Horns (Königs) .. illit .. "\YalJrheit, etc." 48) , ; -
• ..! \ J .,' ｾ＠ , . , . f • " ."' . . " • Ｍ［Ｇｾ＠

, Der X allle des Bai, wie er hier .. vollstündig·cl.' erscheiut, erinnert 
allerdings an die yorausgegungoneu"Üamessu I lllic1 II 40)' ｵｾＱ､､･ｲＬ＠ ietite 
Theil uuteru-DaI an den Thronnamen ,des l\Ienoptah (Exoc1ns - Pharao), 
dessen Legende meri - Imtei'u, B a e II I' a :zu ＼ｐｬＺｑｦ［［Ｚ［Ｇｾｭｬ＠ sogar ｊＱＨｾｘＷＮＰＡｬＯｦ［＠

ge,:ol:den ist; ｡Ｌｬｬｾｩｮ＠ ＬｬＱｮｾ･ｷ￶ｨｮｬｾ｣ｬｬ＠ ［ｩｾｴ＠ Ｚｾ＠ ｾ＠ Ｌｾｨ｡Ｍ HOl:- ;" ｉｾｲｯｮ･＠ ; ｾ･ｳ＠ ｬｾｾｲｵｳＢ＠
in dieser N amens-Leo'ende und 1l1an' kann nicht umhin '-darin einen An-' o , ' __ ,_ _', ,,_ _ .. 

klanO' ｡ｾｬＧ､ｩ･ｐ｡ｬ｡ｳｴ､･［ｩｳ･＠ des sipbh: "Ch'a- e 1n-0 11 e b" 'zu erkeiinen. 
o . ,," . f ｾ＠ 0/ .'.' ',,' a. , .. "'; . "., ',1 •. .:.. _ ;.; :_, ｾｾＺ［＠ ;'. '. j : ' 

'- .... ＮｾＢ＠

ｾｾ＠ -,: S - ｾ＠ I i ;.; •. j. 
'J"", ." : . . ' ': ｾＢ＠ !. 

, '47) Chabas :biet'et zwar ｾ＠ ｩａｾｬｾｬＺＩ＠ ［｡｢ｾｲＺ＠ ､ｩｾｩｳｾｲＢｶｯｫ｡ｬ＠ isti;ic' init,8 ［｣ｲ｢Ｇｾｉｬｊ･ｮＮ＠ : ' "" \' 

48) Reh;isch: ｬ｜ｉｩｬＧ｡ｭｾｲ＠ Tar. XXXIII. ',' ',- . ___ . __ , 

49) Auch unter lIIenoptah erscheint ,ein Ｂ｣ｲｳｴ｣､ｉｩｬｬｩｳｴｾｲﾷＬ＠ ｾｬｩ｣ｳｾｳ＠ Königs, mit Na,mell ｾ｡ｭ＠ e s,s u-
e m- pir- e n-R a - ｾｲ＠ er i u, geliebt von Rillllscs-l\1iamuli (Sesostns), m welchem l\1aspcro (hlst. delOr. 
p. 253) nicllt sowohl einen Usurpator, als einen Vicc:roi el'kcllnt.c' cf: Marictte catalog. p. 156. , .. 

, , 
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doch möge hier noch .der Passus 45
) 1 ｾ＠ ｾ＠ (!J Q ｾ＠ ｾ＠ Ｍｾ＠ "die Göttin, ' 

ｷ･ｬ｣ｾｬ･＠ im Hause von C heb" zugefügt :werden, damit man 'die Palast-

devise 8 ｾ＠ｾ＠ "gekrönt in Cheb", welche Siptah wählte, sofort 'be-

greife. Bekanntlich' hat Amenmesu die nämliche Devise gewählt.,. Das 

Grab" Ｇｷｾｬ｣ｨ･ｳ＠ S i p t ｾ＠ ｬｾ＠ ,für sich und, seine ｇ･ｭ｡ｨｾｩｮ＠ -Ｈｾ＠ ,1 r ｾ＠ ｾ＠ J 
Ta v e s u I' t in Biban-el-moluk ,bestül1l1lte, wurde VOll Necht-Set dem 

' '<. '.. , 

Vater -- des Ram'ses IJI, annexirt,' so' ,vie'des letzteren' Katako1l1be auf' die 
(also schon vorher bestehende) des Amenmesu' stiess.' Ohne ､｡ｬｾ｡ｵｾ＠ folgern 
zu wollen, dass Siptah dem Amenmesu vorangehe, wie N echt-Set dem 
ｒｾｬＱＱｳ･ｳ＠ III., kann ich doch nicht umhin, darauf hinzuweisen, dass Siptah 
Hut Tavesurt daselbst dem Gotte ,S eb ll' durch Darbringung von Weih-
rauch und "\r ohlgerüchen huldigt. Die Redensart aber'" der Thron des 
Seb", ist eine so: häufige und allgemein bekannte, dass sich daraus _ sofort 
die Legenden zweier Denkmäler erklären. Es sei vo;her, ｵＮＢｵｾＬ＠ 'noc}l eine 
fast gleichzeitige Inschrift erwähnt, und zwar von eillerStatl;e ,- ､ｾｾ＠ ｬ｜ｉ･ｾ＠

4G r, • , • • ' ' ', -"', : 

noptah ) (Exodus-Pharao): 1 herltIer:, sur le ,trone ,de Se b ,) ｣ｾｬｵｩ＠ qui 
gouwrno les, deux pays pour sonpere,; le, royal-filsprefere: Seti l\Ierien-
ptah". , ｉｾｬ＠ . Silsilis _ ｴｲｩｾｴＢ＠ ｾｬＱ｡ｬｬ＠ die. ｉｮｳ｣ｨｲｩｦｾＺＧ＠ der ｇｾＧｯｳｳｩｭＱＱｚＱ･ｲ＠ ,cles' ｧＧ｡ｮｺ･ｾ＠
Landes r ｾ＠ 1 ｾＱＱ＠ J ｾｴｴｾ＠ -=> rl c ｾＬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ . Ｇｾｾ＠ f: ｮｾＧ＠ , '. Ｂ［ｴｩＧｬＧｬ［ｾ＠ l' . 

MMM JL 1J t t:l JJ LJ I<::::::;> ｾ＠ --- ))-./), lj 'i s::!J q tu a e au l, e 1'01 

it In, place ､･Ｇｾｯｮｰ･ｲ･ｱｩＱｩ＠ ｾＩｾ･＠ Bai". ' ｈｩ･ｲ｡ｵｳｨｾｴ＠ ｄｾＧｒｯｵｧ･＠ uml 
Clmbas gefolgert Ｂｱｬｾ･＠ Siptah a regne en vertu d'un droit hereditaire" _ 
allein in, ､ｩ･ｳ･ｮｾＬ＠ Falle,' brauchte er nicht durch ･ｩｮ･ｉｾ＠ hohel; ｄ･｡ｭｴｾＱｾ＠
auf ｾｾｮ＠ Amtssitz , seines -" V ｡ｴ･ｬｾｾＮ＠ ｢･ｦ￶ｲ､･ｲｴｺｾ＠ J werden. :' Eine' Zeit ' lang 

hatte ｬｃｨｧ･､｡｣ｨｾＬ＠ ob nicht der Relativsatz il1it' q 'u estatt ｱｬｬｩ｢･ｾＧｩｮｾ･Ｇ＠
'yonach dann die Erhel,u '0' d ' B'" ' f d' "A' '. -,; 1 : '. • ,. __ -- 0 , 

. '- ' "u no es aI __ au en mtssltz' semes 'aters als 
ｇＮｲｯｳｳｫ｡ｮｾｬ･ｲ＠ durch' den König Siptah ge;,lleint:wäre;'" ｉｾ［､･［ｓ･ＺｩｾＧＬ＠ erscheint 
Ｈｾｬ･＠ nämlIche, Legende, nur etwas erweitert, noch, ･ｩｬｬｬｾ｡ｬ＠ • une! ｾ＠ zwar bei 
Syene. ｄ｡ｳｾｬ｢ｳｴ＠ ｨｵｬｾｩｧｴ＠ dem auf dem Throne, sitzendellSiptah, ein ho her 
Beamter, lmt den, TIteln' PI'l'Il . 1- h ,-' I ' -, , . " z, on ｾｵｳ｣＠ ,., I erwa tel" der Golc1o'eO'enden 

. - , 00, 

43) Pap. Bulaq No 3 pI. 11 lin. 16/17. 

46) Mariette catalogue p. 267. 
,'> '1; i 
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des Amon, "\Ve'deIträger ZlU',· ｮｾ｣ｨｴ･ｮ＠ 'des Königs, Palast _ InteIHhtnt 
S u tee h i ':.'" , 

Hieran ist, nichts 'Auffälliges; ,nur der Umstand' ist exceptioneller 
Art, dass ｯ｢･ｮｧｾｮ｡ｮｮｴ･ｲ＠ Bai hiebei 'hinter dem Könige Siptah' steht und 
die ihni' geltende Huldigung des Sutechi ! g-Ieichsalll theilt; seine Titulatur 

ｬ｡ｵｴｾｴ＠ Ｇｶｯｬｬｳｴｮｾ､ｩｧＺ＠ "der ｓ｣ｨ｡ｴｺｮｩｾｩｳｴ･ｲ＠ Ｈｾ＠ ｾ＠ ｾＬｾｬｩ･ｲ＠ ｃＢｾｏｔ＠ ＢｉＨｊＮｾｯ＼ｰￜＨｊＮ［ＩＧ＠
und Berather , ,welcher ｺｵｲ￼｣ｬｾｨｾｬｴ＠ Ü!Jtul{ ｲ･ｮｾｾｶｾｲ･Ｉ＠ ｵｾ､Ｚ＠ beseitigt, ＨＧｾｕＩ＠ , 

cessare) 'das ' Unrecht, . und- der, da spendet ,W ｡ｾｲｨ･ｩｴＺ＠ r Ｇｾ＠ l ｦｾ＠ => fl ｾ＠ ｾＭＭ］ＭＭＭ . 
,reIcher dEm 'König 'auf, den Sitz des Vate'rs' gestellt, der" Grosskanzler 

des ｧ｡ｰｺ･ｬｾ＠ i La,ndes:, ｾ＠ m -:- 8 ｾ＠
4 

7) 11,1 }@ ｾＬｾＭＱｻｴ＠ ｈ｡ｬｾ･ｳｳｵ＠ ｃｾ｡ｾｈｯｲﾭ
nutern-Bai". • Es folgt aus den, ｐｲｾｌ､ｩ｣｡ｴ･ｉｩ＠ qui a ｴＱ･ｴｯｵｲｉｾ･Ｌ＠ ecarte 1e 111en-

' " '.., , ,'," '" .. , ,,) ,', , .. - - .. 

songe • (donne la ｶ･ｲｩｴｴｾＩＧ＠ keineswegs, .. que )es' droits' de Sii1tah auraient 
consequel11111ent ,eie contestes"... Denn ähnliche' ｮ･､･ｮｾ｡ｲｴ･ｬｬＧ＠ kehren öfter' 
ｷｩ･､ｾｲＬ＠ ,wo kein Gedanke ist an bestrittene Erbfolge:', So'" z. -D. ist, ｾｩｉｩ＠
ｧ･ｷｩｳｳｾｲ＠ N ･｣ｬ￼ｾｮｩｮ＠ ｢･ｴｩｴ･ｬｴＬＢＬｬｾ･ｬｾ｡ｾｨ｡＠ ｆｾｬｲｳｴＢ＠ ßc1{atzllleistei:, , ･ｩｮｺｩｧ･ｲＧｮ･ｾＧﾭ
ruther: welcher auselehnt ＨｯｾＧｾ｣･ＭｾｭＩ＠ seine Schritte vor' den Grossen, Lieh": 
ling des gütigen Gottes' (<1. 11:, des Königs) Ｌｾ･ｬ｣ｨ･ｲＧ＠ eintritt mit Lob, ｾｵｫｾ＠

,.- ." '-.' , "":"c=:=-,c ,1. ｾＢＧ［ＧＬＱＢ＠ ... ＬＺｾＮ＠ ,';"";"'",: 

tritt mit ｌ･｢ｾｮＬ＠ ｾＬｾ＠ Ｍｾ＠ ｾＮＢｷ･ｬ｣ｨ･ｲ＠ anfÜllt, die, beiden Ohren des 
" .. ' ,'",- _ 9·-- ",.. ,." _ ' 

Horns (Königs) .. illit .. "\YalJrheit, etc." 48) , ; -
• ..! \ J .,' ｾ＠ , . , . f • " ."' . . " • Ｍ［Ｇｾ＠

, Der X allle des Bai, wie er hier .. vollstündig·cl.' erscheiut, erinnert 
allerdings an die yorausgegungoneu"Üamessu I lllic1 II 40)' ｵｾＱ､､･ｲＬ＠ ietite 
Theil uuteru-DaI an den Thronnamen ,des l\Ienoptah (Exoc1ns - Pharao), 
dessen Legende meri - Imtei'u, B a e II I' a :zu ＼ｐｬＺｑｦ［［Ｚ［Ｇｾｭｬ＠ sogar ｊＱＨｾｘＷＮＰＡｬＯｦ［＠

ge,:ol:den ist; ｡Ｌｬｬｾｩｮ＠ ＬｬＱｮｾ･ｷ￶ｨｮｬｾ｣ｬｬ＠ ［ｩｾｴ＠ Ｚｾ＠ ｾ＠ Ｌｾｨ｡Ｍ HOl:- ;" ｉｾｲｯｮ･＠ ; ｾ･ｳ＠ ｬｾｾｲｵｳＢ＠
in dieser N amens-Leo'ende und 1l1an' kann nicht umhin '-darin einen An-' o , ' __ ,_ _', ,,_ _ .. 

klanO' ｡ｾｬＧ､ｩ･ｐ｡ｬ｡ｳｴ､･［ｩｳ･＠ des sipbh: "Ch'a- e 1n-0 11 e b" 'zu erkeiinen. 
o . ,," . f ｾ＠ 0/ .'.' ',,' a. , .. "'; . "., ',1 •. .:.. _ ;.; :_, ｾｾＺ［＠ ;'. '. j : ' 

'- .... ＮｾＢ＠

ｾｾ＠ -,: S - ｾ＠ I i ;.; •. j. 
'J"", ." : . . ' ': ｾＢ＠ !. 

, '47) Chabas :biet'et zwar ｾ＠ ｩａｾｬｾｬＺＩ＠ ［｡｢ｾｲＺ＠ ､ｩｾｩｳｾｲＢｶｯｫ｡ｬ＠ isti;ic' init,8 ［｣ｲ｢Ｇｾｉｬｊ･ｮＮ＠ : ' "" \' 

48) Reh;isch: ｬ｜ｉｩｬＧ｡ｭｾｲ＠ Tar. XXXIII. ',' ',- . ___ . __ , 

49) Auch unter lIIenoptah erscheint ,ein Ｂ｣ｲｳｴ｣､ｉｩｬｬｩｳｴｾｲﾷＬ＠ ｾｬｩ｣ｳｾｳ＠ Königs, mit Na,mell ｾ｡ｭ＠ e s,s u-
e m- pir- e n-R a - ｾｲ＠ er i u, geliebt von Rillllscs-l\1iamuli (Sesostns), m welchem l\1aspcro (hlst. delOr. 
p. 253) nicllt sowohl einen Usurpator, als einen Vicc:roi el'kcllnt.c' cf: Marictte catalog. p. 156. , .. 

, , 
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Es ergibt sich also, mit grosser 'Vahrscheilllichkeit, ; ､｡ｾｳｳＬ＠ ｓｩｬｾＺｾｨ［Ｌ＠

durch den EinHuss des hohen Beamten Bai auf den Thron so:n,:s ｾｾｴｾＮＭＢ＠

l ' I "r t Se b Tl O'esetzt also kein leO'itimer, h.,rönig gewesen sei.>" " le len a ,ers, 0"" L , ,0, , '.' .' i" 

Auf den Umstand, dass; seine: Gesichtszilge :;>0) so bedeutend ab-, 
weichen von denen des Ramses IIL Ｇｾｳｴ＠ yor<lerhand, ｬｾ･ｩｮ＠ grosses Gewicht 

zu legen, 'so lange nicht der ｧｾｮ･｡ｬｯｧｩｳ｣ｨ･＠ ｾＺｵｳｾｾｬｾｭ･ｮｨ｡［ｮｧ＠ von ｓ･ｾＭｬｬＬ･｣ｨｴ＠
und Ramses III mit Sethosis II dargethan 1st. , ' 

Aber die' Usurpation seiIi'es Grabes ､ｵｾ｣ｨ＠ Necht:·Set, 'sowie die regel-
m:issiO'e UeberO'ehunO' 'seines Namens' in den, offiziellen Listen der, Ra-< 0 00, 

messiden, 'muss. ebenso wie bei Amemnesn;' daraus,. erklärt :verden,' dass! 
S i p t a h ein Eindringling gewesen. ';', ':" , ; , " , 

. Auf der Insel Sehel findet sich ein Datum vom Jahre, IrI des. Si-
ptah; sonst, ist kein' datirtes Denl\:mal, ｶｾｾ＠ ihm; vorhandeIl , .,veim' ｬＱＱｾｮ＠

nicht die Anbringung seiner Namensringe am Tempel ßer 'I SI s -8 0 tlll s 
bei dem Katarrakte als solches gelten lässt. Dieses \vird, uns' allerdings,: 
im Zusan1menhalte mit dem Verso' des Papyrus Ebers/ eine ｳ･ｬｾｩ＾＠ geItaUe 
Zeitbestimmun 0' ･ｲｭￖｧｬｩ｣ｨｾｮＮＢ＠ Noch sei, ､｡ｲ｡Ｚｾｩ＠ ･ｲｩｮＺｮＸＱｾｴＬ＠ dass die mit 

o ""'., , 
Tinte aufgetragene Inscllrift in Benihassan deli Siptah'iüit seiner Thron,-
legende 0 h n e n r a Illld' nein Titel:' "dei' ' Führer" (zwehllal !) als, Ge-
nossen des Amenmesu in der Illegitimität darstellt. ' 'Wenn diese Auf,,; 

, fassunO' sich als richti 0' erweist, so, ist die daselbst erwähnte Oella des 
o 0 "', , ' • " ' 

Chuenra eine der beiden vermauei,ten' ｾｯｮ＠ Karnak' und folglich Siptah 
als ＢｏｨｾｮｳｵｩＩｬＧｯｰｨ･ｴＺＧ＠ zu kennzeichnen." ; " ; 

. "!: • -' ,"', , ｾ＠ Siplltbas-Hel'llleS bei Eratostbeiles . 
. . ｾ＠

ｕｾｭｩｴｴ･ｬ｢｡ｲ＠ ｨｩｬｬｴｾｲ＠ ￄＱ｡ＨｊｬＱｾＬ＠ in Ｌｾ･ｬｾｨ･ｬｬｬＩ￤ｮｧｳｴＢ＠ der König Ｇａｭ･ｮｾ＠
-enlha III 1\1 a ra ｹｾｮ＠ deI; XILDynastie: erkannt; ist,' 'bringt ,dei> ｌ｡ｴ･ｲｾ＠
culus des ｅｲ｡ｴｯｳｴｨ･ｮｾｳＧ＠ als No . 36 : ' j:((ptfa; , u ＬｘｾｴＧ＠ ｣ｅＨＡＮｵｾｧＬ＠ ' viv;; CllqCl.tarul'. 

Die Uebersetzung "Sohn des Hephaestus" ｧｾｲ｡ｾｴｩｲｴ＠ uns die Lesung' ｾｉ｟＠
o " , ' , " , , " 

cptJCI.; 51) I ｾ＠ 1 Si ,- rtah" und da' in. Ｈｬ･ｾＬ＠ ｾｯ＠ " ｬ｡ｮｾＸＱ［＠ ｮ･ｩｾｬ･￤ｧｹｰｴｩｳ｣ｨ･ｲ＠
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Pharaonen kein zweiter dieses Namens vorkommt, so muss, wohl unser 
König Siphthas' gemeint sein. 

Erwägt man nun ｷ･ｩｾ･ｲＬ＠ dass sowohl der Vorgänger JjCI.(J/i';;, als' die. 
beiden Nachfolger ｾ｢ＨｊＨｪｶｯＨｊＨｊｪＭｪｖｦｴｩＮｯｳ＠ und, 'A,uov (j)C!.(Jwi'o;, (d. i. 'A,1l0V,IlU.Q-

re/tu;; = 111I.CI./wDJ') Epochenkönige sind, jener vermöge seines Beinamens 
';.lavx,lg :;fCUllJX,IJ; Petesuchis für 2425 v. Chr., wo der Sothisfrühaufgang 
am' 1. . Ohoiahk erfolgte mit 'der eponymen, Göttin S u c h e t; - NEi).of,' , 

hingegen auf Ramses In geht, welcher Ｇｾｷ･ｧ･ｮ＠ der 'Epoche 1325 v. Ohr .. 
den Beinamen ll:lCl.vdfw& erhielt, während Ramses II Sesostris mit den, 
Beinamen 11:lICl.,llOVV, lYltajuov;; und cPCl.ljJax1]; seit der P ｬｾＧｯ＠ ｾ＠ ri i x epoche'·,' 
1525 v. Ohr;' ･ｲｳｾｨ･ｩｮｴＺ＠ so ist es mehr als wahrscheinlich,' ､ｾｳｳ＠ aueh 
Siphthas eine Epoche bezeieh'lle. Xunist ｡ｨ･ｾＧ＠ die Entfernung 
des Siptah von Ramses, III cbQovoQ(ij ｎｦｩｽＮｯｾﾷＬ＠ (fJnvwQI;;) lJ:lWIf,/!O)[} 

höchstens eine von 120-14 0 Jahren d, h. die einer l\Ionatsverschiebung 
oder h a n t i; 'folglich' muss. 'er der ｅｰｯ｣ｨｾ＠ des ｾｉＨｽ＠ S 0 r i 'entsprechen." 

Ferner heisst der, eponyme Gott; welcher diesen 'l\!onat. :M e SOl' i ,1 

repräsentirt, unbestritten ｾＧＸ＠ Har-m-achu,' woraus cA'(I)WXlq, A(J,Ilu.i'.; 'ete., 

O'raecisirt ｷｯｲ､ｾｮＢ＠ i;t. 'IIielllit fällt ein' Schlaglicht' auf (lon ｂ･ｩｮｭｩｬ･ｉｾ＠ 0; 
o , ,.., 'I ',; • f, ", 

XCI./. ｣ｅｾＩＬｬｬｦｪ＼［Ｌ＠ den Eratosthenesseinem I((pt)u.; zuschreibt. Es 1st also un-:" 
richtiO' wel1nBunsen bemerkt : "Verba 0 xa/. (E!!.mj; uncis inclusa,gralll': ' 

0' , , ' , , " "' " 

matid l1escio"cujlls glossam 'esse arbitramur, qui Vulcaüi filium(vl()'; 
llepCl.tarov == ｾ＠ __ (j.Na<;) 'H ei' m e n quoque diei ｪｲｩ､ｩ｣｡ｶ･ｾﾷｩｴＢＮ＠ Hiemit hat 
der berühmte' Verfasser von" Aegyptens St,elle in ' der 'Weltgeschichte" ｾ＠
einEm' wesentlicheI}' J Haltpunkt <1er Ohrol1ologieverkannt ｾ＠ aus welchem . 
sicher hervorgeht, da;s die Epoche' 1465 v. Oh1'.' in die R:cgierung des', 

Siptah gefallen ist Darauf deuten ｾｯ｣ｨＢ｡ｮｾ･ｲ･＠ SpuI·en. :, :", ' . 

Bei ｓｹￖｾｬ･＠ Ｇｾｬｬｬ＠ ｋ｡ｴ｡ｲｉｾ｡ｫｴＬ＠ wo ,sich die Nilschwellezue,rst bell1crklich,' 
ll;achte ' ｕｬｩ､［､･ｾｳｨ｡ｬ｢Ｇ＠ voni Nilllless'er, auf' derli benacll,barten ｽｾｬ･ｰｨ｡｝ｬｴｩｮ･ＧＭｲ＠

' " , < >." '. .' '.",.,: .:; 'j • >.. j.! • 

notirt wurde, hatte' die Is i s Ｇｾ＠ So't his ] ｾ＠ ＶＧｾ＠ * .' ein eigenes Heiligthulll., 

Aus 'den betreffenden Legenden sei hier nur diejenige, hervorgehoben, , 

welche den Thronril1g,: des) ,Siptah,: Ｈ＼ＺＩｾＺ＠ ｾｩＵｾＩ＠ ＬｾＩＢ＠ 0 h Ｌｾ｜Ｌ･＠ n ｾｾ｡＾ｾ＠ j; 

. -, / ... ' ＮｾＬＮ＠ ; I,. =., ,. 

ｾ＠ ＧＮｾ＠ i. ﾷＭＬＮＧﾷＬ＼Ｇ［ＧｩｪＮｾＮＬ＠ '" l . . ＧＮＮｾＢＺＧ＠ .,jt :'-,' •. 

52) 'Champollion notices descript, p. 214 bietet statt dieses' richtigen MfWV\ ein unrichtiges --. 

Abh. d, I. Cl, d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. H. Abth. 36 ' 
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Es ergibt sich also, mit grosser 'Vahrscheilllichkeit, ; ､｡ｾｳｳＬ＠ ｓｩｬｾＺｾｨ［Ｌ＠

durch den EinHuss des hohen Beamten Bai auf den Thron so:n,:s ｾｾｴｾＮＭＢ＠

l ' I "r t Se b Tl O'esetzt also kein leO'itimer, h.,rönig gewesen sei.>" " le len a ,ers, 0"" L , ,0, , '.' .' i" 

Auf den Umstand, dass; seine: Gesichtszilge :;>0) so bedeutend ab-, 
weichen von denen des Ramses IIL Ｇｾｳｴ＠ yor<lerhand, ｬｾ･ｩｮ＠ grosses Gewicht 

zu legen, 'so lange nicht der ｧｾｮ･｡ｬｯｧｩｳ｣ｨ･＠ ｾＺｵｳｾｾｬｾｭ･ｮｨ｡［ｮｧ＠ von ｓ･ｾＭｬｬＬ･｣ｨｴ＠
und Ramses III mit Sethosis II dargethan 1st. , ' 

Aber die' Usurpation seiIi'es Grabes ､ｵｾ｣ｨ＠ Necht:·Set, 'sowie die regel-
m:issiO'e UeberO'ehunO' 'seines Namens' in den, offiziellen Listen der, Ra-< 0 00, 

messiden, 'muss. ebenso wie bei Amemnesn;' daraus,. erklärt :verden,' dass! 
S i p t a h ein Eindringling gewesen. ';', ':" , ; , " , 

. Auf der Insel Sehel findet sich ein Datum vom Jahre, IrI des. Si-
ptah; sonst, ist kein' datirtes Denl\:mal, ｶｾｾ＠ ihm; vorhandeIl , .,veim' ｬＱＱｾｮ＠

nicht die Anbringung seiner Namensringe am Tempel ßer 'I SI s -8 0 tlll s 
bei dem Katarrakte als solches gelten lässt. Dieses \vird, uns' allerdings,: 
im Zusan1menhalte mit dem Verso' des Papyrus Ebers/ eine ｳ･ｬｾｩ＾＠ geItaUe 
Zeitbestimmun 0' ･ｲｭￖｧｬｩ｣ｨｾｮＮＢ＠ Noch sei, ､｡ｲ｡Ｚｾｩ＠ ･ｲｩｮＺｮＸＱｾｴＬ＠ dass die mit 

o ""'., , 
Tinte aufgetragene Inscllrift in Benihassan deli Siptah'iüit seiner Thron,-
legende 0 h n e n r a Illld' nein Titel:' "dei' ' Führer" (zwehllal !) als, Ge-
nossen des Amenmesu in der Illegitimität darstellt. ' 'Wenn diese Auf,,; 

, fassunO' sich als richti 0' erweist, so, ist die daselbst erwähnte Oella des 
o 0 "', , ' • " ' 

Chuenra eine der beiden vermauei,ten' ｾｯｮ＠ Karnak' und folglich Siptah 
als ＢｏｨｾｮｳｵｩＩｬＧｯｰｨ･ｴＺＧ＠ zu kennzeichnen." ; " ; 

. "!: • -' ,"', , ｾ＠ Siplltbas-Hel'llleS bei Eratostbeiles . 
. . ｾ＠

ｕｾｭｩｴｴ･ｬ｢｡ｲ＠ ｨｩｬｬｴｾｲ＠ ￄＱ｡ＨｊｬＱｾＬ＠ in Ｌｾ･ｬｾｨ･ｬｬｬＩ￤ｮｧｳｴＢ＠ der König Ｇａｭ･ｮｾ＠
-enlha III 1\1 a ra ｹｾｮ＠ deI; XILDynastie: erkannt; ist,' 'bringt ,dei> ｌ｡ｴ･ｲｾ＠
culus des ｅｲ｡ｴｯｳｴｨ･ｮｾｳＧ＠ als No . 36 : ' j:((ptfa; , u ＬｘｾｴＧ＠ ｣ｅＨＡＮｵｾｧＬ＠ ' viv;; CllqCl.tarul'. 

Die Uebersetzung "Sohn des Hephaestus" ｧｾｲ｡ｾｴｩｲｴ＠ uns die Lesung' ｾｉ｟＠
o " , ' , " , , " 

cptJCI.; 51) I ｾ＠ 1 Si ,- rtah" und da' in. Ｈｬ･ｾＬ＠ ｾｯ＠ " ｬ｡ｮｾＸＱ［＠ ｮ･ｩｾｬ･￤ｧｹｰｴｩｳ｣ｨ･ｲ＠
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Pharaonen kein zweiter dieses Namens vorkommt, so muss, wohl unser 
König Siphthas' gemeint sein. 

Erwägt man nun ｷ･ｩｾ･ｲＬ＠ dass sowohl der Vorgänger JjCI.(J/i';;, als' die. 
beiden Nachfolger ｾ｢ＨｊＨｪｶｯＨｊＨｊｪＭｪｖｦｴｩＮｯｳ＠ und, 'A,uov (j)C!.(Jwi'o;, (d. i. 'A,1l0V,IlU.Q-

re/tu;; = 111I.CI./wDJ') Epochenkönige sind, jener vermöge seines Beinamens 
';.lavx,lg :;fCUllJX,IJ; Petesuchis für 2425 v. Chr., wo der Sothisfrühaufgang 
am' 1. . Ohoiahk erfolgte mit 'der eponymen, Göttin S u c h e t; - NEi).of,' , 

hingegen auf Ramses In geht, welcher Ｇｾｷ･ｧ･ｮ＠ der 'Epoche 1325 v. Ohr .. 
den Beinamen ll:lCl.vdfw& erhielt, während Ramses II Sesostris mit den, 
Beinamen 11:lICl.,llOVV, lYltajuov;; und cPCl.ljJax1]; seit der P ｬｾＧｯ＠ ｾ＠ ri i x epoche'·,' 
1525 v. Ohr;' ･ｲｳｾｨ･ｩｮｴＺ＠ so ist es mehr als wahrscheinlich,' ､ｾｳｳ＠ aueh 
Siphthas eine Epoche bezeieh'lle. Xunist ｡ｨ･ｾＧ＠ die Entfernung 
des Siptah von Ramses, III cbQovoQ(ij ｎｦｩｽＮｯｾﾷＬ＠ (fJnvwQI;;) lJ:lWIf,/!O)[} 

höchstens eine von 120-14 0 Jahren d, h. die einer l\Ionatsverschiebung 
oder h a n t i; 'folglich' muss. 'er der ｅｰｯ｣ｨｾ＠ des ｾｉＨｽ＠ S 0 r i 'entsprechen." 

Ferner heisst der, eponyme Gott; welcher diesen 'l\!onat. :M e SOl' i ,1 

repräsentirt, unbestritten ｾＧＸ＠ Har-m-achu,' woraus cA'(I)WXlq, A(J,Ilu.i'.; 'ete., 

O'raecisirt ｷｯｲ､ｾｮＢ＠ i;t. 'IIielllit fällt ein' Schlaglicht' auf (lon ｂ･ｩｮｭｩｬ･ｉｾ＠ 0; 
o , ,.., 'I ',; • f, ", 

XCI./. ｣ｅｾＩＬｬｬｦｪ＼［Ｌ＠ den Eratosthenesseinem I((pt)u.; zuschreibt. Es 1st also un-:" 
richtiO' wel1nBunsen bemerkt : "Verba 0 xa/. (E!!.mj; uncis inclusa,gralll': ' 

0' , , ' , , " "' " 

matid l1escio"cujlls glossam 'esse arbitramur, qui Vulcaüi filium(vl()'; 
llepCl.tarov == ｾ＠ __ (j.Na<;) 'H ei' m e n quoque diei ｪｲｩ､ｩ｣｡ｶ･ｾﾷｩｴＢＮ＠ Hiemit hat 
der berühmte' Verfasser von" Aegyptens St,elle in ' der 'Weltgeschichte" ｾ＠
einEm' wesentlicheI}' J Haltpunkt <1er Ohrol1ologieverkannt ｾ＠ aus welchem . 
sicher hervorgeht, da;s die Epoche' 1465 v. Oh1'.' in die R:cgierung des', 

Siptah gefallen ist Darauf deuten ｾｯ｣ｨＢ｡ｮｾ･ｲ･＠ SpuI·en. :, :", ' . 

Bei ｓｹￖｾｬ･＠ Ｇｾｬｬｬ＠ ｋ｡ｴ｡ｲｉｾ｡ｫｴＬ＠ wo ,sich die Nilschwellezue,rst bell1crklich,' 
ll;achte ' ｕｬｩ､［､･ｾｳｨ｡ｬ｢Ｇ＠ voni Nilllless'er, auf' derli benacll,barten ｽｾｬ･ｰｨ｡｝ｬｴｩｮ･ＧＭｲ＠

' " , < >." '. .' '.",.,: .:; 'j • >.. j.! • 

notirt wurde, hatte' die Is i s Ｇｾ＠ So't his ] ｾ＠ ＶＧｾ＠ * .' ein eigenes Heiligthulll., 

Aus 'den betreffenden Legenden sei hier nur diejenige, hervorgehoben, , 

welche den Thronril1g,: des) ,Siptah,: Ｈ＼ＺＩｾＺ＠ ｾｩＵｾＩ＠ ＬｾＩＢ＠ 0 h Ｌｾ｜Ｌ･＠ n ｾｾ｡＾ｾ＠ j; 

. -, / ... ' ＮｾＬＮ＠ ; I,. =., ,. 

ｾ＠ ＧＮｾ＠ i. ﾷＭＬＮＧﾷＬ＼Ｇ［ＧｩｪＮｾＮＬ＠ '" l . . ＧＮＮｾＢＺＧ＠ .,jt :'-,' •. 

52) 'Champollion notices descript, p. 214 bietet statt dieses' richtigen MfWV\ ein unrichtiges --. 

Abh. d, I. Cl, d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. H. Abth. 36 ' 
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. Auf S i P t a h - C h u e n r a . bezieht sich. aber ellt1lich· auch dlts 
Doppeldaium . auf <lern. Verso des Papyrus Ebers. Die Schl'iftzüge sintI 
,"on jüngerer Hand, als die des Uecto und gleichen vüllig den Zeichen, 
die eine spiitere Hand, am Hunde zu einzelnen Recel'ten beigeschrieben 

hat z. B.'! ne(er ｾ＠ gut" (probat !). Da nun schon auf ､･ｬｾｬ＠ Hecto a e n i g _ 

matische Schreibungen vorkommen z. B. in dem bekannten 'Worte mestem 
OTLl1l11 stibium, so erkläre ich die vielbesprochene V 0 gel k 1 aue als 
n ' , ''''lW''', welchen Lautwerth sie in der Räthselschri.ft entschieden be-
ansprucht und analog gilt das Zahlzeichen ｨｾｉｬｴ･ｲＮ＠ "Jahr" als 9, in der 
l\Ionatsliste hingegen muss es als' arql '. "letzter" = 30. gefasst 
. rdell ,"eil das l\IonatstaO'zahlzeichen für 9· ein ganz al1l1eres ist, und "e '" . 0 , . 

weil sonst ､ｩｾ＠ ｅｰｾｧｯｭ･ｮ･ｮﾷ＠ im l\lesori nicht ･ｩｾｬ｢･ｧｲｩｦｦ･ｮ＠ wären; und so-
mit· der Kalender gar keinen· ｾｖ＠ ei·th besässe.· ｄ･ｮｾｮ｡｣ｨ＠ ｴｲ｡ｮＢＧＺｩｳ｣ｲｩ｢ｾｲ･＠ ich: 

i ｾ＠ j ｾ＠ ｲｾＮ＠ Ａｾ＠ ＨＰｾＮｾ｀＠ IJf- 3 ｾ＠ .Ei .. ｾ＠ ＰｦｯｾＮ＠ ｾ＠ fio * 
Jahr 9 unter der l\1ajestät des Königs von Über:' und Unterägypten : 

Chuenra . ､･ｾ＠ ewig lebe! den letzten . 30; Epiphi = Erscheinung der 
Sothis":" ｈ･ｲｬｾ＠ Dr. Brugsch 54) bemerkt selbst: ｾ＠ Die, T ｾｴ＠ g Z a h 1 9 ist mit 
dem o'ewöhnlichen Zahlzeichen dafür geschrieben, . nie h t mit· dem 80 n8 t 
üb li ｾ＠ h e n :1\1 0 n a t 8 tag z a h lz eie h e n ". , Dessungeachtet übersetzte er 

1,Epiphi Tag ＹＮａｵｦｧ｡ｾｧ＠ ､･ｳｾｾｲｩｵｳＢ＠ uno. .. begeht .so ｣ｩｮｾｮ＠ .. ｓ･ｬ｢ｳｴｷｩｾ･ｲﾭ
spruch. Nach ineiner Anschauung, welche durch <.he Quahtat ｾｬｾｲ＠ ｾｾｬ､･ｮ＠

. Zahlzeichen selbst. gestützt ist, haben wir "J a h r !} ", . aber "Eplphl" 3 O. 

ｾＬｬ･ｴｺｴ･ｾＧ［Ｇ＠ zu ｬｾｳ･ｬＱＮＬ＠

. D' TI h· 0" ero'l'bt die· Tetraeteris 1469 -14GG·v. Chr. und Ja . 1e lec nuno 0 .. •. 

d 9 J I 1 . Chuenl"" Sl'ptah genannt ist so hat man, llll Zusammen-as . a Ir (es .. ... . , . . 
halte mit dem Steine' von Elephantine, wo das Quadriennium 1477-. 1477 
b . I· t···t . den AnfanO" der Reo'ierunO' des Siptah ungefähr m das eZeIC ll1e ·18 , . 0 0 o. .• _ 

D I 1 'tt' h 14-;; n ChI' zll setzen Zugleich ergIbt slCh· aber urc 1SC 1m sJa I' I...,... .. . 
auch eine Beziehung des l\Iec1icinischen Papyrus Ebers auf S l}> ta, h, WIe 

. . '0.' 1 von BerlI'n eine auf Am e n me s u. analog Illl Papyrus ·,me lca . 
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Clltl1,:·llt. Hieraus . lässt sich wenigstens, obgleich ein be-sotepenra 
stimmtes Da,tUlll nicht dabei steht, so viel folgern, dass Si pt a h deI; 
S 0 t his huldigte und welcher Anlass dazu ｾ￤ｧ･＠ ｮｾｨ･ｲＬ＠ als lIer Frühauf-

d co' " S .... 111 1 l\Iesori 1465 woher eben SIphthas den Epochal-; O'anO' es NllU ,"., , 

ｾ｡ｮｾ･ｮ＠ A(),uCJ.l.,l;; = ｣ｅＨｊＮｴｌｾｾ＠ erhielt? . , " 

ｇｬ￼ｾｬ､ｩ｣ｨ･ｲｷｾｩｳ･＠ . gebricht es ;nicht an, einem DenkIllale , wo, der 

S t·l· f"'llaufrranO' 'an ein bestiinllltes Datum des ,'Vandeljahres geknüpft: 
o 11S IU 1:),0 . , '.' . , .' , .' 

ist. Ich meine den viel besprochenen Stem von Elephantme, der In den, 
Quai verbaut war und jetzt seit 15 Jahren ､ｾｲ｣ｨ＠ d.en Prinz.en JercHne: 
Napoleon nach dem Louvre. ｶ･ｲ｢ｲ｡｣ｬｾｴ＠ worden I,St. DIe ｉｮｳ｣Ｚｨｾｬｦｴ＠ .befindet. 
sich' inmitten von Opfergegenständen und verläuft rechtwmkhg: 1iI .. 
ｾ＠ <:) ｾｉ＠ n <:> 'I '. dritter l\f'onat der Schom - Saison, Tag 28: Erscheinung, 
NIIVV\A NV,/I,f't,/\ " . " 

,1111 . . '" . " • 

::- Sothis, Fest": ｾ＠ ß ｾ＠ .... Also alll 28. Epiphi ･ｾｾｩｧｮ･Ｇｾ･＠ ｳｩｾｬｾ＠ der he-
. . <:> -.:::;::7 .... 

liakalische oder Frühaufgang 'des Sirius und' ward dessen Erscheinung 
､ｕｬｾ｣ｨ＠ ein Fest gefeiert. Die Rechnung ist eine sehr einfache: das Datum. 
liegt 9-12 Jahre vor der Epoche 1465, also .1477-1474, weil die, 
Sothis vier Jahre ｨｩｮｴ･ｲ･ｩｮ｡ｩＱ､･ｾＧ＠ an' demselben Tage desW',ande1jahres', 

aufgeht.. .,.' ｾ＠
Bedenkt man nun, dass. der Epochalname des Siptah: A(J/Wl.,l;;-, 

ﾷｅＨｊＮｵＮｾｾ＠ entschieden auf 146'5. ｨｩｮｷ･ｩｾｴＬ＠ und., dass ; ｾｩ･ｳｾｲ＠ König ganz ｾｮＺ＠
der Nähe der ｓｯｴｨｩｾ＠ huldigte, so ｩｳｾ＠ es sehr. wahrscheinlich" d::ss ､ｩ･ｾｾＸ＠

Steinfragment mit der Opferliste e?en aus eine:n, HeiligtllUllle stammt" 
welches Siptahller .. " S o.t his, . der Herrin· von 'Abu" (, Elephantine), 
gewidmet hatte. Um wie viel wahrscheinlicher ist ,diese meine Deutung", 

- als die Beziehung ｡ｾｦ＠ Ramses II Ｈｂｲｾｧｳ｣ｨＢ＠ ｉｩｾｩｳｾ｢･ｲｩ｣ｨｴＢＩ＠ 53) oder auf 
ｔｨｵｴｭｯｳｩｾ＠ III (Lepsius. "Chronologie)! -Freilich inochten auch' Blöcke' von, 
nauten ､ｩ･ｳｾｲ＠ Könige indeil Quai verbaut ,,;erden: :' " . > :" 

- : .; , -, : • -, • ｾ＠ 1 ': ｾＢＧ［＠ I 

* .• r ｾ＠

V gL p. 288 (Esneh) wo er die Legende bietet: .die ｧ￶ｴｴｬｩ｣ｨｾ＠ So t his: die grosse, die Herrin von. 
,; • • 1 Allu IElephantine) die Gebieterin von Sen e m. die mächtige (vesurt)".- . . . -

53) Jetzt in nJ)rei FestkalenJer" VI sagt er: .aus der Zeit der a. Thubnes (dies ist die un._ 
bestreitbare Bestimmung seiner Epoche nach meinen neuesten Untersuchun'?en an Ort und Stelle)." 
Was können .Ort ullli Stelle" für die Zugehörigkeit fines Fragmentes ｢･ｷ･ｩｳｾｮ＿＠ ' , .. ' _' . 

tl.. ｾＮ＠ "': 1 .; ｾｾ＠ . , " 

'I' 

27;' 

Auf S i P ta h - C h u e n ra bezieht sich .. aber elllllich auch ths 
Doppel<laÜllll auf dem Verso des Papyrus Ebers. Die Schriftzüge sinu 
yon jüngerer Hand, als die des Uecto und gleichen ,Völlig den Zeichen, 
die eine spiitere Hand am Hande zu einzelnen Recepten beigeschrieben, 

hat z. B. -b ne(er ::gut" (probat!). Da nun schon auf ､･ｬｾｬ＠ ltecto aenig-

matische Schreibungen vorkommen z. TI. in dem bekannten 'Vorte mestem 
aTl.l.llll stibium, so erkläre ich die vielbesprochene V 0 gel kl aue als 
n ' , M/''''''', welchen Lautwerth sie in der Räthselschrift entschieden be-
ansprucht und analog gilt das Zahlzeichen hinter. "Jalir" als 9, in der 
ｾｉｯｮ｡ｴｳｬｩｳｴ･＠ hingegen muss es als' arqi "letzter" = 30. gefasst 
werden, weil das i.\Ionatstagzahlzeichen ｦ￼ｾ＠ 9 ein ganz alllleres ist, und 
weil sonst die Epagomenen' im l\lesori nicht einbegriffen wären, und so-
mit' der Kalender gar keinen'Verth besiisse: Dellmach transscribire ich:' 

i <:> . t" 0 0 I ｾｾ＠ ＨＰＬＮＮＮＮＮＮｴｬＬｾ＠ CX 1 ｾ＠ Q ｾＮ＠ ｾ＠ ｾ＠ 0 . f c:J ｾＮ＠ A A <:> *-
<:) -- -=- 1 M/'NV. 0 .... 0 . ｾＮａ＠ l"':"l """".", <:) L1 

"'Jahr 9, unter der ｾｬ｡ｪ･ｾｴ￤ｴ＠ des Königs ｶｯｾ＠ Ober- und Unterägypten : 
Chuellra, ､･ｬｾ＠ ewig lebe! den letzten = ＳＰｾ＠ Epiphi = Erscheinung der 
Sothis". Herr Dr. Brugsch 54) bemerkt selbst: ｾｄｩ･＠ Tag z a h 1 9 ist mit 
dem gewöhnlichen Zahlzeichen dafür geschrieben, ni c h t mit dem so n s t 
üb 1 ich e n ｾｉ＠ 0 n a t s tag z a h lz ei c h e n ". , Dessungeachtet übersetzte er 
"Epiphi Tag 9 -Aufga!lg des ｓｾｲｩｵｳＢ＠ und. begeht ｾｯ＠ cine.n ｓ･ｬ｢ｳｴｷｩｾｬ･ｲﾭ

spruch. Nach meiner Anschauung, welche durch d18 Quahtiit der belden 
Zahlzeichen selbst gestützt ist, haben wir "J a h I' !) ", .aber "Epiphi" 3 O. 

ｾＬｬ･ｴｺｴ･ｲＧＮＧ＠ zu lesen. 

'. Die llechnunO' erCYibtdie, Tetraeteris 1469 -14G6 V. ChI'. und da. 
00. 

das 9. Jahr des Chuenra' Siptah genannt ist, so hat man, ｾｬｬｬ＠ Zusammen-
halte mit dem Steine von Elephantine, wo das Quadrienniulll'14 77-14 77 
bezeichnet ist, den Anfang' der Regierung des ｓｩｾｴ｡ｨ＠ ｵｮｾ･ｦｩＱｨｬＺＧ＠ in das 
Durchschnittsjahr 1475' n; Chr. zu setzen. ZugleIch erglbt. SICh aber 
auch eine Beziehung des ｾｉ･､ｩ｣ｩｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Papyrus Ebers auf SI pt a h, WJe 

analog im Papyrus' medical von Berlin 'eine auf Am e 11 me s u. 

54) .Drei Festkalendel'" VIII not. 
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Clltl1,:·llt. Hieraus . lässt sich wenigstens, obgleich ein be-sotepenra 
stimmtes Da,tUlll nicht dabei steht, so viel folgern, dass Si pt a h deI; 
S 0 t his huldigte und welcher Anlass dazu ｾ￤ｧ･＠ ｮｾｨ･ｲＬ＠ als lIer Frühauf-

d co' " S .... 111 1 l\Iesori 1465 woher eben SIphthas den Epochal-; O'anO' es NllU ,"., , 

ｾ｡ｮｾ･ｮ＠ A(),uCJ.l.,l;; = ｣ｅＨｊＮｴｌｾｾ＠ erhielt? . , " 

ｇｬ￼ｾｬ､ｩ｣ｨ･ｲｷｾｩｳ･＠ . gebricht es ;nicht an, einem DenkIllale , wo, der 

S t·l· f"'llaufrranO' 'an ein bestiinllltes Datum des ,'Vandeljahres geknüpft: 
o 11S IU 1:),0 . , '.' . , .' , .' 

ist. Ich meine den viel besprochenen Stem von Elephantme, der In den, 
Quai verbaut war und jetzt seit 15 Jahren ､ｾｲ｣ｨ＠ d.en Prinz.en JercHne: 
Napoleon nach dem Louvre. ｶ･ｲ｢ｲ｡｣ｬｾｴ＠ worden I,St. DIe ｉｮｳ｣Ｚｨｾｬｦｴ＠ .befindet. 
sich' inmitten von Opfergegenständen und verläuft rechtwmkhg: 1iI .. 
ｾ＠ <:) ｾｉ＠ n <:> 'I '. dritter l\f'onat der Schom - Saison, Tag 28: Erscheinung, 
NIIVV\A NV,/I,f't,/\ " . " 

,1111 . . '" . " • 

::- Sothis, Fest": ｾ＠ ß ｾ＠ .... Also alll 28. Epiphi ･ｾｾｩｧｮ･Ｇｾ･＠ ｳｩｾｬｾ＠ der he-
. . <:> -.:::;::7 .... 

liakalische oder Frühaufgang 'des Sirius und' ward dessen Erscheinung 
､ｕｬｾ｣ｨ＠ ein Fest gefeiert. Die Rechnung ist eine sehr einfache: das Datum. 
liegt 9-12 Jahre vor der Epoche 1465, also .1477-1474, weil die, 
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der Nähe der ｓｯｴｨｩｾ＠ huldigte, so ｩｳｾ＠ es sehr. wahrscheinlich" d::ss ､ｩ･ｾｾＸ＠

Steinfragment mit der Opferliste e?en aus eine:n, HeiligtllUllle stammt" 
welches Siptahller .. " S o.t his, . der Herrin· von 'Abu" (, Elephantine), 
gewidmet hatte. Um wie viel wahrscheinlicher ist ,diese meine Deutung", 
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Doppel<laÜllll auf dem Verso des Papyrus Ebers. Die Schriftzüge sinu 
yon jüngerer Hand, als die des Uecto und gleichen ,Völlig den Zeichen, 
die eine spiitere Hand am Hande zu einzelnen Recepten beigeschrieben, 

hat z. B. -b ne(er ::gut" (probat!). Da nun schon auf ､･ｬｾｬ＠ ltecto aenig-

matische Schreibungen vorkommen z. TI. in dem bekannten 'Vorte mestem 
aTl.l.llll stibium, so erkläre ich die vielbesprochene V 0 gel kl aue als 
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ansprucht und analog gilt das Zahlzeichen hinter. "Jalir" als 9, in der 
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Chuellra, ､･ｬｾ＠ ewig lebe! den letzten = ＳＰｾ＠ Epiphi = Erscheinung der 
Sothis". Herr Dr. Brugsch 54) bemerkt selbst: ｾｄｩ･＠ Tag z a h 1 9 ist mit 
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spruch. Nach meiner Anschauung, welche durch d18 Quahtiit der belden 
Zahlzeichen selbst gestützt ist, haben wir "J a h I' !) ", .aber "Epiphi" 3 O. 

ｾＬｬ･ｴｺｴ･ｲＧＮＧ＠ zu lesen. 

'. Die llechnunO' erCYibtdie, Tetraeteris 1469 -14G6 V. ChI'. und da. 
00. 

das 9. Jahr des Chuenra' Siptah genannt ist, so hat man, ｾｬｬｬ＠ Zusammen-
halte mit dem Steine von Elephantine, wo das Quadrienniulll'14 77-14 77 
bezeichnet ist, den Anfang' der Regierung des ｓｩｾｴ｡ｨ＠ ｵｮｾ･ｦｩＱｨｬＺＧ＠ in das 
Durchschnittsjahr 1475' n; Chr. zu setzen. ZugleIch erglbt. SICh aber 
auch eine Beziehung des ｾｉ･､ｩ｣ｩｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Papyrus Ebers auf SI pt a h, WJe 

analog im Papyrus' medical von Berlin 'eine auf Am e 11 me s u. 

54) .Drei Festkalendel'" VIII not. 
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Da ich w8iterhin unter der Aufschrift "Homers Thon(is)" auf diese 
Eigenschaft des Siptah zurückkommen werde, so breche ich hier ab, um 
nur noch zu ｣ｯｮｾｴ｡ｴｩｲ･ｮＬ＠ dass des ｅｲ｡ｴｯｳｴｨ･ｮ･ｳｾｵｲ＠ ＦｯＮｾ＠ () x(J.1, ｣ｅＨｊＬｵｾｧ＠

durch die Denkmäler bestätigt wird, welcher cE(!,Wj:;A(!,lWXI; uns einen 
kostbaren IIaltpunkt für die Chronologie' und zugleich für. die. Herstel-
lung der bei den Auszüglern Manetho's so stark verwirrten XIX. Dyn. 

gewührt. 

Manetbo's At!ua"io;; U xal, dm'au;. 
. ' , 

In dem zusammenhängenden Auszuge bei Fluvius Josephus erscheint 
d N CI" •• '. I t h' t ' .1 I r, d C er ame ß(!,uat;; ZWeIma, ｺｵ･ｲｾ＠ mer ￟ｘｦｲｘＱＱＨＡｾＧ［［＠ H/:(!O; un ,vor Pa-

,Hf'amj; I. Es ist dies der vielbesprochene N uter-atef Ai mit dem ｔｨｲｯｾＭ

ringe ((:) ｾ＠ ｾ＠ ｾ［｝＠ TIa-cheper cheperu -A r mä t". " Aus diesem Arm at 

"tImend Gerechtigkeit", 'welches in einer Handschrift A(!,llUr lautet und 

durch ｾｩｮ＠ gleichzeitiges' Denkmal gewährleistet wird,55) wo ein Beamtel: 

dieses noch zur XVIII. Dyn. gehörifren Königs Ai aussaO't: .®:. .. ＭＺＺ［ＺｾＧ＠
" 0, 0 '<=:> illl <=> 

ｾｬＧｾ＠ JJ nGethan habe ich Gerechtigkeit, die lieb ist dell1.Könige" -

daraus also lassen' sich die Varr. AIJUUT, 'A.fHl(J.i.·(· ＧａＮｯｬｬｬ￼ｾｲｬＧｾﾷ＠ 'A.o','u:ai}· er'-, . "", ｾＬＳＧ＠ 'ii, 3'". !t 

klären.' . 

VOll diesem Arma'is ist aber strenge' zu unterscheiden der dalnit bei 
den Auszüglern so oft verwechselte oder amalgamirte A(!,ll(J.j',; uX(J.l, 

dm'au;. Denn l\Ianetho's vollständige Liste enthielt nach jenem 'A.{J,UUT, 

＼ｐ｡Ａｾｷｭｪ［＠ I, [2:t.9-wal; lJ, 'A.(!Pfo01j;; (lies <Pa,uwmj; 11) .i.l1ia,twiw;. JIH'o-, 

ｾｦＩ｡［＠ (Exodus Pharao) wörtlich folgende Stelle: 2:{t}wal;; 11 Xal. <Pa,uw-
art' O{;TOf' ＨｾＺｮｷ｡ｬｮＩ＠ \ \,' ,\\. \ "A ,..,' - ), I,,· '" ..... ·v ｾ＠ .TUI' pH aUE!.(f!0V (!,LtatJI I:JHTQo;rol',T.'Ij;; AtIVilT,OV 

xadarrjOW x. T. J,. Hier ist also, in einem Athem die doppelte Schreib-
ung <Pa,tuamj;; und rlA!!,ltai'f,' gegeben, wie ja auch vorher der. grosse Ita-
messes-Sesostris zu "A(!pwmjf,' jllia,ltOVl' verändert ist. ,Dass, ich mit dieser 
Gleichung <Papwmj; = CIA(!,u(J.i":; auf richtiger Fährte mich' befinde, lehrt 

55) Prisse: l\Ionn. pI. XYU. 
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die Parallelstelle des Josephus, die offenbar emer andern Redaction 1\1a-
netho's entstammt: ,ltfX(!' HUV ovo aVfApwv :Ei.9- w xd <E (! ,n a i OV. Die, 
Nominativformen ｾｻＨｊｷＺ［＠ und ＼ＧｅＨｊＬｵ｡ｴｏｾＬ＠ die aus den Accussativen 2:t.9-WJ' 

und ."E(J,lIalOv sich ganz bestimmt ergeben, bilden also Varianten zu ｾｴﾭ
ｦＩｗｏｉｾ＠ 11 und rlA(j,um;;. Ich denke, hiemit fällt ein Schlaglicht auf des 
Eratosthenes ｣ｅＨＡＬｌｬｦｬ［ＭＺｅｴＨｦｦＩＧ｡ｾ＠ und es steht also kein Hinderniss entgegen: 
in der Liste l\Ianetho's selbst, den ｾｬＨｦＮＹＭｵ［＠ unter der Form ＼ｐ｡ｬｴｦｏｏｾ［［＠ zu 
vermuthen, welche in: der. XIX. Dynastie unmittelbar vor ＧａｰｦｬｉｾｕＨｬｉＩｗ［＠
steht.· , 

. , Beseitigt . man nun. die . beiden N amen ＼ｐ｡ｉＯＱ｡ｸｦｪｾ＠ - TIamessu - achu: 
(Pa,ltl/111;) und 'A,upw{pf}1'jg (-i;), welche dissographische 'Wieder-
holungen 56) von cPa,llwo1'j; llfw,ttoiw. und 'A,ltfVW"a& (A,UtVOPlf,') d. h. 
Sesostris und Menoptah sind, so stellen sich bei l\Ianetho die Namen, 
ｾｻＮ＿Ｍｷ［［＠ (11), "A(J,lt(J.(X)I;; (Siptah) und; 'A,ltf1!,tdofj; wie sich's gebührt, un-' 
mittelbar hintereinander. ,;W as . den ,letztgenannten betrifft, so lässt Si9h 
die wahre Namensform.'ApEv,utafj;: aus der Combination der Varr. in der 
Sothisliste No 55: 'A,lwlm}; 0 xal, ＧａＬｬｕｬＯｾｬｬｦｪｧ＠ leicht gewinnen. Damit ist 
aber zugleich ein Hinderniss entfernt,; welches bisher" die Herstellung der; 
XIX. Dyn. in' Uebereinstimmung mit den Denkmälern unmöglich gemacht 
hatte. ,Vergleiche den Schlussabschnitt. . 

. 'Vir wissen jetzt auch' aus authentischer Quelle, 'nämlich aus dem 
rectificirten l\Ianetho selbst, dass die drei genannten Könige der XIX.' 
Dynastie sich· in der Ordnung: Sethos II,' Siphthas-Harmachis, Amenmeses' 
gefolgt sind. 

Es ergibt sich weit,er ,daraus, dass Eratosthenes den chronologischen 
Beinamen! des 2:lp.?-a;: ｃｉｅＨＡＬｵｾｾ＠ (= ＢｅＨＡＬｌｬｾｴｏ［＠ ｾｾ＠ "A(!,ual; . "A(!paXI;) aus 
l\Ianethos, und zwar ausdessen"Verke: ßißlor;' T17f,' ｾｷｻｨｷＬ［＠ entnOlilmen' 
hat, welches ja' ex professo über die Epochen der Chronologie auf Grund 
der Sothisperiode;handelte., : Der: Name Siphthas, selbst stammt aus 
dem memphitischen. Dialecte, in. welchem l\Ianetho sehrieb; die Epochal-
bezeichnung' ｣ｩａｑＬｬｴｾｘｬ［＠ hat ｫ･ｩｾ･ｉｾ＠ ｮ･ｾｵｧＧ｡ｾｦ､ｩ･＠ Geschichte und braucht 
､｡ｨ･ｾ＠ 111 den; RinO'}ecrendeli 'dieses Königs' nicht gesucht, zu ,yerdel1. 

o 0 ".' "." ",' 

56) Dieses ist längst unu allgemein anerkannt. 
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,Hf'amj; I. Es ist dies der vielbesprochene N uter-atef Ai mit dem ｔｨｲｯｾＭ

ringe ((:) ｾ＠ ｾ＠ ｾ［｝＠ TIa-cheper cheperu -A r mä t". " Aus diesem Arm at 

"tImend Gerechtigkeit", 'welches in einer Handschrift A(!,llUr lautet und 

durch ｾｩｮ＠ gleichzeitiges' Denkmal gewährleistet wird,55) wo ein Beamtel: 

dieses noch zur XVIII. Dyn. gehörifren Königs Ai aussaO't: .®:. .. ＭＺＺ［ＺｾＧ＠
" 0, 0 '<=:> illl <=> 

ｾｬＧｾ＠ JJ nGethan habe ich Gerechtigkeit, die lieb ist dell1.Könige" -

daraus also lassen' sich die Varr. AIJUUT, 'A.fHl(J.i.·(· ＧａＮｯｬｬｬ￼ｾｲｬＧｾﾷ＠ 'A.o','u:ai}· er'-, . "", ｾＬＳＧ＠ 'ii, 3'". !t 

klären.' . 

VOll diesem Arma'is ist aber strenge' zu unterscheiden der dalnit bei 
den Auszüglern so oft verwechselte oder amalgamirte A(!,ll(J.j',; uX(J.l, 

dm'au;. Denn l\Ianetho's vollständige Liste enthielt nach jenem 'A.{J,UUT, 

＼ｐ｡Ａｾｷｭｪ［＠ I, [2:t.9-wal; lJ, 'A.(!Pfo01j;; (lies <Pa,uwmj; 11) .i.l1ia,twiw;. JIH'o-, 

ｾｦＩ｡［＠ (Exodus Pharao) wörtlich folgende Stelle: 2:{t}wal;; 11 Xal. <Pa,uw-
art' O{;TOf' ＨｾＺｮｷ｡ｬｮＩ＠ \ \,' ,\\. \ "A ,..,' - ), I,,· '" ..... ·v ｾ＠ .TUI' pH aUE!.(f!0V (!,LtatJI I:JHTQo;rol',T.'Ij;; AtIVilT,OV 

xadarrjOW x. T. J,. Hier ist also, in einem Athem die doppelte Schreib-
ung <Pa,tuamj;; und rlA!!,ltai'f,' gegeben, wie ja auch vorher der. grosse Ita-
messes-Sesostris zu "A(!pwmjf,' jllia,ltOVl' verändert ist. ,Dass, ich mit dieser 
Gleichung <Papwmj; = CIA(!,u(J.i":; auf richtiger Fährte mich' befinde, lehrt 

55) Prisse: l\Ionn. pI. XYU. 
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die Parallelstelle des Josephus, die offenbar emer andern Redaction 1\1a-
netho's entstammt: ,ltfX(!' HUV ovo aVfApwv :Ei.9- w xd <E (! ,n a i OV. Die, 
Nominativformen ｾｻＨｊｷＺ［＠ und ＼ＧｅＨｊＬｵ｡ｴｏｾＬ＠ die aus den Accussativen 2:t.9-WJ' 

und ."E(J,lIalOv sich ganz bestimmt ergeben, bilden also Varianten zu ｾｴﾭ
ｦＩｗｏｉｾ＠ 11 und rlA(j,um;;. Ich denke, hiemit fällt ein Schlaglicht auf des 
Eratosthenes ｣ｅＨＡＬｌｬｦｬ［ＭＺｅｴＨｦｦＩＧ｡ｾ＠ und es steht also kein Hinderniss entgegen: 
in der Liste l\Ianetho's selbst, den ｾｬＨｦＮＹＭｵ［＠ unter der Form ＼ｐ｡ｬｴｦｏｏｾ［［＠ zu 
vermuthen, welche in: der. XIX. Dynastie unmittelbar vor ＧａｰｦｬｉｾｕＨｬｉＩｗ［＠
steht.· , 

. , Beseitigt . man nun. die . beiden N amen ＼ｐ｡ｉＯＱ｡ｸｦｪｾ＠ - TIamessu - achu: 
(Pa,ltl/111;) und 'A,upw{pf}1'jg (-i;), welche dissographische 'Wieder-
holungen 56) von cPa,llwo1'j; llfw,ttoiw. und 'A,ltfVW"a& (A,UtVOPlf,') d. h. 
Sesostris und Menoptah sind, so stellen sich bei l\Ianetho die Namen, 
ｾｻＮ＿Ｍｷ［［＠ (11), "A(J,lt(J.(X)I;; (Siptah) und; 'A,ltf1!,tdofj; wie sich's gebührt, un-' 
mittelbar hintereinander. ,;W as . den ,letztgenannten betrifft, so lässt Si9h 
die wahre Namensform.'ApEv,utafj;: aus der Combination der Varr. in der 
Sothisliste No 55: 'A,lwlm}; 0 xal, ＧａＬｬｕｬＯｾｬｬｦｪｧ＠ leicht gewinnen. Damit ist 
aber zugleich ein Hinderniss entfernt,; welches bisher" die Herstellung der; 
XIX. Dyn. in' Uebereinstimmung mit den Denkmälern unmöglich gemacht 
hatte. ,Vergleiche den Schlussabschnitt. . 

. 'Vir wissen jetzt auch' aus authentischer Quelle, 'nämlich aus dem 
rectificirten l\Ianetho selbst, dass die drei genannten Könige der XIX.' 
Dynastie sich· in der Ordnung: Sethos II,' Siphthas-Harmachis, Amenmeses' 
gefolgt sind. 

Es ergibt sich weit,er ,daraus, dass Eratosthenes den chronologischen 
Beinamen! des 2:lp.?-a;: ｃｉｅＨＡＬｵｾｾ＠ (= ＢｅＨＡＬｌｬｾｴｏ［＠ ｾｾ＠ "A(!,ual; . "A(!paXI;) aus 
l\Ianethos, und zwar ausdessen"Verke: ßißlor;' T17f,' ｾｷｻｨｷＬ［＠ entnOlilmen' 
hat, welches ja' ex professo über die Epochen der Chronologie auf Grund 
der Sothisperiode;handelte., : Der: Name Siphthas, selbst stammt aus 
dem memphitischen. Dialecte, in. welchem l\Ianetho sehrieb; die Epochal-
bezeichnung' ｣ｩａｑＬｬｴｾｘｬ［＠ hat ｫ･ｩｾ･ｉｾ＠ ｮ･ｾｵｧＧ｡ｾｦ､ｩ･＠ Geschichte und braucht 
､｡ｨ･ｾ＠ 111 den; RinO'}ecrendeli 'dieses Königs' nicht gesucht, zu ,yerdel1. 

o 0 ".' "." ",' 

56) Dieses ist längst unu allgemein anerkannt. 

\ 
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- Es fra o-t sich aber, welche Bewandtniss es dml1it habe, dass' dieser'. 

E 1 1 . 0 "AOIICl.1. I " noch llicht für hinreichend gehalten wurde, um, poc la name , , '."' . ' . f 

cl S· 1 tl . seiner chronoloo-ischen Stellung deutlIch zu" kennzelChnen; " en dp 1 laS In 0... CI' • " 

Ich habe anderwiirts 57) die Sache dahm erklart, dass ａｑＬｉｉｃＱＮＱＮＯｾ＠ allem, 
den Go t t bezeichnet, der dem Monate 1\Iesori ｡ｬｾ＠ ｅｰｯｮｹｮｾｯｳＧ＠ vorsteht,' 

:-h' d dl'e menschlichen Dynasten irgend ein weIteres EpItheton dazu' wa Ien . '.' , 
erhielten, um sie als E p 0 c haI k ö 11 i g e von ihm zu unterschelden. So ｾ＠

habe ich den,.A l' m i non des Censorinus, welcher das Jahr auf 13 Monate t 

und 365 TaO"e O"ebracht haben soll, als Harmachis-hon ".der junge" 
Harmachis" :uf;efasst· in der That mochte aus einem ClA Q ,LL a r i/ - i; v der o , , 

O"riechischen Quelle' jenes bisher unverständliche Ar 111 i non des Cens?-: 
;inus entstehen. Es ist damit der König At u i" '0&017;; von der VI. Dyn.; 
O"emeint unter 'welchem ,die Epoche 2925 v. Chr:d. h. Ｇ､･ｲｾＬ＠ Sothisfrüh-' 
o , ", 
aufgang am 1. :\IesOl'i sich ereignet hatte. " '" 

Eine volle Sothisperiode zu 1460 Jahren später, also 1465 v. ChI'. 
e;hielt der betreffende König, unser Si p h t h a s " einen analogen Epochal ｾ＠ , 
namen., Um ihn aber sowohl von' dem, ｇｯｴｴ･ｈ｡ｲｬｬＱ｡｣ｨｾｳ＠ als, ､･ｮｾ＠ . 
Könige Harmachis-llon unterscheiden zu können, :inusste ein ｮ･ｵｾｳＬＺ＠

Element hinzugefügt werden: das ist u xu.#, da J' a u ｾＡ＠ Die ｾＧｩ･ｬ｢･ｳｰｾＧｯ｣ｨ･ｮ･＠ i 

.Ableitung der Danaer von diesem Könige, und seine ａｵｳｷ｡ｾ､･ｲｵｲｩｧ＠ nach 
Argos zeriliesst in ein Märchen, welches eben aus dem chronologischen 
Epochalnamen Ｌ､｡ｬｾ｡＼ｾＺ［＠ entsprang. Allerdings, wanderte dieser" :1\a111e' 
Danaos; zu den Griechen, allein dies geschah unter der Form ,(::)Wl',,@WJfl s, 
wie ich weiterhin unter der Aufschrift: "Homers Thon(is) " , ausführen. 

\verde,' " , ' , " ":'. " '" ' ｾ＠ " " ,: " " , , 
Wie die Originalschreibung sich in ｈｩ･Ｚｲｯｧｬｹｰｨｾｬｾ＠ Ｌ､ｾｲｳｴ･ｬｬ･Ｌ＠ lässt sich: 

noch nicht bestimmen. ',Indessen lehrt die, 'Analogie des ,Cld !!/fCl.7.,/;;-<'W --. 

l':: in h u ｾ＠ ." ､･ｲＧｪｵｾｧ･＠ Harmachis", ､ｾｾｳ＠ ｾｩｮ･＠ dem .- ｫｾｰｴ＠ .. ｾｾＭｻｬｾｬ＠ ｧ･ｲＭｾＺ＠
minare, 'fWH sm'gere· eJltsprechende Legende.' zu·' Grunde': liegen Ｍｾ＠ uürfte., ' 

Das'Vort ｾ＠ jA dun surgere, als''fwu, ＮｦｷｯｾｮＬ＠ ＧＱＭｗｏＨｦｬｾｏｾｾＧ＠ belmimt. 
ｾＭＧＢ＠ . 'vW." ... ,. ｣ｾＮ＠ ' : ", ".' ",' ... ｾＬＮｾＨｦＡＮＺ＠ ｾ＠

ｵｾ､Ｇ＠ init dem Pronomen s. versehen;' zu ＧｦｯｾｮｯＭ｣＠ excitare 'er\veitert, 
• .'. < ," • " '. '". ;. • • ! ｬｾ＠ ::.", . ' .. ｾ＠ !;. :., _ .. Ｚｾ＠ , ｾＧＮ＠

möchte dem· @CVV(lg), dm/ao; um so eher gegenüber gestellt werden, als 

57) Aeg, Chronologie. , .;., 
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ja' auch der Ausdruck tenu ＧｦｾｮｏＨｦ＠ nunc' = ｾ＠ \\ ;:: Ö } 0 ted-nu "diese 

Stunde I: oder " dieses Nu" zu ＧＲＡＮＮｾｬ｜ｏＨｦ＠ demt erweicht wird. A usserdem 
ist zu; berücksichtigen, dass die· falsche Deziehung' auf das Volk ､･ｾＧ＠
dm'Cl.ot die Schreibung du'rau:; beeinilusst, hat. ' 

'Wir müssen freilich, von dieser historischen : AnknÜpfung definitiv,: 
ablassen u?d dafür einen solideren Gewinn eintauschen: Harmachis-Danaos 
o'ewährleistet uns die Epoche 1465 v. ChI'. o. , 

Diodor's Ketes.·' 

So wie' der Laterculus des Eratosthenes auf Itf,a(J1j;· d. h. den Epochal- ' 
könig Amenemha III Mal' a (2425 v. Chr.) ul1ll1ittelbar den::El (P {} cf g 

(viu; Y-lq.atawv) u XCI. ( ｾ＠ ｾ＠ ,ll']!;' mit der' Epoche 1465 'v. ChI'. folgen' 
lässt, ebenso' schliesst Diodor I 61/62 unmittelbar an 'A,uh'(Y'j;. ｊｉＨｉＮｾﾧｵＬ［Ｌ＠

der ebenfalls Amenemha III' Mara ist, wie der ihm zugeschriebene Bau ' 
des Labyrinths beweist, sofort einen König Kin7!.' an mit den 'Yorten: 

, .\' \, - 'ß ｾＬＮ＠ . , ( Jt ,. , .> () • \ " \,. , METa VI; T1/'/ TOV' aatMW!; TOVT.OV ＧｾＮｌｃｉＮＡＡＡＡｏｾ＠ HJ.t:VT.1'jl/ l:JH rE v E a s; 1H 1/ T f 

,.) " -)\' ＬＮｾ＠ < 'll /0 1" (\ ,)' , rH'O,UH'1'j!; a}/ a Q X t a); ,TWV auo;wl' ng· Ａｊｾｦｵｦｊ＠ ｊｾ｡ｴＬＮｷＬ［Ｌ＠ UV LLtrVJ1T.WI /'1:1' 
, ＬＬｾ＠ r , \ .\' \ _. e'E" ｾ＠ 'I' ,\, - Tl ＧＧｬＧｬＺｾ＠ｬｷｯＯｬ｡ｾｯｖＧｊＱ＠ ÄET1jV,'lW()a Uf: TOI!; 'J.MWW Eo'ai UUXft ｾｗｔｅｖＡ［Ｎｈ｡ｳ＠

letztere Gleichstellung betrifft, so gibt sie Diodor 'nur' als "seine Privat-
meinung (voxfi E7rat),. sie beweist nur; dass ｋｨＱｊＧｾ＠ vor Il()wnv,; fällt, 
mit welchem als, ｣｛＾ｾｏｖＨＩｾｻｕＭｎｦ｡ｕＺ［＠ . die,trojischen Geschichten verbunden 
werden" ;, . 

. Diodor, hat, wie noch öfter, denselben König, hier ｬｬｾｷｔＮｅｶ［［Ｌ＠ doppelt 
ja, ､ｾＧ･ｩｦ｡｣ｨＬ＠ nämlich c. 62 als 'Pf.W(lf,' (lies <Pi,w/l'l;; ..:.Rampses III) und 
c. 51, ,vo er sagt: !'Ha vi ＮＡｕｉＯｬｬｾｵｈｑＧＷＬｬ､ｬＧｯｶ＠ ßaatUCf: [Nl:ilov] J'O)J'Exa . 

ＬｾｶｅｾｩＧＡ［＠ ｖｾＧｔｦｾＨＩｊｉ＠ ｖｴ｡ｊ｜ｅｾＨＧｬｾｈＧｏ［＠ ;,,>-' r.ar.' 'dl,vJ1wVV 1j'lE,tt J'[O.1-' l\Iui'QI!; 

ｲＮｃｬＮｔＮｦ｡［｡ｖｾ｡ｅ＠ Ｇ｢ｾ＠ ,cfi,' T!i . ｪＣｉｬｾｅｾ＠ Ta ßU(!El(J. ｬｬｾｯｾｬｬＧ［ｩＮ｡ｬＨｊＮ＠ •• '. ＧｨｵｴｾＧｷ＠ vi ｔＧｾｖ＠ ' 

}. i,lt }' 1J 1'. ,Hierin steckt eine der, werthvollsten' eh 1'0 no log i s c h e n 
Notizen, nur muss man 'diesen confusen Schriftsteller etwas ｡ｮ｣Ｑ･ｲｾ＠ ver-'; 
stehen ,_ als" es von den Auslegern bisher' geschehen ist. Diese wussten 
freilich noch nicht, dass' ｍｵＧｩｾＯ［［＠ = ＧｊｉｅｩＬｵＨｦｾＧｩＮ［､･ｳ＠ Theon Und =, :Merira . 
(Phiops) ｙｏｾｾ＠ der. VI. Dyn. :ist, entsprechend i der Epoche ; 2785 Y. ehr.;: 
wo die Sothis oder der Sirius am 1. Thoth ,des Ｇｙ｡ｬＱ､･ｬｪ｡ｾｬｲ･ｳ＠ heliakalisch' 
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- Es fra o-t sich aber, welche Bewandtniss es dml1it habe, dass' dieser'. 

E 1 1 . 0 "AOIICl.1. I " noch llicht für hinreichend gehalten wurde, um, poc la name , , '."' . ' . f 

cl S· 1 tl . seiner chronoloo-ischen Stellung deutlIch zu" kennzelChnen; " en dp 1 laS In 0... CI' • " 

Ich habe anderwiirts 57) die Sache dahm erklart, dass ａｑＬｉｉｃＱＮＱＮＯｾ＠ allem, 
den Go t t bezeichnet, der dem Monate 1\Iesori ｡ｬｾ＠ ｅｰｯｮｹｮｾｯｳＧ＠ vorsteht,' 

:-h' d dl'e menschlichen Dynasten irgend ein weIteres EpItheton dazu' wa Ien . '.' , 
erhielten, um sie als E p 0 c haI k ö 11 i g e von ihm zu unterschelden. So ｾ＠

habe ich den,.A l' m i non des Censorinus, welcher das Jahr auf 13 Monate t 

und 365 TaO"e O"ebracht haben soll, als Harmachis-hon ".der junge" 
Harmachis" :uf;efasst· in der That mochte aus einem ClA Q ,LL a r i/ - i; v der o , , 

O"riechischen Quelle' jenes bisher unverständliche Ar 111 i non des Cens?-: 
;inus entstehen. Es ist damit der König At u i" '0&017;; von der VI. Dyn.; 
O"emeint unter 'welchem ,die Epoche 2925 v. Chr:d. h. Ｇ､･ｲｾＬ＠ Sothisfrüh-' 
o , ", 
aufgang am 1. :\IesOl'i sich ereignet hatte. " '" 

Eine volle Sothisperiode zu 1460 Jahren später, also 1465 v. ChI'. 
e;hielt der betreffende König, unser Si p h t h a s " einen analogen Epochal ｾ＠ , 
namen., Um ihn aber sowohl von' dem, ｇｯｴｴ･ｈ｡ｲｬｬＱ｡｣ｨｾｳ＠ als, ､･ｮｾ＠ . 
Könige Harmachis-llon unterscheiden zu können, :inusste ein ｮ･ｵｾｳＬＺ＠

Element hinzugefügt werden: das ist u xu.#, da J' a u ｾＡ＠ Die ｾＧｩ･ｬ｢･ｳｰｾＧｯ｣ｨ･ｮ･＠ i 

.Ableitung der Danaer von diesem Könige, und seine ａｵｳｷ｡ｾ､･ｲｵｲｩｧ＠ nach 
Argos zeriliesst in ein Märchen, welches eben aus dem chronologischen 
Epochalnamen Ｌ､｡ｬｾ｡＼ｾＺ［＠ entsprang. Allerdings, wanderte dieser" :1\a111e' 
Danaos; zu den Griechen, allein dies geschah unter der Form ,(::)Wl',,@WJfl s, 
wie ich weiterhin unter der Aufschrift: "Homers Thon(is) " , ausführen. 

\verde,' " , ' , " ":'. " '" ' ｾ＠ " " ,: " " , , 
Wie die Originalschreibung sich in ｈｩ･Ｚｲｯｧｬｹｰｨｾｬｾ＠ Ｌ､ｾｲｳｴ･ｬｬ･Ｌ＠ lässt sich: 

noch nicht bestimmen. ',Indessen lehrt die, 'Analogie des ,Cld !!/fCl.7.,/;;-<'W --. 
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57) Aeg, Chronologie. , .;., 
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ja' auch der Ausdruck tenu ＧｦｾｮｏＨｦ＠ nunc' = ｾ＠ \\ ;:: Ö } 0 ted-nu "diese 

Stunde I: oder " dieses Nu" zu ＧＲＡＮＮｾｬ｜ｏＨｦ＠ demt erweicht wird. A usserdem 
ist zu; berücksichtigen, dass die· falsche Deziehung' auf das Volk ､･ｾＧ＠
dm'Cl.ot die Schreibung du'rau:; beeinilusst, hat. ' 

'Wir müssen freilich, von dieser historischen : AnknÜpfung definitiv,: 
ablassen u?d dafür einen solideren Gewinn eintauschen: Harmachis-Danaos 
o'ewährleistet uns die Epoche 1465 v. ChI'. o. , 

Diodor's Ketes.·' 

So wie' der Laterculus des Eratosthenes auf Itf,a(J1j;· d. h. den Epochal- ' 
könig Amenemha III Mal' a (2425 v. Chr.) ul1ll1ittelbar den::El (P {} cf g 

(viu; Y-lq.atawv) u XCI. ( ｾ＠ ｾ＠ ,ll']!;' mit der' Epoche 1465 'v. ChI'. folgen' 
lässt, ebenso' schliesst Diodor I 61/62 unmittelbar an 'A,uh'(Y'j;. ｊｉＨｉＮｾﾧｵＬ［Ｌ＠

der ebenfalls Amenemha III' Mara ist, wie der ihm zugeschriebene Bau ' 
des Labyrinths beweist, sofort einen König Kin7!.' an mit den 'Yorten: 

, .\' \, - 'ß ｾＬＮ＠ . , ( Jt ,. , .> () • \ " \,. , METa VI; T1/'/ TOV' aatMW!; TOVT.OV ＧｾＮｌｃｉＮＡＡＡＡｏｾ＠ HJ.t:VT.1'jl/ l:JH rE v E a s; 1H 1/ T f 

,.) " -)\' ＬＮｾ＠ < 'll /0 1" (\ ,)' , rH'O,UH'1'j!; a}/ a Q X t a); ,TWV auo;wl' ng· Ａｊｾｦｵｦｊ＠ ｊｾ｡ｴＬＮｷＬ［Ｌ＠ UV LLtrVJ1T.WI /'1:1' 
, ＬＬｾ＠ r , \ .\' \ _. e'E" ｾ＠ 'I' ,\, - Tl ＧＧｬＧｬＺｾ＠ｬｷｯＯｬ｡ｾｯｖＧｊＱ＠ ÄET1jV,'lW()a Uf: TOI!; 'J.MWW Eo'ai UUXft ｾｗｔｅｖＡ［Ｎｈ｡ｳ＠

letztere Gleichstellung betrifft, so gibt sie Diodor 'nur' als "seine Privat-
meinung (voxfi E7rat),. sie beweist nur; dass ｋｨＱｊＧｾ＠ vor Il()wnv,; fällt, 
mit welchem als, ｣｛＾ｾｏｖＨＩｾｻｕＭｎｦ｡ｕＺ［＠ . die,trojischen Geschichten verbunden 
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ｲＮｃｬＮｔＮｦ｡［｡ｖｾ｡ｅ＠ Ｇ｢ｾ＠ ,cfi,' T!i . ｪＣｉｬｾｅｾ＠ Ta ßU(!El(J. ｬｬｾｯｾｬｬＧ［ｩＮ｡ｬＨｊＮ＠ •• '. ＧｨｵｴｾＧｷ＠ vi ｔＧｾｖ＠ ' 
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aufo-inO'. Eine volle Sothisperiode zu 1460 Jahren später, also 1325; 
o 0 1 . 1 E .. t t.. t v. ChI'. findet dasselbe astronomisch-chrono OglSC le < rOlgmss s a IJ un er 

Ramses III, Herodot's 'Pa.uI!,h"TOg, dem NfiJ.Og des Eratosthenes,. Dikae- , 
arch's und Diodor's. Dieses Datum beruht nicht auf einer Schlussfolger-
ung, sondern ist, deutlich am Palaste dieses Ramses IU des ｒ･ｩ｣ｨｾｮ＠ zu 
ｾｉ･､ｩｮ･ｴＭｈ｡｢ｵ＠ angeschrieben, wo die Legende "Monat Thoth Erschemung, 

der Sothis, Fest; Tag des Opfers etc.": R ｾ＠ ｾ＠ 6 '* ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ , 
keinen andern Tag als den e r s t e n T hot h erwarten ｬ￤ｳｳｴｾ＠ da ja auch 

1 (' <" ) I. > , f) - a. t tt ) , f) - a. 1 Theon sagt: ravTag Tag 'ri,u f(!ag alloJ.Vt10JI allU . W tF S a aJW • - tF a. 

'\Venn nun die Quelle des Diodor in aufsteigender Linie verfuhr, so 
musste ｡ｬｬｾｲ､ｩｮｧｳ＠ ｾｬｯｩＧＨＡｬｧ＠ hinter (vO'U(!OJ') dem ,Nü).os; auftreten und darin 
erklären sich die 0' W O'E x a rH'wi überraschend als die, Z w ö I f1l1 0 n a t s -,' 
ve r ｾ＠ chi e b u n gen oder ha n t i, welche z\vischenNilus und j.\{oeris , 

'thatsächlich ｺ｜ｶｩｳ｣ｨ･ｮｩｾｮ･Ｎ＠ liegen, nur dass 'wir., die chronologische Zeit-
folO'e beider Epochenkönige umkehren müssen. 

o , .' , 

,Analog verhält es sich nun mit den n{Jlu rnltat, welche ｄｩｯ､ｯｲｾｳﾷＬ＠
Gewährsmann, offenbar l\Ianetho selbst - wie bei den J'uJO'exa rtJff:Cl.i -' 
zwischen dem Epochalkönige Amenemha III. l\Iara llIe!.,!']g ｬｬｦ｡ｾｾＨＩ［＠ und· 
K{n;s;, strenge genommen, der all CI. (! 7. i a statuirt. Auch diese Xachricht 
birgt einen kostbaren Kern für die Chronologie, olme dass derselbe bis- , 
her nur geahnt worden ist. , , , ' . ' 

Amenemha III 1\1 ara, 'welcher . unbestritten das. Lab y l' i n t h her- ' 
gestellt hat, ist, wie ich nach langjähriger Forschung el'l11ittelte, Hero-
dots "Aav7.IS;, Diodor's ｾ｡｡ｖＷＮＧｉｓ［＠ und identisch mit dem Pe te s u chi s' der 
Gewährsmänner' des Plinius. Es ist, um' es kurz iu, sagen,' sein Epochal":. 

name, hergenommen von der' ･ｰｯｲｩｹｭ･ｾ＠ ｇ￶ｴｴｩｾ＠ r. ｾＬＺ＠ ｾ＠ ｾ＠ ＮｾＮｵＺ＠ c h ｾ＠ td,es :' 

Monats eh 0 i a h k: Damit 'ist seine Epoche, auf 2425 ". ChI'. fixirt. ' 
1 < • i' ,.'!.'"' 't"' ." .. ',< ., •. • • 

Geht man nun in der Sothisperiode um ｦ￼ｮｦﾷｾｉｯｮ｡ｴｳｶ･ｲｳ｣ｨｩ･｢Ｍ｜＠
u n gen (hanti) zurück, so kommt man vom eh 0 i a h Ir, welches der; 
vierte Monat der ersten· Tetramenie ist, unbestreitbar 'auf den' Monat' 
1II e Sol' i,. den letzten der dritten Tetramenie, ｷ･ｬｾｨ･ｲ＠ die' 5 'Epagomenen' : 
in ,sich begreift und. darum eine hanti von, '120, + 20 '," 14 0 Jahren:; 
bildet. , ' , , ＧＧＧｾＡ＠ :1 .; '.. . ;", ;:,: ',:" . :', 
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, Also in diese Epoche des :M e so ri, n{JlTf rl:JltaS; vor dem Choiahk,' 
setzte der Gewährsmann die a l' CI. f! 7. t CI., welche der ". ahl des Kfnir; zum 
Könige voranging und, wie oben dargethan ist, dem Jahre 1465 Y. Chr. 
entspricht.' Diodor nennt weder Sethos II, noch seine illegitim erachteten 
unmittelbaren Nachfolger Si pt a hund A 111 e n m e ses: die aJ'CI.{J7.üJ. aber 
war ihm überliefert, welche mit oder nach' den beiden letztgenannten 
unmittelbar folgte. Glücklicherweise besitzen wir eine Urkunde worin 

, , 
die Unruhen in Aegypten, vor der Regierung des Necht-Set und seines 
l\Iitregenten und Nachfolgers' Ramses ｉｉｉ･ｩｮｧ･ｨ･ｾ､＠ ｧ･ｳｾｨｩｬ､･ｲｴ＠ süid: es 
ist der Grosse Papyrus Harris. ö8) 

Ohne mich in eine weitläufige Erörterung einzulassen und' die An-
sichten Birch's, Eisenlohr's und Chabas'einer Kritik zu unterziehen, hebe 
ic1r nur die Hauptsache hervor.' , , , 

Der Bericht ･ｲｺｾｩｨｬｴＺ＠ "Es existirte damals in Aegypten kein 

ｾ＠ ! t='4 "Ober-i\Iund" , (vergl. unser "Vor-Mund") d. h. Oberhaupt 

Ｈ ｩＷｲｩｾＨｊＨＩＷＱＰｧＩ＠ viele Jahre ｨｩｾ､ｵｲ｣ｨ＠ 'anfänglich i '1'°1 I Ll' ｯＮｾ＠ ｾ＠ III ,J). 
Ｌｾ＠ NWVV\ ..1(111<=>0,. 

Jedermann bildete sein eigenes Centrum bis zu den Einfällen der Fremden 

<=> ro ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ 1 ｾ＠ ; • Es gehörte das Land Kemi (Aegypten) den 

Grossen , welche die Städte regierten und sich gegenseitig tödteten zum 
V ortheile der Verworfenen: der fremden Eindringlinge. Es geschah dar-

nach, in 'den Jahren der 'Le'erheit ｾｽＨ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ＨｾｏｔｏＧｾｾｾ｣ｵｵｳ＠ - d. h. wohl 

der Pharaolosigkeit).Da machte sein niederträchtiges Sich ｻｾ＠ I ｾ＠ ein 

eh ar u (Syrer) ihnen gegenüber zum' Grossen (König OTpU> rex): Einer 
verband sich mit dem Andern (der Frenldlinge) und sie plünderten das 
Eigenthum der Bewohner." Dann behandelteil sie die Götter' wie die 
1IIenschen: 'nic1it wurden mehr dargebracht Opfer in den Tempeln. Als 
aber die Götter sich zllm Frieden' umgewendet, hatten, so setzten sie, um 
das ｌｾｮ､＠ zu centralisiren nach seinem· gehÖrigen . Verlüi.ltnisse , ihren 
Sohn, den Ne ch t - Set auf den Thron.'" :"; . .) 

Dieser stellt die zerstörte Ordnung wieder' her ,: : nimmt seinen Sohn 
Ramses III zum J.\1itregenten an und von da an verläuft die dynastische 

58) Jetzt vom Dritish Museum erworben unll in prachtvollster Äussta.ttung edirt •. 

Abh. d.l. Cl. d. k. Ak. d. 'Viss. Bd XV. 11. Abtb. 37 
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'thatsächlich ｺ｜ｶｩｳ｣ｨ･ｮｩｾｮ･Ｎ＠ liegen, nur dass 'wir., die chronologische Zeit-
folO'e beider Epochenkönige umkehren müssen. 
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,Analog verhält es sich nun mit den n{Jlu rnltat, welche ｄｩｯ､ｯｲｾｳﾷＬ＠
Gewährsmann, offenbar l\Ianetho selbst - wie bei den J'uJO'exa rtJff:Cl.i -' 
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K{n;s;, strenge genommen, der all CI. (! 7. i a statuirt. Auch diese Xachricht 
birgt einen kostbaren Kern für die Chronologie, olme dass derselbe bis- , 
her nur geahnt worden ist. , , , ' . ' 
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Ramses III zum J.\1itregenten an und von da an verläuft die dynastische 

58) Jetzt vom Dritish Museum erworben unll in prachtvollster Äussta.ttung edirt •. 

Abh. d.l. Cl. d. k. Ak. d. 'Viss. Bd XV. 11. Abtb. 37 



I 

I 
:1 

I 
I 

f 

I 
I· 
I 

I 
!: 

I 

1 
'I 

" 

· r'A 

282 

. bI'S zum Ende der Hamessiden (Dyn. XX), deren X achfolge regehnässig 
letzte Glieder von' den "Ersten Propheten' Amons" (XXI. Dyn.) entthront 

wurden. ' 1 
. ht·1 • "1' esem offiziellen Aktenstücke , we ches dem Man SIe , uass 1ll u . . . 

TI 111 . 1 'ne AI't Thronrede in den Mund gelegt wIrd, (be Zmten 
lamses, a s el ') 't 1b 

. U h d E' drinO'en der Fremulmge (Syrer unuu te ar der mnern nru en em,m 0 , , ｾ＠

1 ' N h'eissen aber die' Fremden in diesem Texte n n und vorange len. un . , , 'i 'i 

ｾ＠ b Ki-Ketech. Die ｬ｜ｬｩｴｴ･ｬｦｾｲｭ＠ ? Ket ist neben Re, ｒｾｏｾＱ＠ 51{ 

o ｾ＠ I I I h" ' , I ar ･ｮｾｳ＠ X' e'f alius erhalten. Dazu stimmt die 
ｒｾｘｗｏｙｬ｜ｬ＠ auc m Re'f I • • ';: G ' 
) , d d 'er', Diodors Er nennt ,Ihn avuswJI Tl!;. made U JI U (J 1. t Cl, un er A H1IS, • 1 _ \ 

so ｬ･ｩｴｾｴ＠ l\Ianetho die Fremdherrschaft der Hyqschös ･ｬｾＺ＠ l;Y. ｔｾｴＧＬ＠ ＷｬＨｊｾ［［＠
) \ -" Cl l TU ｾＯｻＬＧｏ［＠ (1 a 1] ,lt U t y.UTa[}Uf/orpUJ'TE!; Vlt TI," 

aJ1UTO'.,J1' /1E(WJJI UJ'u(JW.TlO I 

I, 1 I ｾ＠

l.W(JUV EOT(!aTWOaV, Y.. T. A. • '. 

:\Iit EinfüO'unO' ,dieser EpIsode 1st die XIX. Dynastie erst in allen 

Theil:n ｨｾｲｳｴ･ｬｬ｢｡ｲｾ＠ es besteht keine Lücke mehr, wie ｩ｣ｾ＠ in der Tafel 
ues Schlussabschnittes ; bemerklich machen werde: Nur 1ll Betreff des 
Ne c h t ｾ＠ Set ho s muss noch. ein wichtiger Zusatz gemacht werden. 

ｎ･｣ｬｬｴｾｓ･ｴｨｯｳ＠ und die Epoche der EpagOlueneu. 
\ , 

In meiner' Kritik I der ' auf, l\Ianetho zurückweisendeIi Quellen ö!J) ist 

nachgewiesen, uass die ,Notiz des Syncellus zu No 32, seines Kanons ｾ､･ｲ＠
Sothisliste): ·Amj.9-, auf eine falsche Sothisperiode hindeutet. Er brmgt 
nämlich unter No 30 und 31 ｾ￼ｊｷＺ［＠ mit 50, K/j(JT.w;; mit 29 Jahren und 
wenn man die ächte Liste l\Ianetho's damit vergleicht, so ersieht man, 
dass ｾｻＮＹＭＨｊｊｧ＠ dem ｾｗ｡ｊＯＬ＠ uagegen ｾＯ［ＨｊｔＮＨｊｊｻ［＠ mit ·Amj.?- 20, Jahre zusammen 

dem "A(J1.i.1j:; entspricht, ,da die 29, + 20 == 49 Jahre genaumit den 
49 Jahren des "A(J1.i.1i{; sich decken. ,Warum diese Zweitheilung einer 

.' , ursprünglich einheitlichen negierung? Darauf ertheilt. uns die Hechnung 

. nach 'Veltjahren die richtige Antwort: ｋｾＨｊｔｷｲ［＠ beginnt nämlich 'Yj. 3687, 

59) .Aranetho" p. 23. ,; 

und der Schlusspunkt der ganzen neihe ist das Wj. 5147 _ Differenz 

1460 Jahre, oder der Umfang einer Sothisperiode, die aber eine fälsch- : 
liehe ist, weil dio Epochen nicht zu· den wahren stimmen. 

Wie lautet nun die Notiz zu diesem ＧￄｬｪＧｬｔｃｯｾＭＧａｯｬ［ｴｽＬＧ＠ dem letzten' 
H y q sc h ö s ? : Der Syncellus' bemerkt: oüw;; 7l(JO{;{[}1IxE TCi'iV iVtaVTOjv 'Ta!; 
, 'E ' , " ) - 0 ' '-, I • I ｾ＠ c-

E ; '71 ar (J,II. E1' a;;, y.at E71t UVTOV, w;; (paall' ｾ＠ E1.(JllpaTlOEJI ｔｾｅ＠ ' lj,llf(JelW 0 

) " I -.:" ( ..... " I _ 
",ll?v71Ttay.u,;' EVtaVT.U{;, 'T.!> ,IIUIIU1' 1J.I1.E(JWJI 71(JU rUVT.UV ,ttET(JOV,LLfVU';. ,Also 
Kertos-Aseth soll die fünf- Epagomenen hirizugefügt und so das früher' 

360 tägige Jahr auf 365 Tage gebracht haben! . Dies ist schon sachlich 
unrichtig, da wir die' 5. Epagomeneri schon viel früher, so z. B. auf einer': 
schönen Stele der Münchner Glyptothek, unter dem Könige Amenemha II ' 
uer XII.' Dynastie antreffen.: 

Die Notiz kehrt beim Scholiasten zu ｐＱ｡ｴｯｾＧｳ＠ ｔｩｭｾ･ｵｳ＠ wieder, aber' 
SIe wird dem ersten Hyqschös ｾ｡ｴｔｾｉｦ［＠ ＨｾｵＮｩＮｬｲＮｉｊＺ［ＡＩ＠ zugedacht:' t/ ｊ｜ｾ＠ . 
ｾ｡ＱＧｔＮｬｬ［＠ 7l()();{&rjy.l: Tc:i ,Il1WI, (;;(J(lf; tß', (U,,' f] I'at 1/lU!j(UJI i.' ,,' Y.Clt n:i EJltavnti: 
r, '(I' < '(I , ", ｾＢＢ＠ I .,,,r h: 
ＱＷＬｕｦＨＡｕｾ＠ :;, Ies '/p. E·' W(Ju.:; :;) xat {form'fl' 1j,Ilf(JW" ri;E: ., "enn' man auc 

. C . t ｾ＠ I <I 't 'tt <, I' • 1 t b'll' d meme on.1ec ur '17,11. E W{)(lf," {; S a ,. 1/,llff;!Clf; ' {;. nIC 1 ' 1 19t, a, unter' 
allen Ulilstäriden am Ende ein Deficit ｩｳｴｾ＠ indem 'entweder ｔｾＮｦ＠ zu lesen 

und auf das Schaltjahr zu 366 ｔｾｧ･ｮＧ＠ zu beziehen, oder ｔｾｅＧ＠ - v' 361:)1/4 . 
zu corrigiren wäre - so· liegt . es doch aril Tage; dass hier dem S alt e s 
dieselbe Neuerung zugeschrieben wird, . wie vorher dem K er tos - Ase t h, 
und Init demselben Unrechte.;' '; ': .';" :' 

Darin kann ｕｾｬｓ＠ selbst die ｾＧｩ･ｩ｢ｾｳｰｲｯ｣ｬｾｾｮ･＠ ｉｮｳ｣ｬｾｲｩｦｴ＠ von Tanis mit 

dem Datum .1 ｾ＠ ｾ＠ ｾＬ＠ Ｂｊ｡ｬｾｲ＠ -sop' 4,0'0" ... ､ｾｳ＠ Ｌｈｹｱｾｾｨ￶ｳ＠ Setaapehuti Nu b t i, 

(Ombos) nicht· irre machen, ; Denn. dieses; exceptionelle Beispiel einer: 

A er a hat mit den E p a g 0111 e n ｾ＠ n, gar nichts zu schaffen, sondern ist. 
eine, ' übrigensäusserst . .werthvolle, Angabe der. Distanz zwischen dem: 
Hyqschös ｾｔ｡｡ｬｬ＠ und de'm Zeitpunkte der ｅｾｲｩ｣ｨｴｵｮｧ＠ des Denkmals durch 

Set u c 11 i, einen llealllten des Hamesse.s. 11 Sesostris, für den König Se..;. 
,thosis I. ,In meiner' "Aegyptischel1 Chronologie" ist. dargethan,' dass diese, 
400 Jahre vom J. 1975, der.l\Iitte, der 50jährigen negierung des .... wall , 

bis zum J. 1575, dem dritten .... der 'Regierung des, RameSlSes II. reichen.; 
Man begreift jetzt auch, was' den, Fabrikanten der Sothislisten, veranlasst 
hat, den N amen ｾｻＺｊｷＬ［＠ an. die Stelle des ｾｲＮ｡｡ｶＮ＠ zu setzen. Beiden eignet 
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. bI'S zum Ende der Hamessiden (Dyn. XX), deren X achfolge regehnässig 
letzte Glieder von' den "Ersten Propheten' Amons" (XXI. Dyn.) entthront 

wurden. ' 1 
. ht·1 • "1' esem offiziellen Aktenstücke , we ches dem Man SIe , uass 1ll u . . . 

TI 111 . 1 'ne AI't Thronrede in den Mund gelegt wIrd, (be Zmten 
lamses, a s el ') 't 1b 

. U h d E' drinO'en der Fremulmge (Syrer unuu te ar der mnern nru en em,m 0 , , ｾ＠

1 ' N h'eissen aber die' Fremden in diesem Texte n n und vorange len. un . , , 'i 'i 

ｾ＠ b Ki-Ketech. Die ｬ｜ｬｩｴｴ･ｬｦｾｲｭ＠ ? Ket ist neben Re, ｒｾｏｾＱ＠ 51{ 

o ｾ＠ I I I h" ' , I ar ･ｮｾｳ＠ X' e'f alius erhalten. Dazu stimmt die 
ｒｾｘｗｏｙｬ｜ｬ＠ auc m Re'f I • • ';: G ' 
) , d d 'er', Diodors Er nennt ,Ihn avuswJI Tl!;. made U JI U (J 1. t Cl, un er A H1IS, • 1 _ \ 

so ｬ･ｩｴｾｴ＠ l\Ianetho die Fremdherrschaft der Hyqschös ･ｬｾＺ＠ l;Y. ｔｾｴＧＬ＠ ＷｬＨｊｾ［［＠
) \ -" Cl l TU ｾＯｻＬＧｏ［＠ (1 a 1] ,lt U t y.UTa[}Uf/orpUJ'TE!; Vlt TI," 

aJ1UTO'.,J1' /1E(WJJI UJ'u(JW.TlO I 

I, 1 I ｾ＠

l.W(JUV EOT(!aTWOaV, Y.. T. A. • '. 

:\Iit EinfüO'unO' ,dieser EpIsode 1st die XIX. Dynastie erst in allen 

Theil:n ｨｾｲｳｴ･ｬｬ｢｡ｲｾ＠ es besteht keine Lücke mehr, wie ｩ｣ｾ＠ in der Tafel 
ues Schlussabschnittes ; bemerklich machen werde: Nur 1ll Betreff des 
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ｎ･｣ｬｬｴｾｓ･ｴｨｯｳ＠ und die Epoche der EpagOlueneu. 
\ , 

In meiner' Kritik I der ' auf, l\Ianetho zurückweisendeIi Quellen ö!J) ist 
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49 Jahren des "A(J1.i.1i{; sich decken. ,Warum diese Zweitheilung einer 

.' , ursprünglich einheitlichen negierung? Darauf ertheilt. uns die Hechnung 

. nach 'Veltjahren die richtige Antwort: ｋｾＨｊｔｷｲ［＠ beginnt nämlich 'Yj. 3687, 

59) .Aranetho" p. 23. ,; 

und der Schlusspunkt der ganzen neihe ist das Wj. 5147 _ Differenz 

1460 Jahre, oder der Umfang einer Sothisperiode, die aber eine fälsch- : 
liehe ist, weil dio Epochen nicht zu· den wahren stimmen. 

Wie lautet nun die Notiz zu diesem ＧￄｬｪＧｬｔｃｯｾＭＧａｯｬ［ｴｽＬＧ＠ dem letzten' 
H y q sc h ö s ? : Der Syncellus' bemerkt: oüw;; 7l(JO{;{[}1IxE TCi'iV iVtaVTOjv 'Ta!; 
, 'E ' , " ) - 0 ' '-, I • I ｾ＠ c-

E ; '71 ar (J,II. E1' a;;, y.at E71t UVTOV, w;; (paall' ｾ＠ E1.(JllpaTlOEJI ｔｾｅ＠ ' lj,llf(JelW 0 

) " I -.:" ( ..... " I _ 
",ll?v71Ttay.u,;' EVtaVT.U{;, 'T.!> ,IIUIIU1' 1J.I1.E(JWJI 71(JU rUVT.UV ,ttET(JOV,LLfVU';. ,Also 
Kertos-Aseth soll die fünf- Epagomenen hirizugefügt und so das früher' 

360 tägige Jahr auf 365 Tage gebracht haben! . Dies ist schon sachlich 
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uer XII.' Dynastie antreffen.: 

Die Notiz kehrt beim Scholiasten zu ｐＱ｡ｴｯｾＧｳ＠ ｔｩｭｾ･ｵｳ＠ wieder, aber' 
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ｾ｡ＱＧｔＮｬｬ［＠ 7l()();{&rjy.l: Tc:i ,Il1WI, (;;(J(lf; tß', (U,,' f] I'at 1/lU!j(UJI i.' ,,' Y.Clt n:i EJltavnti: 
r, '(I' < '(I , ", ｾＢＢ＠ I .,,,r h: 
ＱＷＬｕｦＨＡｕｾ＠ :;, Ies '/p. E·' W(Ju.:; :;) xat {form'fl' 1j,Ilf(JW" ri;E: ., "enn' man auc 

. C . t ｾ＠ I <I 't 'tt <, I' • 1 t b'll' d meme on.1ec ur '17,11. E W{)(lf," {; S a ,. 1/,llff;!Clf; ' {;. nIC 1 ' 1 19t, a, unter' 
allen Ulilstäriden am Ende ein Deficit ｩｳｴｾ＠ indem 'entweder ｔｾＮｦ＠ zu lesen 

und auf das Schaltjahr zu 366 ｔｾｧ･ｮＧ＠ zu beziehen, oder ｔｾｅＧ＠ - v' 361:)1/4 . 
zu corrigiren wäre - so· liegt . es doch aril Tage; dass hier dem S alt e s 
dieselbe Neuerung zugeschrieben wird, . wie vorher dem K er tos - Ase t h, 
und Init demselben Unrechte.;' '; ': .';" :' 

Darin kann ｕｾｬｓ＠ selbst die ｾＧｩ･ｩ｢ｾｳｰｲｯ｣ｬｾｾｮ･＠ ｉｮｳ｣ｬｾｲｩｦｴ＠ von Tanis mit 

dem Datum .1 ｾ＠ ｾ＠ ｾＬ＠ Ｂｊ｡ｬｾｲ＠ -sop' 4,0'0" ... ､ｾｳ＠ Ｌｈｹｱｾｾｨ￶ｳ＠ Setaapehuti Nu b t i, 

(Ombos) nicht· irre machen, ; Denn. dieses; exceptionelle Beispiel einer: 

A er a hat mit den E p a g 0111 e n ｾ＠ n, gar nichts zu schaffen, sondern ist. 
eine, ' übrigensäusserst . .werthvolle, Angabe der. Distanz zwischen dem: 
Hyqschös ｾｔ｡｡ｬｬ＠ und de'm Zeitpunkte der ｅｾｲｩ｣ｨｴｵｮｧ＠ des Denkmals durch 

Set u c 11 i, einen llealllten des Hamesse.s. 11 Sesostris, für den König Se..;. 
,thosis I. ,In meiner' "Aegyptischel1 Chronologie" ist. dargethan,' dass diese, 
400 Jahre vom J. 1975, der.l\Iitte, der 50jährigen negierung des .... wall , 

bis zum J. 1575, dem dritten .... der 'Regierung des, RameSlSes II. reichen.; 
Man begreift jetzt auch, was' den, Fabrikanten der Sothislisten, veranlasst 
hat, den N amen ｾｻＺｊｷＬ［＠ an. die Stelle des ｾｲＮ｡｡ｶＮ＠ zu setzen. Beiden eignet 
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nämlich bei l\Ianetho je' eine 50jährige Regierung und; ihre Namen 
hänO'en mit dem Etymon Set, S u t e c h zusammen. . Vergleicht man' 
nun ｾ＠ die ｢ｩ｢ｬｩｳｾｨ･＠ Angabe über· den Aufenthalt der: Kinder Israels in, 

Aegypten zu rund 400 Jahren mit diesem "J.ahr -sop 400", so ｳｴｨｾｭ･ｮ＠
sie vollständig überein, da von Staan bis ApOlll11S, unter den der Patriarch: 
Joseph gesetzt wird, der nämliche Zeitabstand ist, wie zwischen Hamesses II . 
und dem Schlussjahre seines .Sohnesl\Ienophthas,· dem Pharao des Exodus. 
Hierin liegt die .·Wiehtigkeit der Angabe des Denkmals von Tanis. über:. 
die Aera "Jahr -sop 400", nicht aber, in einer lkalendarischenNeuerung, 
die durch. einen der Hirtenkönige (Hyqusch6s)in Aegypten ｾ＠ gegen. alle: 
'Wahrscheinlichkeit eingeführt worden wäre. . ＺＧｾＮＧ＠ ' 

'Wohin gehörte aber die Notiz über die Einführung, der ,fünf, ｅｰ｡ｾ＠
gom'enen ursprünglich? Um hierüber ins Klare zu kommen,muss eine 
ähnliche Notiz des Censorinus (de die nato e. 19)' beigezogen werden. Sie 
lautet: "Et in Aegypto. quidem antiquissimum. ｦｾｲｵｮｴ｜＠ annum menstrem 
(bimenstrem) fnisse, post deinde aPh e s 0 n e rege, qmidrime(n)strem, 

. factum, novissim6 Arm in 0 n ad -tredecim menses .et ､ｩｴｾｳｱｵｩｮｱｵ･＠ per-. 
duxisse". In meiner "Aegyptischen Chronologie" ;(p. 55 11' 96) ist ｡ｵｳｾ［＠

geführt, dass ,der. erste, Theil dieser Notiz sich auf den Epochalkönig , 
• PllaWJ' " (daraus <}JI)aWl' I). bezieht, ,der die ｾ＠ zweite Tetramenie einleitet:. 
37 G 1) V. Chr. Den' zweiten Theil bezog ich auf den ｅｰｯ｣ｬｾ｡ｬｫ￶ｮｩｧ＠ n ar -; , 
111 ach i s - h 0 n: 2921) V. Chr., der den ｾｉＶｮ｡ｴ＠ Mesori 'und die 5 Epa-:. 
gomenen - der )deine :Monat" hei den, Kopten genannt -.-. reprüsentirt. 

. Etwas Aehnliches musste'also' in Detreffder ｎｯｴｩｾ､･ｳ＠ Syncellus 
und des Scholiasten ver1l1uthet' werdeli. Und in der That, , die' Sothisliste' 
bietet selbst die Hülfsmittel dar" um' die' ursprüngliche Stelle· der Notiz 
ausfindig zu machen. Sie bringt ··nämlich unterN6 50 - 54.: folgende 
Reihe: NEXfl/'W;;: Ｇｐ｡ｬｬｰｯｶｾＹＭｬｧＬ＠ [I{t9-wg L . ｋｾｾｔＮｷｲ［Ｇ＠ ,'Pa,Ul/,tr; ,die sich an' 
(-)o{'W()lg (No 49) anschliessen. Man sieht/ dass der> Nain'e: iJ.fa,u.iwvt9-l:: von 
der XXVI. Dyn.' in diese für ihn: unpassende' Umgebung' durch' den Nf-
7.ElpeJr; (XXVI.) , versetzt worden ist.; Da nun die' Denkmäler. und der 
grosse Papyrus Harris unmittelbar' vor'<pa,ttlpt;d .. i. Hamesses III Phuoris 
(cpQovoQoj bei Eratosthenes = NEiJ.or;) seinen, Vater Necht-Sethosaufführen,' 
so ist klar, 'dass die Legende Nf,1.&ai&wr; durch den anldingenden Namen. 
ｎｦｘｅｬｰｗｾ＠ verdrängt wurde." Die Lücke des Originals ",'"unmittelbar' vor •. 
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ｋｾＨＩｲｷＺＺＬ＠ muss, wie ich es. gethan, durch ｾ､ｴｵｾｾ＠ ausgefüllt werden d,t 
dieser Xame hier mit l':I/(lrw5; in richtiO'er Um O'ebunrl' sich· befi' 1 t . 

o ｾ＠ '=' nt e, ' 
dieses Namenpaar unter No 30-.. 31. nur durch· Ueuel'trag . während 

existirt. 

. Nun ist ｡｢･ｾＧ＠ ＼ｐ｡ＬｾＢｉＧｉ［［＠ - ＨＭＩｕｖｗＨｊｉｾ＠ der Epochalkönig für die Haupt-
incldenz der SotlusperlOde 1325 V. ehr., wo der Frühaufgang des Sirius 
mit dem 1. Thot ｺｵｳ｡ｭｭｾｮｴｲ｡ｦＮｅｳ＠ .muss demnach die' Unterabtheilung 
des unmittelbar vorangehenden Monats l\Iesori, nämlich der kleine ｾｉｯｮ｡ｴ＠
oder cl i e 5 E P ag 0 me n e n, ,wenn sie überhaupt in l\Ianetho's "Buch. 
der Sothis" notirt. war, was doch, höchst wahrscheinlich ist, als Hepräsen-
tanten den König NfXt9-aEt9-0J5; gehabt haben. Das ist der Sinn über die 
Einführung der fünf Epagomenen: ｎｅｘｴＹＭ｡ｅｴＹＭＨｬｾＺ［Ｇ＠ leitete sie ein, indem seine; 
Regierung von 19 Jahren entweder mit der Coillcidenz des Sothisfrüh-
aufganges am 1. Epagomen' begann' oder' die 19 Jalir'e ,von da an O'e-

, '.. ,. ;.' . 0 

zählt sind.;' l\Ierkwürdigerweise . fällt . die' ｾ｢･ｮｦ｡ｬｬｳＧ＠ 19 jährige !legierung 
des IIadrian, eine volle SothisperiodeslJLiter, genau in dasselbe Intervall 
vom 1. bis .5.' Epagoilien. ",;. ',,' .'. ' 

Aus der 'Vandel'ung der Notiz ｶｾｭ＾ｾｬＨｊＱｪＮＹＭＮｾｩｩｬｬｬＧｾＨＮ￤ﾷｔｬｩｓ［＠ 'c'i:gibt sich, 
dass ein Anklang an Set h 0 s gesllCht' \vurde. ' N llll verdient es doch 
gewiss alle Beachtung, dass Eustathius in seinem ｃｏｬＱｩｮｩｾｮｴ｡ｬＧ･Ｇ＠ zu Homer's 
Odyssee IV den Ausbruch, Jes'. trojanischen ' Krieges. unter einen, ｾｻｈｷｲ［Ｇ＠ \ 

setzt .mit. den' "r orten: ｾｻｈｷｾＧ＠ 7.UH iflauti.wH'; Da:: die' Katastrophe i 
Trojn's unter ＼ｪｊＨＯＮＮｴｉｬＯＬＯｾＭＨｾＩｻＩｖＨｬＩｑｉｲ［Ｇ＠ ungesetl'.t wird t so sieht man' eüi, dass mit; 
diesem ｾｻＯＯｷｲ［＠ nur wieder l'vl: x//ad)O}'d gemeint sein> kann,' der Yater' 
desselben.:. " ".' .:,;: "" :-'.' ,-. 

'Auf diese 'Veise ist 'der"eigentliche :Platz jener nichtllllwichtigell!; 
Notiz des ｓｹｮｾ･ｬｬｵｳ＠ und Jes Scholiasten ermittelt llnd' damit ein' ｳ｣ｨｬｩｴｺｾｬｬｾＮＮＧ＠ : 
werther DeitraO' znr Chronologie ｧ･ｷｯｮｮ･ｊｬｾＧ＠ ,ZugleIch' wird i daraus' er--

ｾ＠ , . . 

sichtlich, wie der Name NExUadj'(I)j,' . alllllälig . oder' plötzlich. aus •. dem 
Verzeichnisse des l\Ianetho ausO"emerzt werden und -ver::;chwinden konnte,: 

ｾ＠

analoo• den AusmeisselUllO'en ,des typhonischcl1' Namens Set, ' SutecIi. auf' o ｾＮ＠ , 

den Denkmälern. . 3' Denn der' ･ｾＧｳｴ･Ｇ＠ Epagomen . wird urkundlich' so ,z. B.; 

im Todtenbuche häufig ｾ＠ ｾ＠ ? m r n "Geburtstag des Osiris", wie bei 

Plutarch de Is. Osir. _ C. 12 . O"enannt. . Da " aber, die, ｃｯｩｮ｣ｩ､･ｮｾ＠ . ､ｾ･ｳ･ｳ＠
,., ; . . , ｾ＠ , ce ' .... ' .' .. ,. ;.,.... .... ,. , , 

· ｌｾ＠
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gom'enen ursprünglich? Um hierüber ins Klare zu kommen,muss eine 
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geführt, dass ,der. erste, Theil dieser Notiz sich auf den Epochalkönig , 
• PllaWJ' " (daraus <}JI)aWl' I). bezieht, ,der die ｾ＠ zweite Tetramenie einleitet:. 
37 G 1) V. Chr. Den' zweiten Theil bezog ich auf den ｅｰｯ｣ｬｾ｡ｬｫ￶ｮｩｧ＠ n ar -; , 
111 ach i s - h 0 n: 2921) V. Chr., der den ｾｉＶｮ｡ｴ＠ Mesori 'und die 5 Epa-:. 
gomenen - der )deine :Monat" hei den, Kopten genannt -.-. reprüsentirt. 

. Etwas Aehnliches musste'also' in Detreffder ｎｯｴｩｾ､･ｳ＠ Syncellus 
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(-)o{'W()lg (No 49) anschliessen. Man sieht/ dass der> Nain'e: iJ.fa,u.iwvt9-l:: von 
der XXVI. Dyn.' in diese für ihn: unpassende' Umgebung' durch' den Nf-
7.ElpeJr; (XXVI.) , versetzt worden ist.; Da nun die' Denkmäler. und der 
grosse Papyrus Harris unmittelbar' vor'<pa,ttlpt;d .. i. Hamesses III Phuoris 
(cpQovoQoj bei Eratosthenes = NEiJ.or;) seinen, Vater Necht-Sethosaufführen,' 
so ist klar, 'dass die Legende Nf,1.&ai&wr; durch den anldingenden Namen. 
ｎｦｘｅｬｰｗｾ＠ verdrängt wurde." Die Lücke des Originals ",'"unmittelbar' vor •. 
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ｋｾＨＩｲｷＺＺＬ＠ muss, wie ich es. gethan, durch ｾ､ｴｵｾｾ＠ ausgefüllt werden d,t 
dieser Xame hier mit l':I/(lrw5; in richtiO'er Um O'ebunrl' sich· befi' 1 t . 

o ｾ＠ '=' nt e, ' 
dieses Namenpaar unter No 30-.. 31. nur durch· Ueuel'trag . während 

existirt. 

. Nun ist ｡｢･ｾＧ＠ ＼ｐ｡ＬｾＢｉＧｉ［［＠ - ＨＭＩｕｖｗＨｊｉｾ＠ der Epochalkönig für die Haupt-
incldenz der SotlusperlOde 1325 V. ehr., wo der Frühaufgang des Sirius 
mit dem 1. Thot ｺｵｳ｡ｭｭｾｮｴｲ｡ｦＮｅｳ＠ .muss demnach die' Unterabtheilung 
des unmittelbar vorangehenden Monats l\Iesori, nämlich der kleine ｾｉｯｮ｡ｴ＠
oder cl i e 5 E P ag 0 me n e n, ,wenn sie überhaupt in l\Ianetho's "Buch. 
der Sothis" notirt. war, was doch, höchst wahrscheinlich ist, als Hepräsen-
tanten den König NfXt9-aEt9-0J5; gehabt haben. Das ist der Sinn über die 
Einführung der fünf Epagomenen: ｎｅｘｴＹＭ｡ｅｴＹＭＨｬｾＺ［Ｇ＠ leitete sie ein, indem seine; 
Regierung von 19 Jahren entweder mit der Coillcidenz des Sothisfrüh-
aufganges am 1. Epagomen' begann' oder' die 19 Jalir'e ,von da an O'e-

, '.. ,. ;.' . 0 

zählt sind.;' l\Ierkwürdigerweise . fällt . die' ｾ｢･ｮｦ｡ｬｬｳＧ＠ 19 jährige !legierung 
des IIadrian, eine volle SothisperiodeslJLiter, genau in dasselbe Intervall 
vom 1. bis .5.' Epagoilien. ",;. ',,' .'. ' 

Aus der 'Vandel'ung der Notiz ｶｾｭ＾ｾｬＨｊＱｪＮＹＭＮｾｩｩｬｬｬＧｾＨＮ￤ﾷｔｬｩｓ［＠ 'c'i:gibt sich, 
dass ein Anklang an Set h 0 s gesllCht' \vurde. ' N llll verdient es doch 
gewiss alle Beachtung, dass Eustathius in seinem ｃｏｬＱｩｮｩｾｮｴ｡ｬＧ･Ｇ＠ zu Homer's 
Odyssee IV den Ausbruch, Jes'. trojanischen ' Krieges. unter einen, ｾｻｈｷｲ［Ｇ＠ \ 

setzt .mit. den' "r orten: ｾｻｈｷｾＧ＠ 7.UH iflauti.wH'; Da:: die' Katastrophe i 
Trojn's unter ＼ｪｊＨＯＮＮｴｉｬＯＬＯｾＭＨｾＩｻＩｖＨｬＩｑｉｲ［Ｇ＠ ungesetl'.t wird t so sieht man' eüi, dass mit; 
diesem ｾｻＯＯｷｲ［＠ nur wieder l'vl: x//ad)O}'d gemeint sein> kann,' der Yater' 
desselben.:. " ".' .:,;: "" :-'.' ,-. 

'Auf diese 'Veise ist 'der"eigentliche :Platz jener nichtllllwichtigell!; 
Notiz des ｓｹｮｾ･ｬｬｵｳ＠ und Jes Scholiasten ermittelt llnd' damit ein' ｳ｣ｨｬｩｴｺｾｬｬｾＮＮＧ＠ : 
werther DeitraO' znr Chronologie ｧ･ｷｯｮｮ･ｊｬｾＧ＠ ,ZugleIch' wird i daraus' er--

ｾ＠ , . . 

sichtlich, wie der Name NExUadj'(I)j,' . alllllälig . oder' plötzlich. aus •. dem 
Verzeichnisse des l\Ianetho ausO"emerzt werden und -ver::;chwinden konnte,: 

ｾ＠

analoo• den AusmeisselUllO'en ,des typhonischcl1' Namens Set, ' SutecIi. auf' o ｾＮ＠ , 

den Denkmälern. . 3' Denn der' ･ｾＧｳｴ･Ｇ＠ Epagomen . wird urkundlich' so ,z. B.; 

im Todtenbuche häufig ｾ＠ ｾ＠ ? m r n "Geburtstag des Osiris", wie bei 

Plutarch de Is. Osir. _ C. 12 . O"enannt. . Da " aber, die, ｃｯｩｮ｣ｩ､･ｮｾ＠ . ､ｾ･ｳ･ｳ＠
,., ; . . , ｾ＠ , ce ' .... ' .' .. ,. ;.,.... .... ,. , , 

· ｌｾ＠
.... ＿ＧＺｾｾｾｾｊｦｉｅＮ＠ _____ ---------------------

! ｾ＠
:\ 



I" 

, 
r 
ｾｩ＠
" 
il 

i 28G 

nach Set. - Sutech benanntem Königs NfzHadJcv;; :,die SWrke des Setuchi" 
damit. lUlVerti'iiglieh schieli, so musste dieser beseitigt werden.' Zugleich 
erklürt sich hieraus die Verkürzung des Namens NfzHmHu.'r; zu ｾｻＮＹﾷｃｊｊｾＮｩ＠

. IIomer's Thon(is) und Polydamna. 

. Das schmerzst.illende Mittel, welches Heleila dem Telemachos reichte,) 
als er mit Nestor's Sohn' bei' l\Ierielaos' Besllch machte, um dem' ＬＬｾ･ｲﾭ

misEten Vater Odysseus ｮ｡｣ｨｺｵｦｲｾｧ･ｮ［＠ veranlasst den DichterH(nl:ler Od. 
IV 228 sgg.' zu den Versen: • .' 

"Ir ,. . ｾ＠ \ 0" " " , . 
ｾ＠ oUt üw;; v'vyanw fZE ya(!,uaxa lUjrWfJ'Ta . '.' 

'EaHi.a, TaO; I/o}.vJa/l7'a '!TU!!;JI, (·Jt,jJ'Or; ｾ｡ＡＡ｡ｘｏＯｔｾ［［＠

. .A17,j71Thl.. ＷＺＡｾ＠ n}.EtaW (f'{(JfI ｾｦｴｊｗｻＩｏｲ［＠ ＨｊＨＡｯｶｾ｡ＧＬ＠

. <ba(!,lIuxa .• '!ToJ.i.lL ,I/h' iaHi.a ｐｦＮｵｾｹＬｬｴｦｊｬｵ＠ :>loHd 1ft i.v7!!a. 
" \ .(\ \ 0 l I" ,','. " ' 

JiT(!IJ": Uf fXWJTO[; E:>lUfTapfI'{):,·. 7U(Jl '!T CX1'TC1J l' 
"A 9 I' ,I T \"TT' , '. I "llo i 

.• ｬＧｬｾｗＮｔＱｗｬＧﾷ＠ "1 ya!! I.ICXl1jUl'O": Hat ｙｅｊＧｬＺｶｬＮＱｩｾＮ＠
, "r, 

In einer besonderen Arbeit GO) habe ich, den Nachweis geführt, dass 
die bei Homer vorkommenden Namen von Aegypt'ern sänuntlich K ö n i ge.' 
bezeichnen und . zwar solche,·die .chro·nologische 'Epochen be-
gründen. Sö· entspricht (-)t.iW,1 :der' bei' Herodot fJc'twl!; heisst und' zum 
'Yächter der Kanobischen Ｑ｜ｉ￼ｮ､ｾｮｧ＠ gemacht wird, während, beL Strabo 
'dieses BWJllr; eine Stadt daselbst vorstellt - mit ｳ･ｩｾ･ｲＧ＠ Gemahlill' TIoj.v-. 

(tfl,llJ/fl der Epoche 1465 Y •. Ohr. -:".: ll()WTI:V); mit seiner', Tochter • FJ,}of)E11 
• ＨｾｦｏｉＧｕＱＱＩ＠ der, Epo,che 1325 v .. ChI'. - ｬｬｵｩＮｶＯｾｯＮ［＠ mit seiner ｇ･ＱｬＱ｡ｨｬｩｾ＠ "",.1).-;, 

xcxrJ(ll] der. Epoche 1205y. Ohr.:, .,,,'.',;.:: .. , .... , ..... , ., .... , 
, . . ._ ;. . I. ｾ＠ " 

.Eine· volle Sothisperiode 'früherisf,"EZfTo:,' zu. setzen: 2665 .v .. Ohr." 
jener Nasen- und Ohrenabschneider, welcher. ｾｦｦ･ｮ｢｡ｲ＠ dem Manethonischen.· 
';.J)'ßuW,Diodor's 'dumaJ'1l;; ('AI"i!;. ｯＩＮｾＬ＠ ｩｳｴﾷ［ＧＯｊｦＡＨｊＮｸｪＮｅｵ［ｲ｣ｾＩｪＮｉＺ［ＲＮｮｈ｣Ｉ＠ : und dem· 
lUolllU11entlllen .A: h e t u s ;gegenüber steht. Ob der Ausdruck l'I;V-V,/t(J;; D.:'l'1'(}:,' 

, ",. .,;. ｾＬＭ［＠ .. ----'---- '\.: " , t ｾ＠ , . ", 
< ,- : :- , Ｚｾ＠ ＺｾＮ＠ : 

• Ｇｾ＠ .. : . ,1 ) ,. ..', ｩＮｾ＠ _' r-; ." • ＮＬｾＬＮ＠ ｾ＠ . 

GO) 'l'roja's Epoch('r DenkschriftcI\ d. k' bayr.'ikad, d. Wiss; i8;7. . .. 
,r .. 

'f' , 

287. 

wegen l\O( ｾ＠ )T€.\l .u fO.,S ｾｊ｡ｬＧＰＡＡｵｾＺ＠ den "betH nbenden" Schlaf bezeichnet, ouer ｾ＠
eine. Anspiel ung auf Ｈｾ･ｬｬ＠ Epochalkönig (}JI-l'IiJv,llo-; (XXI. Dyn.) ･ｾｴＱ￼ｩｬｴＬ＠

bleibe dahillgestellt.,. 

, X un beachte lllan, dass diese ｨｯｭ･ｲｩｳｾｨ･ｮ＠ : K ö n i g e : nicht bloss 
chI' 0 n 0 log i sc he E p 0 c 11 e 11 .' darstellen, sondern zugleich ｩｾＮ＠ dieser 
Scala eine. zu s a llllll e 11 h ä n gen deR e i he bilden., Der Umsta1}u, dass. 
nur ein einziger unter ihnen: der "EZHO;;, mit delllTitel /Juali.fV); be-' 
dacht wird, (brf uns nicht irre machen i,n der Annalllue, dass sie sämmt-" 
lich ; K ö n i ge bezeichnen sollten, aber vom Dichter bewusster 'Veise, bis 
auf Eiilen, dieses ｔｩｴ･ｬｾ＠ "entkleidet' wurden " Ｌｶｾｩｬ＠ ｾｯｮｳｴ＠ nicht O'eO'laubt 

" .., , '. , . ...'. .• . • • Cl Cl . 

worden wäre, dass Homers. Persollen :. )Ienelaus" HelcnCL; ｵｮ､ｐ｡ｲｩｳｾＮ＠
Alexandros lilit deilselben ｧｬ･ｩ｣ｨｺ･ｾｴｩｧｶ･ｲｫ･ｨｾ･ｮ＠ Ｇｭｾ｣ｨｴ･ｮＢＬ＠ ｜ｾ￤ｨｩＧ･ｮ､Ｎ＠ ､ｩ･ｾ＠ I 

selben . doch in der ng,yptischen' Geschichte und ｏｨｲｯｾｯｬｯｧｩ･＠ um' eine' 
Sothisperiode oder Theile derselben: je 'eine: 120jährige ｊ｜ｉｯｮ｡ｴｳｶｾｲｳ｣ｨｩＨｾ｢ﾭ
ung (hanti). auseinander ｬｩ･ｧ･ｉｾ＠ ... ".' '" 

Die Alten haben denn auch ZUlU Theile', das richtio'e Verhültniss 
ｳ｣ｨｾｮ＠ geahnt: seit Herodot gilt ､ｾｲ＠ (l).w;- '1{(!WI', ､ｾｲ＠ ＦＧ［ｽｾＱＱＨＱＺＰＩ［＠ II (I WH v.,: .. ｾ＠ .. . . . ｾ＠ ｾＬＢ＠ , . . .. 
als ganz, ｢ｾｳｴｩｬｬｬｬｬｬｴ･ｲ＠ König, ､ｾｬｬｬ＠ gewisse": erke und ｾＧｨ｡ｴ･ｮ＠ zugeschrieben. 
werde?: Dasselbe geschieht mit tlem.TIui.v/1o:; bei dcn. ａｵｾｺ￼ｧｬ･ｲｮ＠ ::\Ia- ' . 
netho's; die zum (-)o('(I.1,JI:; die Bemerkung anknüpfen: (JuTa; tarn'. /) 'lW(J'" 
f , 'J. I' . .. ,) J. I .\\ J":). , ｾ＠ 1" " 
O,lIW(P 1-1' ｕＨＩｌＧＯｊＨｪｦＯｾＨ＠ ({E,JII,lIfI'O'; llOI.V/JO:;, AI"xw:uQUi:: W'll!!, Hf' ()V TO 

''li.tor t&i.w.' Ich' lwbe daro'ethim, dass das' ｔｯ｣Ｑ･ｾ｡ｨｬＧ＠ . HallJSeS" IX P'aül-
ＺｾＮ＠ > _b. j ,: ＺｾＬｾＮＧＡ＠ _." ..• '. ｾｾＧＮＧｾＢＬＧ＠

｢ｯｾ｣ｨＮ＠ ］ＧｮｕｩＮｬＧｩＳＨＩｾ＠ .. 8 ｾ＠ 1 ｾ＠ ｾｨ｡ＭｮｬＺｾＧ＿ｾｓＧ＠ , '. Ｈ［ｾＮ＠ r,'f!'" bit. ｲＺＡＧＡＨｾＡｆ＠ 1J.?V;?- ' 

r.h.; genau auf das, Jahr 1184 v. qhr. fiel" und. dass. ｾｩ･ｳ･ｬＧ＠ ,uuHitanu; dCll , 

Eratosthenes yeralllasst hat, . ｳ･ｩｮｾＬＬＺｌ｜Ｎ･ｲ｡＠ (bu T(!vtcx:,' ｾｪｾｃｬｊｮｦｗＧ［Ｎ＠ ｧ･ｲ｡ｾｬ･ﾷＮｾＰＸｩ＠

Jahre yor die erste OIYlllpiade zu iSe,tzen. . '.' , .. 
Sehen wir ' nunztl .. 'ob <1a8" was der Dichter in Betreff der' Arznei-

kunde und Apothekerei an die beiden Namen: ＨＱＨＱｪｶｵｮ､ｔｉｯｩＮｶｓＨｴＯｉｾＧＨｴ｡ｮＭＮﾷ＠
,li 'l" "E . "1 o. 

ｫｬＱ￼ｰｦｴｾ＠ ·zu ,den Originallegenden ｾＯＨｻＬｴｉｗ［Ｎ＠ ＱｾＨＡＬｉｬｉｐ［Ｎ＠ =.' :(J/IWII"; ,= ｾ＠ (I,HetZI:;: 

JcO'uu; und ＨＢＢＮｾ＠ 1 r ｾ＠ tJtJ 'passt. ｜Ｇｏｦｲ･ｮ｢｡ｲＬｳｩｮｾｬ＠ . ＨＭＩＬｾｲＨＯｾＩＮ＠ unu. /W/(I.O,,: .. 

identisch ｾ＠ . wie ｯ｢･ｾｬ＠ ausgeführt il:it j' ｔ｡ｹ･ｾｵｲｴ＠ "die Mächtige" ｡ｾ･［ｲ＠ Ｌｫ｡ｬＱｾＧ＠

recht gut als Prototyl' des Xainens IIoi.vvcx/·t1'(l- gelten, bel:iollders, wenn' 
man berücksichtigt, dass der Dichter griechisch gangbare Formen an-
strebt. Dazu kOlllmt ein Umstand, der .. nicht übersehen werden darf. 

, . ," I. ' 
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nach Set. - Sutech benanntem Königs NfzHadJcv;; :,die SWrke des Setuchi" 
damit. lUlVerti'iiglieh schieli, so musste dieser beseitigt werden.' Zugleich 
erklürt sich hieraus die Verkürzung des Namens NfzHmHu.'r; zu ｾｻＮＹﾷｃｊｊｾＮｩ＠
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ung (hanti). auseinander ｬｩ･ｧ･ｉｾ＠ ... ".' '" 

Die Alten haben denn auch ZUlU Theile', das richtio'e Verhültniss 
ｳ｣ｨｾｮ＠ geahnt: seit Herodot gilt ､ｾｲ＠ (l).w;- '1{(!WI', ､ｾｲ＠ ＦＧ［ｽｾＱＱＨＱＺＰＩ［＠ II (I WH v.,: .. ｾ＠ .. . . . ｾ＠ ｾＬＢ＠ , . . .. 
als ganz, ｢ｾｳｴｩｬｬｬｬｬｬｴ･ｲ＠ König, ､ｾｬｬｬ＠ gewisse": erke und ｾＧｨ｡ｴ･ｮ＠ zugeschrieben. 
werde?: Dasselbe geschieht mit tlem.TIui.v/1o:; bei dcn. ａｵｾｺ￼ｧｬ･ｲｮ＠ ::\Ia- ' . 
netho's; die zum (-)o('(I.1,JI:; die Bemerkung anknüpfen: (JuTa; tarn'. /) 'lW(J'" 
f , 'J. I' . .. ,) J. I .\\ J":). , ｾ＠ 1" " 
O,lIW(P 1-1' ｕＨＩｌＧＯｊＨｪｦＯｾＨ＠ ({E,JII,lIfI'O'; llOI.V/JO:;, AI"xw:uQUi:: W'll!!, Hf' ()V TO 

''li.tor t&i.w.' Ich' lwbe daro'ethim, dass das' ｔｯ｣Ｑ･ｾ｡ｨｬＧ＠ . HallJSeS" IX P'aül-
ＺｾＮ＠ > _b. j ,: ＺｾＬｾＮＧＡ＠ _." ..• '. ｾｾＧＮＧｾＢＬＧ＠

｢ｯｾ｣ｨＮ＠ ］ＧｮｕｩＮｬＧｩＳＨＩｾ＠ .. 8 ｾ＠ 1 ｾ＠ ｾｨ｡ＭｮｬＺｾＧ＿ｾｓＧ＠ , '. Ｈ［ｾＮ＠ r,'f!'" bit. ｲＺＡＧＡＨｾＡｆ＠ 1J.?V;?- ' 

r.h.; genau auf das, Jahr 1184 v. qhr. fiel" und. dass. ｾｩ･ｳ･ｬＧ＠ ,uuHitanu; dCll , 

Eratosthenes yeralllasst hat, . ｳ･ｩｮｾＬＬＺｌ｜Ｎ･ｲ｡＠ (bu T(!vtcx:,' ｾｪｾｃｬｊｮｦｗＧ［Ｎ＠ ｧ･ｲ｡ｾｬ･ﾷＮｾＰＸｩ＠

Jahre yor die erste OIYlllpiade zu iSe,tzen. . '.' , .. 
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,li 'l" "E . "1 o. 

ｫｬＱ￼ｰｦｴｾ＠ ·zu ,den Originallegenden ｾＯＨｻＬｴｉｗ［Ｎ＠ ＱｾＨＡＬｉｬｉｐ［Ｎ＠ =.' :(J/IWII"; ,= ｾ＠ (I,HetZI:;: 

JcO'uu; und ＨＢＢＮｾ＠ 1 r ｾ＠ tJtJ 'passt. ｜Ｇｏｦｲ･ｮ｢｡ｲＬｳｩｮｾｬ＠ . ＨＭＩＬｾｲＨＯｾＩＮ＠ unu. /W/(I.O,,: .. 
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strebt. Dazu kOlllmt ein Umstand, der .. nicht übersehen werden darf. 

, . ," I. ' 



288: 

Homer nennt uie lloi.t}(JaltJ1a nur' allgemein Alyv7TThl; "WIe kommt es 
nun, dass Diodor 1 97, wo' er von dem 1'1/71 wHh' ｱ［｡ｾＮＨｦＮｯＮｘＨｊｉｉ＠ spricht,' ｡ｵｳｾ［＠
drücklieh sagt: ü i·Cl.ßElJ1 g;1jall' 0 nOl1lT1};; 'n/1' < E).bIJ,';' EX ｔｃｴｊＱｾ＠ ａｬｹｩｊＷｬｾ［＠

"WIl (-) 11/3 (lj 11 ? • Er gibt dem Honier das Zeugniss , dass' er bei" seiner 
Anwesenheit iIi Aegypten, die er öfter behauptet, diesen' UmstandgellaU' 
erforscht habe: aX(Jißuj; ｩｾｲＯｲＺ｡ｸｯＩ［＠ q;(/,lJIHCl.l. - unu knüpft' daran die ｬ｜ｉｩｴＭｾ＠

theilung;'" dass" von den Thebaeerinen ｮｯ｣ｾ＠ zu seiner. eignen' Zeit aus-' 
schliesslich von alter Zeit her O(JYlj; x(/.t ;,imr;;; qu'(J,uax01I' ElJf/lja[J6.t; i,' >: ;, 

- . , -, ' . : ｾＧＮ＠ f. I ",' " r .' i 
" Nun kann aber Theben als Oentrul1l, der l\facht' zur Zeit der ｘｖｉＮｾＧ＠

XXI. Dynastie und, insbesondere der beiden Könige S i p 't' a ｬｾＺ＠ und ａｉｬｬ･ｾＺＺｾ＠

meses nicht bezweifelt werden.' Dafür sprechen ihre ｧｲｯｳｳ｡ｲｴｩＧｏＧ･ｉｾ＠ ｇｲ￤｢･Ｇｾｩ＠
". , ",' , : ,,; ." . : , : '-. ＺＮｾＢＢＧＮ＠ 0 ｾ＠ ,: I ," ' , . I :. 

in, lliban-el-n101uk, 'altägyptisch . ｾ＠ ｾ＠ ｾｾ＠ .ta-nnt, ＬＬｾ｡ｳＬｇｾ｢ｩｾｾｧｳｴｬｾ｡ｬ＠ ｾ＠ ｧｾｾｾ＠

nannt ;, für Amenmesu beweist,. dies ausseI' seinem mit. A mon'f compo-. 

nirten Namen auch noch die Beifügung T Ll1 hyq -Oas" Fürst von Theben" ; 

im llinge' seines Hauptnamens. ' 'Was den S i p t a h Ｇ｢･ｴｲｩｦｦｴｾＺＮＧ＠ so< ｬｾｵｴ･ｴ＠
, seine Legende' in ｑｬｕｾｬｩ｡ｨ＠ (West-Theben ｢･ｩｂｩ｢｡ｮＭ･ｬＧＺｬ［ｬｾｬｵｫＩ＠ äusdrücklich' 

｡ｵｦａｾｬｬｯｮ＠ in Theben, dessen" Sohn" ｾｮ､＠ "göttliche l\laferie" , ＨｾＧｖ｡ｳｳ･ｲＢＩＺ＠
er heIsst und das Protokoll schliesst' inmitten zerstörter Grilppen1111it" 
11 ｔｨＧ･｢ＧｾｮＺＧＬ＠ '., ｾＺ｜＠ /"':;;, 

,4uf : den ersten" Anblick ｳ｣ｨ･ｩｾｴＧ＠ ZW<U:'; deI': >'NUll;e";S i p ｴＧｾ＠ l{" ah/ 

ｾｍ･＠ m phi s ｨｩｾｵｷ･ｩｳ･ｮＬｷｯ＠ Pt a h der Hauptgott wdr. : Allein er ｨｾｴｴｾＧＮ＠
auch in T heb e n seinen Tenlpel. 61) Ｇｉｮｳ｢･ｳｯｮ､･ｲｾ＠ ｾ＠ aber ist i " ｕｬｾｬ＠ ' ｾＰＱＱＺ＠
dem Beinamen l\I e I' - e n -'p ta 11 ｡｢ｺｵｳ･ｨ･ｮＬｵｾｲ＠ de111 SiI;tah ｬｾｩｴ＠ einiCreü' 
Vorgängern' gellieinsam ist: Sethosis' I, ｬ｜ｉ･ｮｯｰｴ｡ｨｾＧ＠ Sethosis'II ｬ｜ｉ･ｲ･ｮｰｾ｡ｨｬ＠

- die ｌ･ｧ･ｮ､･ｾＬ＠ ｾ＠ l ｓＬｩｰｴ￼ｨｴｬｬｵ［［Ｇｬｊｾｾｩ｡ｔｏｶＬ＠ eine; ＧＮ｟､･ｬｬｬＺｩｉ･ｩｬｧｯｾｴＺ＠ ｾ＠ ｾＧ＠

ｾｭｨｯｴ･ｰ＠ . = '/pw[J1j;; '/p ov [J1jf,' eigellthümliche:' ; Die LeO'ende' -ward: ｳ｣ｾｯｾ＠ I 
m· ültester Zeit adoptirt von" dem' KöniO'e ''J''aooli ,. (bIll '2) ".' ',I _. ｾＧ＠ .' 

I '\ b U ｾ＠ ｉｆｻＩｾ＠ , ' ＨＩｾ＠ , .n.. a x Ar; - • 
71 I u;; xar.a T/'J' , \ I ' 

• .. ", I /, a T (Jl X 1/}1' l'EJ'üp,/aT.(/.[. - Grunu genug fü1.' einen spüteren, 
JunO'er des Aesculap sich z ' U t 1',1 '. . 
" b. . < '. ＮｵｾＬ＠ n ersc leIuunO' oder Abwechsluno' mcht; 

1111 hot e 11 sondern S' ' t h '" ,b . " .. ,...... ｾＧＬ＠ .. ", 
. . . " ｾ｣＠ - p. a ,zu ｬＱ･ｮｮ･ｉｾＺＮＬＮ＠ . j ,'. '" , L', '" [ 

.""',. i·" i· .. :. " r 

________ ｾＴｾ｟Ｌ＠ _______ __ 

--,x-

28U . . 
'Venl1 mall nun die bisher besprochenen Spuren verfolgt: das illegi- , 

time Yerhiiltniss des Siptah; sein gleichartiges Auftreten mit dem des 
Alllellmesu, dessen Herkunft aus uem ,Tempeldienste . des C110llS11 ich' 
dil'ect. erwiesen habe; die Vermauerung z w eie r. Zell e n in Karnak.' 
(Graffito); ,die Inschrift in Benihassan, wo Amenmesu und Chuenra-
Siptah wieder gleichmiissig, behandelt sind;, das Hecept der Gemahlin: 

des T h 0 n (Danaos == A!!/W7.,I9, ;Eup9';';; ＼ｅＬＩＬｉｴｾ［Ｉ＠ [Joi,vSa,1I11a, welches doch 
erst dann seinen prügnanten Sinn erhält, wenn man dem S i p t a h, der 
wie Amenmesu am Ende des Papyrus ｮｈｾ､ｩ｣｡ｬＬ＠ zu Berlin so auf dem . . J' 
Verso : des Papyrus Ebers. nicht, zufüllig mit der M e d i c i n gruppirt, 
wird, die Kenntniss der Medicin zuschreibt: so ist die höchste 'Yahr-' 
scheinlichkeit, dass heide Könige: Siptah 'und Amenmesu, aus 

dem ,Tempel des Orakel- D:nd lIeilgottes Ohon8u in Theben, 
he rv 0 l' g e gang en un cl auf cl en T hro n gelangt, si nd. Ob der 
e (J) 11 1 () ｾ＠ ａｉｙｬｾＮＢｬｔｬＨＩＢＺ＠ bei Sie. Ther (;p?) hierher gehört? In ･ｩｮｾｭ＠ 'Verke 
übel' T her a pie würe allerdings ....... ·uf[)·U.,.: ＰＨＬｾｉｉｉｏ［［＠ ｢･ｧｬｾ･ｩｦｬｩ｣ｨＮ＠ ' , 

Vielleicht ist in einem Papyrus 62) ｾ￼ｩ･Ｎ＠ c1essfallsige Andeutung vor-
handen. Dieses Aktellstück, einen hochgestellten thebaniscben Priester, 
Xamens He tel' eignend, dessen Sarkophag ein interessantes astrono-, 
misches Horoscop 63) aufweist, <lessell uel110tische Beischriften ich zuerst, 
erläutert habe 64), der Sohn des Horsiesis und der"Taiho, empfüngt unter 
vielen a11(lel'n folgellllen Zuruf: "Du schaust Amonrasonther an seiner 
scbönen Panegyrie des 1 H. Phaophi;' es füllt' Dir Amellemapt. das Wasser 
auf den Libationstisch, der sich im Gebirgsthale (Ta-Ant. ｾｮＧｈＬｴＩｏＧＳＧ＠ mon-
tann. l'egio) befindet;' er stellt Dir' <las 'Yasser seines Vaters und, seiner, 
:Mutter auf zu Anfang jeder Decade;, es verkehrt Deine Seele mit dem: 
Basilikogrammaten, dem guten Schreiber an der Spitze; Am en hot ep; :, 

es gesellt sich Deine Seele zu ｾ＠ Ｚｾ＠ Jj ｾＬＢＧ￤ｬｾｊＮＧｾｾ､＠ du' bist ｾＮ＠ der, Ä nt ｩｾＺ＠
Gegend." 

. Offenbar sind A III e n hot e p ti.nl1· 1 m 11 ci t e p keine: göttlichen, ' 
;. ' 

62) Papp. 1\lus. llulaq No 3, pI. 71'13. 
63) Brugsch; H.ccueil pt XVII. 

64) Zt. DMG 1863. " . ,." ,.. 
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erläutert habe 64), der Sohn des Horsiesis und der"Taiho, empfüngt unter 
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64) Zt. DMG 1863. " . ,." ,.. 
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sondern menschliche Persönlichkeiten; bei der Hüufigkeit dieser Xamen 
wäre eine 'Vahl unmöglich, wenn es sich nich t . um ｢･ｳｯｮ､･ｬｾｳ＠ hei-ror-
ragende Männer handelti müsste. In dieser' Beziehung muss. man auf 
A 111 e n hot e p mit dem Beinamen Hui Si-IIapu, Sohn des Königs Amen-, 
ophis III und, der Atu verfallen, der unter dem König Amenophis ITI die 
Colosse aufstellte (1\1emn011 65) 'und die Gründung des Tempels von Der- ｾ＠

el-Medinet (Kaka) vornahm 66), dessen h i'e rat i s c h e Stele ich Einga,ngs, 

besprochen habe. ' . 

In Betreff des Im hot e p enthält' sich der Text· des Heter aller' 
Epithet.a·· - vielleicht weil er' eine noch bekanntere lüid ;z\,'ar li t t e ｾ＠ ; 
ra ri sc he Gl'össe vorstellt? Ich vermuthe, dass Imhotep in diesem Falle 
ein Aequivalent von Siptah ist, dessen Grab sich dort befindet, da: sie' 
sich ohnehin congrueilt sind, und man zur Vermeidung des dyn ast i s c h; 
ｧ･ｾｯｲ､･ｮ･ｮ＠ Namens Siptah ähnliche Gründe geltend niachen ｫｯｮｮｴ･ｾ＠ wie: 
diejelligen "taren, die' ihn als i 11 e gi t i, m erklärten.' . 

Was aber den Y e l' k e h l' der See 1 e n Ab g es tor be n e l' betrifft; 
so ist er bei dem Glauben der . Aegypter an· Unsterblichkeit und Seelen-
wandertll1g nicht befremdlich, überdies besitzen wir zweI Papyrus, worm' 
em solcher Verkehr den Mittelpunkt bil<let. 

Zwei Romane. 

Der Papyrus d' Orbiney , hieratisch geschrieben', zuerst. YOll de .... 
Rouge übersetzt, behandelt die. Geschichte der zwei Brüder An e p u und· 
Bat e u ... Der ｶｾ＠ erfasser: ｓ｣ｨｲ･ｩｾ･ｲ＠ E n na na, un'ter. ｮ･ｳｰｩ｣ｩ･ｾｬｚ＠ eines; Co 1- . 
legiums, an dessen Spitze Q aga b u stand, widmete seine freie Compo-
sition dem Kronp'rinz'eli Sethosis' II. ,. Etwählte: die' Nanlell seiner Heldel! 
ｯｾ･ｮ｢｡ｲ＠ aus der Ueihe der Halbgötter. "Prota A n u b es" . . . sagt der' 
Barbarus in Beziehung auf den ersten ､･ｾＭ Imithei (llptt9'wl) und als letzter 
､･ｲｎｻｸｖｅｾ＠ (oder Ecynii des Barbarus) wird als Heros oder ｪｖＧｻｸｶｾ＠ vom 

65) Mariette: Karnak pI. 36 1. 4, 14, 20 cf. pt 87. , ; / (! 

66) Birch: Inscriptt.' in the hier. and demot. character pI. XXX 

ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾｾｾ＠
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armenischen Eusebius Bytes aufgeführt .. Dass dieser Bytes mit dem Bei-
namen ｾＭｦｽｗＨＩＧｉＬ＠ 67) - aQXo; die Epoche 4245 v. ChI'. bezeichnet, habe 
ich' anderwärts entwickelt. Die Schicksale dieses jüngeren Bruders TI at e u 
bilden eine Reihe von Verwandlungen, die ihn endlich zum Throne führen. 
Kennzeichnet schon dieser Roman den Zeithorizont des Sethosis II als 
einen eminent litterarischen , so verlegt der memphitische Verfasser des' 
d e 111 0 ti s c he n no man s (8) die wunderbaren Begebenheiten in dieselbe 
Zeit. . Ich finde, dass die 'Bemerkung von Dr. Ebers, in der Stelle eines 
Autors sei statt Y. v I' W JI Jul},0iol wohl eher. JI f X V W I' J·l(J.).oYOt zu lesen, 
iehr zutreffend ist. Denn der demotische Roman besteht hauptsächlich 
auS Zwiegesprächen Abgestorbenei'. . 

Sonderbarerweise werden die· Helden der geisterhaften Handluno' an 
, 0 

zwei Könige der XIX. Dynastie· durch Filiation angeknüpft. Der eine: 
Pt ahn e fe l' k a, dessen Schwester und Gemahlin A h'u rau heisst, wird 

. Sohn des Königs C ｾ＠ -;;; ｾ＠ ｾＩ＠ 1\1 e'r n e lJ p t a h' ｧｾｭｩｾｮｴＬ＠ der Andere 

mit dem Doppelnamen Set na u - C ha 1ll 0 a s, Sohn des Königs Cr.:) 1 r 
ＺＺｾＩ＠ Val'. C 0lGli ｾＩ＠ U s ｾ＠ (1') m,a ,cl. h. 'Oav.uavv·va;. Es knüpft 

also der Yerfasser ,. des demotischen Romans seine Personen an die beiden 
Könige na III ses' II und M (mo p ta h : - . sollte etwa darin eine An-
spielung liegen, dass auch Set n a u und Pt ahn e fe l' k a im Verhältni:sse 
der unmittelbaren Succession ｳｴ｡ｉｾ､･ｮ＿＠ Letzterer wird wiederholt ein 
ｾ＠ ｧｵｴｾｲ＠ Schreiber, ein sehl' kundiger Mann" genannt, welche Prädicate 
zu den ebenangeführten des Amenhotep stimmen. Das Spiel "52!.;, 
welches an unsere' 5 2 ｓｰｩ･ｬｫｾｲｴ･ｮ＠ erilinert,' der Besuch bei den Priestern 
der Isis und des HaI' puchra t ｩｾｬ＠ I( e b tau' (Koptos); die Ge bahrung der 
Tab u bua u, der Tochter eines Propheten der Bast in Memphis;' wo der 
Verfasser lebte - alles dies siIid Züge freier nom'andichturig auf dem 
Hintergrunde einer fernliegenden historischen Vergangenheit. ,1\1an glaubt 
die Hermenenten Herodots zn höreil ; ,vie sie. über Sesostris und seinen 
Solm Pheros Sagen und Märchen.: statt ｾｶｩｲｫｬｩ｣ｨ･ｲＧ＠ Geschtchte mittheilen. 

. " " . 

. . . 
67) "Aeg. Chronologie.· . '." 
68) Uebersetzt von Bl'ugsch: Revue arch.

c 
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Im:besondere verdient die Auffindung eines Z a u be r b u c h e ｾＬ＠ welches in . 

ＱＱＱｾｨｲ･ｲ･ｮ＠ ineinandergeschachtelten Kästchen. verschiedenen Stoffes ent-

halten und in der l\Iitte des j U 111 d. h. des Nils verborgen war, Be-

achtung, um so mehr, als wir aus dem ｐ｡ｰｹｲｾｳＮ＠ ｌ･･ＭｾｴｯｬＱｩｮ＠ wissen, dass 
sölclle Zauberbücher in dem Palaste Rhampslllüs sICh befanden: und 
dui.'ch Penhuiban mit Hülfe des (wohl semitischen) Steinmetzen Adhirom 

entwendet wurden. Erinnert dies nicht an die schlauen Diebe, die Uham-
psinits Schatzhaus plünderten? IIr den XiI "fallen auch' fast I alle ge-

nannten Personen und der Sohn' von Ptahneferka mit· der Ahurau, 
Namens ]Ieri-hemedj. Die Kinder des Setnau, werden' den Hunden ｕｬｬＨｾ＠

Katzen von der grausamen Tabubuau vorgeworfen,' ,,,ie ,Anepu seine 

Frau, die gleich der Gattin des Putiphra (Bibel) den unschuldigen Bruder 

Bateu beziciüigt, solchen Hunden vorwirft. Die 'Vahl dieses Zeithori-

zontes durch den Yerfasser, liefert einen indirecten Beweis, dass III der 

II. Hälfte der ＮｸｌｾＮ＠ Dynastie die Succession eine ｢･ｳｴｲｩｴｴｾｮ･Ｌ＠ ｧ･ｷ･ｳｾｮＮ＠ , 

. . 

'S chI 11 s' S. 

Her s tell u n g 'd er XIX:" D ｾＮ＠ :r{ ci s t i e. , 
. " -. 'i' ! , , t·. . i . '. ,. 

l)R a m es s u I mit der kurzen :Regierung von 1 J. 4, 1'1. 

2) Set h u chi I :EE'f}w,IlClf(p&rJ.r".: '-, Xa:,loi'g ,-' ＭＮＡｪｬｾｵ｡ｬｾＧｬｦＮＧ＠ '-,'- ''E'll(i(fu,; 

'Epoche 1585 v. Chr. ' 

3) Ra me s s u II :E {a Cl} a T (J t ｾ＠ 'Oav,uw/()uag , . Ａ＿｡［ｬＧ｡［ｯｬｾＧ＠

Jfwltuiw -' '.duovltCl(!wior;: PhoenixeI;oche 1525 v.' ChI'. 
• J,!;, ｟ｾＧＮ＠ ':'. • _. . : '". 

4)B an - r a. l\I e n 0 p t a h ＨｊｾｉＺＨｊＨｩｊ［［＠ ',-,BUXXO(!Ir; 'Exodus,- Pharao 
-,,1491 ,v. ChI'. 

ｾ＠ . :- .': 

5) Set h u chi II l\Ierenptah ｾｅＦｃｬｽｲ［ﾷ＠ -, ｾｻｦｽｷ｡ｬｲ［＠ 8 + x Jahre 

6) Siptah-Chuenra ｾｬＨｰＺｊＦｾ＠ ＭＬ｣ｅＧｉＡＮｬ｡ｩｯｦ［ＧＨｅＨＡＬｬｬＱｩｾＧ＠ == ａＨＡＬｕ｡ｘｴｾＧ＠
- ＧＮａＨｊＮｵｅ｡ｾｾ＠ ･ｗｊｉＨｉｾＩ＠ -' davao;; ｃｐ｡ＬｬｴｷｩｪｾＩ＠ : Epoche • 1465 v.' Chr .. 

7) A 111 e n m e s u 'A,l11:1/,ltEal;r; (zu cOlubiniren aus 'A,lUl1E,Ul/ljr; und ' 

ＧａＬｵｅｊＡ｡ｬｬｾＢ＠ 'AJ1a(!x{a == "viele Jahre der Leere" (Papyrus Harris)? 

8) ｋｨＺｾｲ［＠ "der Fremdling" ; ein Syrer. (Diodor) ... ,;' , .. ' ' . 

293, 

9) ｾ＠ e c h t - Set == ｎｅｘｅＧＯＬｗｾ＠ statt' NE1.tfa/'c}wr; (Sothisliste 19 J. 
1350 v. ChI'. 

,10) H a 111 s e H III Ｈ｢ｾＩｯｶＨＩｕＨｊｪ＠ J.Yl:ii.o,,: ･ＨＩｖｗＨＡＯｾﾷＮＧ＠ "(w)'uvr;, ni a 11 f .l)' (I) [) . 

' Herodots r
pa,lIll'll'lTtI.; (Diodors ＼ｐｾｬｴＱＯｬｲｬｲ［Ｉ＠ bis Epoche 1325. v. ChI'. 

Diese zehn bis' eilf' ｇ･ｾｬ･ｬＧ｡ｴｩｯｮ･ｮ＠ eiüsprechen einer Zeitdal.lEl'r von, 

･ｴ｜ｖＨｾ＠ , 295 Jahren. 'Venn die Mittelzahl etwas hoch auszufallen' scheint' 
so muss erwogen werden, dass schon die einzige Regierung Ramses' II _. ; 

Sesostris 66 J. 2 1\L betrug, wie sowohl seine' eigenen' Denkmäler ｢･ｾＬ＠
zeuO'en als eine Inschrift Ralllses' IV in Abydos bestätigt. e , . " , 

l\Iit Feststellung der 'heiden Könige' S ip'h t h ｾ＠ sund Am e n m e ses " 

ist' diese XIX. Dynastie' nU11l11ehr in allen Theilen' historisch gesichert:, 

die Listen der Auszügler sind an dieser, sicheren Scala zu verbessern' 

und durch Aufzeigung der E p 0 c h e n ｨｾ｢･＠ icll auch die' ｃｬｬｬｾｯｮｯｬｯｧｩ･＠ in 

absoluter 'V ei se erhärtet. Der PapYl'lui Harris lieferte enie sehr will-
kOllUllene Ergämmng . 

Die XIX •• Dynastie bei den Ausziiglern. 
, " . , ｾ＠ . . , , ｾ＠

X achdem im V orausge!lenden • 'die XIX. ｄｹｮｾｳｴｩ･＠ ,histol'isch - chrono- : 
logisch hergestellt ist, ,wü:a. es nU1{ auch möglich,. den Ursprung der 
verschiedenen Uedactionen zu beurtheilen. " I . [ 

A.ls Hai:tptllloment tritt ｨｩ･｢ｾｩ＠ die ｄｩｳｳｯｧｾＧｾｰｨｩ･＠ der Nummern 2, 3, 4 

hervor. 'Y oher kommt' es, muss man, fragen, dass Sethosis I, ［ｒ｡ｭｾｳｳ･ｳﾭ

ｬ｜ｉｩ｡ｭｵｾ＠ uIllll\Ienophthas ､ｯｰｰ･ｬｾ｡ｵｦｧｾｦ￼ｨｲｦ＠ ｳｩｾ､Ｌ＠ und, zwar ｾｯＬ＠ dass sie 
sowohl ､･ｬｾ＠ Schluss der überschriftlichen XVIII. als deriAnfangder, XIX. 

Dynastie bilden? Darauf ertbeilt uns' ｾｩｲｩ･＠ ｡ｵｳｲ･ｩ｣ｨ･ｮ､･ａｮｴ｜｜ｾｯｲｴ＠ Ａ､ＮｾｲＮｮｩ｣ｨＺ＠
geringfügige Umstand, dass l\Ianetho über de? Exodus ｾ､･ｲａｵｳｳｾｴｺｬｧ･ｮ＠

d. i. der Kinder Israels eine eigene Abhandlung ｧ･ｳ｣ｨｲｉ･｢ｾｮ＠ hat, .welche 

wir in der Hauptsache beim ｆｬ｡ｶｩｵｳｊｯｾ･ｰｨｵｳ＠ 'lesen:': ｄｩｾｳ･＠ . SchrIft ｳｯｾｬ＠
uns hier nicht weiter beschäftigen, 'obschon' ihre ｕ･｢･ｲ･ｬｬＱｳｴｬｬｮｭｵｮｾ＠ mIt, 
dem Biblischen . in allem' 'VesentIlchen alle Berücksichtigung verdIente. 

Y • d' 1\.T 1 Hyqschös . mit den Ebraeern Nun aber amalganllrte man· 1e .l.'.omac en " ' 
deren Väter ja auch "Hirten" waren, und, daher schreIbt SICh die Ein-
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5) Set h u chi II l\Ierenptah ｾｅＦｃｬｽｲ［ﾷ＠ -, ｾｻｦｽｷ｡ｬｲ［＠ 8 + x Jahre 

6) Siptah-Chuenra ｾｬＨｰＺｊＦｾ＠ ＭＬ｣ｅＧｉＡＮｬ｡ｩｯｦ［ＧＨｅＨＡＬｬｬＱｩｾＧ＠ == ａＨＡＬｕ｡ｘｴｾＧ＠
- ＧＮａＨｊＮｵｅ｡ｾｾ＠ ･ｗｊｉＨｉｾＩ＠ -' davao;; ｃｐ｡ＬｬｴｷｩｪｾＩ＠ : Epoche • 1465 v.' Chr .. 

7) A 111 e n m e s u 'A,l11:1/,ltEal;r; (zu cOlubiniren aus 'A,lUl1E,Ul/ljr; und ' 

ＧａＬｵｅｊＡ｡ｬｬｾＢ＠ 'AJ1a(!x{a == "viele Jahre der Leere" (Papyrus Harris)? 

8) ｋｨＺｾｲ［＠ "der Fremdling" ; ein Syrer. (Diodor) ... ,;' , .. ' ' . 
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9) ｾ＠ e c h t - Set == ｎｅｘｅＧＯＬｗｾ＠ statt' NE1.tfa/'c}wr; (Sothisliste 19 J. 
1350 v. ChI'. 

,10) H a 111 s e H III Ｈ｢ｾＩｯｶＨＩｕＨｊｪ＠ J.Yl:ii.o,,: ･ＨＩｖｗＨＡＯｾﾷＮＧ＠ "(w)'uvr;, ni a 11 f .l)' (I) [) . 

' Herodots r
pa,lIll'll'lTtI.; (Diodors ＼ｐｾｬｴＱＯｬｲｬｲ［Ｉ＠ bis Epoche 1325. v. ChI'. 

Diese zehn bis' eilf' ｇ･ｾｬ･ｬＧ｡ｴｩｯｮ･ｮ＠ eiüsprechen einer Zeitdal.lEl'r von, 

･ｴ｜ｖＨｾ＠ , 295 Jahren. 'Venn die Mittelzahl etwas hoch auszufallen' scheint' 
so muss erwogen werden, dass schon die einzige Regierung Ramses' II _. ; 

Sesostris 66 J. 2 1\L betrug, wie sowohl seine' eigenen' Denkmäler ｢･ｾＬ＠
zeuO'en als eine Inschrift Ralllses' IV in Abydos bestätigt. e , . " , 

l\Iit Feststellung der 'heiden Könige' S ip'h t h ｾ＠ sund Am e n m e ses " 

ist' diese XIX. Dynastie' nU11l11ehr in allen Theilen' historisch gesichert:, 

die Listen der Auszügler sind an dieser, sicheren Scala zu verbessern' 

und durch Aufzeigung der E p 0 c h e n ｨｾ｢･＠ icll auch die' ｃｬｬｬｾｯｮｯｬｯｧｩ･＠ in 

absoluter 'V ei se erhärtet. Der PapYl'lui Harris lieferte enie sehr will-
kOllUllene Ergämmng . 

Die XIX •• Dynastie bei den Ausziiglern. 
, " . , ｾ＠ . . , , ｾ＠

X achdem im V orausge!lenden • 'die XIX. ｄｹｮｾｳｴｩ･＠ ,histol'isch - chrono- : 
logisch hergestellt ist, ,wü:a. es nU1{ auch möglich,. den Ursprung der 
verschiedenen Uedactionen zu beurtheilen. " I . [ 

A.ls Hai:tptllloment tritt ｨｩ･｢ｾｩ＠ die ｄｩｳｳｯｧｾＧｾｰｨｩ･＠ der Nummern 2, 3, 4 

hervor. 'Y oher kommt' es, muss man, fragen, dass Sethosis I, ［ｒ｡ｭｾｳｳ･ｳﾭ

ｬ｜ｉｩ｡ｭｵｾ＠ uIllll\Ienophthas ､ｯｰｰ･ｬｾ｡ｵｦｧｾｦ￼ｨｲｦ＠ ｳｩｾ､Ｌ＠ und, zwar ｾｯＬ＠ dass sie 
sowohl ､･ｬｾ＠ Schluss der überschriftlichen XVIII. als deriAnfangder, XIX. 

Dynastie bilden? Darauf ertbeilt uns' ｾｩｲｩ･＠ ｡ｵｳｲ･ｩ｣ｨ･ｮ､･ａｮｴ｜｜ｾｯｲｴ＠ Ａ､ＮｾｲＮｮｩ｣ｨＺ＠
geringfügige Umstand, dass l\Ianetho über de? Exodus ｾ､･ｲａｵｳｳｾｴｺｬｧ･ｮ＠

d. i. der Kinder Israels eine eigene Abhandlung ｧ･ｳ｣ｨｲｉ･｢ｾｮ＠ hat, .welche 

wir in der Hauptsache beim ｆｬ｡ｶｩｵｳｊｯｾ･ｰｨｵｳ＠ 'lesen:': ｄｩｾｳ･＠ . SchrIft ｳｯｾｬ＠
uns hier nicht weiter beschäftigen, 'obschon' ihre ｕ･｢･ｲ･ｬｬＱｳｴｬｬｮｭｵｮｾ＠ mIt, 
dem Biblischen . in allem' 'VesentIlchen alle Berücksichtigung verdIente. 

Y • d' 1\.T 1 Hyqschös . mit den Ebraeern Nun aber amalganllrte man· 1e .l.'.omac en " ' 
deren Väter ja auch "Hirten" waren, und, daher schreIbt SICh die Ein-

t T 55'11$ 
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schachtelung allel' Könige von Amosis, dem Vertreiber der Hyqsch6s, his 
zu :Menophthas, unter dem die Ebraeer auszogen, in den nahmen einer 
einzigen Dynastie. die man mit, XVIII. bezeichnete, obgleich l\Ianetho den 
Amosis als Haupt der XVI. Dynastie bezeichnet haben' musste, da er sich 
ja unmittelbar an den letzten -König der, XV" Dynastie, den Hyqschös 
Apophis, anreihte. Ich habe anderwärts ()!» dargethan, dass diese XVI. 
Dynastie bis ｾｉｩｳｰｨｲ｡ｴｵｴｬｬｬｮｯｳｩｳ＠ IIr . reichte, dass dieser. als ｅｰｯ｣ｨ｡ｬｬｾ￶ｮｩｧ＠
zugleich die XVII., begann, , welche, sich bis ｾｵｦＮ＠ Horus erstreckte. Die, 
XVIII. Dynastie umfasste alsdann die: illegitim erachteten Könige VOll 

C h u e n a t e n. bis Ar 111 at und folglich musste die ächte XIX. Dynastie 
mit Ramessu I,. dem. Vater' des Sethosis I, begonnen haben. ,Eine Spur 

. dieser ursprüllglichen Anordnung liegt, in dem Satze bei Josephus: 'TI)/' 
_t' \ t \ ｾ＠ , Q . , , cp .... . ). ,,' CI' . .... ; I '.) 

Vf VIOV - (; tI W J' r 0 l' ,x a f, a ,IlE 0 017 1', ,uno. PU.U1I'fWr; rou 1UJ.T!!O[; O)J'()-

,uaap{vo1f ... ｦｾｻｴｊＧｅｔｏ＠ (A,uh'weplf; 0 TO)11 AlywlTtwl' /3aoli.dJ';). Die beiden 
Namen Set ho s und R a 111 e s ses' eIgneten' nirgends einem ･ｩｮｺｩｧ･ｾ＠

Könige; aber die XIX. Dynastie hatte mit Ramessu I und seillem Sohne 
Sethosis I begonnen! 

Ein zweiter Grund der ａｬｬｬ｡ｬｧ｡ｬｬｬｩｾＧｮｮｧ＠ lag in dem Schlusspunkte der 
XVIII. Dynastie: ＡａｾＮｬｴｉ￼ｭＺ［Ｎ＠ ﾷｾＮ､ＨｾＬｬｴ｡ｲＺ［＠ ｣ｨｾｮ＠ ＧｮｩｭｾＺ＠ ｦｲ￼ｬ［ｾ･ｩｴｩｾＨＧｩｮｩｴ＠ dem ',,1,/-

.Hat.; . e
A f/,1U1.i',; (Harmachis) (1., h. ＮＮＮＮＮｦＨｦＮＧｍｾ＠ c ｒＨｊＯｉＯｾｾ＠ vel'wechselte. Dieser 

letztere' folgte unmittelJ:ar' i hiilter Sethosis' II ' Menei)tah ｾＧ＠ -\vie' Ar III a t 
dem Sethosis I ebenso unmittelbar vol,angeht.,' sobahl dieser mit seinelll • 
Vater Ramessu I in' eillei' Nummer yereinigf war> Dass' auf diese' Weise' 
die beiden Sethosis I und: U- ｺＱＮｩｳ､ｬ［ｬｬｬＱ･ｮｦｬｯｳｳ･ｾ＠ " 'ist ilicht' zu Ｌｶ･ｲｾｹｵｮ､･ｲｵＮ＠

.. ' N:ll1 l;atte' ｾ｢ｾｾＺＧＢ＠ ｍ｡ｮ･ｴｬｾｯＧ＠ den, ｅｾｯ､ｵｒ｟ＮＧ､ｾｲ＠ ＺａｵＧＺｾｾｾｴｺｩｧ･ｮ＠ ｢･ｳｴｩｮｭ￼ｾ＠
ｵｮｴ･ｾＧ＠ . Apfl'o((Ir; d. 1. l\ffVOq.94:; der. XIX. Dynastie ｾｴｉｩｾＧ･ｳ･ｴｺｴ＠ ,,_._. also' 
musste er ebenfalls zweimal 'V'OrkOlnlllen! '.' Dasselbe i ｏＧ･ｳｾｨ｡ｨ＠ dann' ｾｮｩｴ＠ _ 
Ranlesses' l\Iiainun. -dein ｢･ｾＧ￼ｬｬｬｮｴ･ｩ［＠ ｓ･ｳｯｳｴｲｩｾ＠ seine{n -. ＢｾｴＸＱＺ＠ ; .. ' " " ,. ',;; 

, .,. '. ., . . 

, ,Ferner'foigte' aus' ､ｩｾｳ･ｮＺｖ･ｾＧｳｾｴｺｾｬｬｬｧＧ･ｮｾ､ａｬｾ｡｝Ｇｾ｡ｭ｡ｴｩｾＧｮ･ｮ＠ die Yer-:. 
wandhm (r des Naillells e'A ", (" '(:1 ｾＧＩ＠ ., ,'. e " ' •.• 

. ' ." o. ' . . (J.'IllIl!o ｡ｭＧ｡ｵｩ［ｾ＠ .-'(JJI',m Ｎ､ＡＡＮｕｦＨｪＧｬｲ［Ｎｐ｡ＬｬｬｦＨｪｬＧｾＢｗｗ＠

;-v!r, , ｉｨｾ＠ Jetzt., unmittelbar yor ＺａＮｵｅｖｦＬＱｬＱＧｾＺ［ＧＺ＠ ,'>:-,1,11 ｅＱＧｾｬＯＮＢｉｲ［＠ Ｌｾｾａｬｉｅｶ｡ｬＩｾ＠ 0 xd" 
ａＬｕＬｌｴｅｾＧｦｰＢｬｲ［＠ ｡ｮｾｲ･ｦｦ･ｮＧｉ＾ｩ･＠ Mane!honische Form ｬｾｵｴｾｴ･ＬＧ＠ sicherlich Ｇ｟ＴｾＱｦＱＧｾ＠

- ••• > "' -.' • f •.. ! 

<; , ::", \: 
: .; . :. \, ｾ＠ L ｾＮ［＠ Ｇｾ＠ -., J • , 

, ,< • I., ,.::,,_ 
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/lfali?; und, entspricht der monumentalen Form.A. 111 e n in e s u. deni un-!' 
ｾｬｉｩｴｴ･ｬ｢｡ｲ･ｮ＠ Nachfolger des ｾｬＨｰｻｽｵｬ［［｟･ｅｑＬｉｉｾ［Ｎ＠ " . ' ' 

Ein letzter Grund der Yerwirrung war die ｡ｬＱ｡ｾＱＮｩ｡Ｌ＠ welche sich' an 
dieses illegitim erachtete Königspaar anschliesst, ferner die Ausstossun'g :; 
des Eindringlings .A,-irrjl;; (Syrer), endlich die, aus l11ythologischen Gründen i 

beliebt.e Ausmerzung des ｎｦＯＧ￟｡ｅｈＨｉＩｾＬ＠ wie ich sie' oben dargelegt habe. 
Auf ihn' folgte unbestritten Ramesses IU, Herodot's 'Rhampsinit ,der 
Epochalkönig für ,die Hauptcoincidenz des' Sothisfrühaufgangs 1325 v. i 

Chr., der zugleich die XIX. Dynai;tie abschliesstund die' XX. Dynastie ' 
beo-innt .• " 

o 

:. 

Die 50 DanaYdell. , 
. " . 

i ", 

, Schon längst hatte mich tlie Frage beschäftigt,': woher. die Sage über 
die Dana'iden und.ihre Bestra,fung in der Unterwelt zu den Griechen 
n'elano't sei .. ' Die classischen Quellen ertheilten -hierauf keine befriedigende o 0 ' .. 

Antwort, und, so wurde es, mir immer .. wahrscheinlicher, dass . so wie . 
Danaos selbst aus Aegypten in Argos einge\vandert, so auch die an die' 
D ana'i den oder fünfzig Töchter des Danaos geknüpfte Sage ebendaher 
gekommen sei., .. , ' . 

Aegypten ist aber die' eigentliche ｈｾｩｭ｡ｴ＠ der ch;'onologisch ｾ＠ kalen-
darischen l\Iythen. l\Ian erinnere' sich, t1ass die yon Plutarch (Is. Osir., 
c.12) berichtete Entstellung. der fünf El'agomenen,' so .wie sie aus-, 
dl'ücklich für Aegypten geltend gemacht, ist, ,80, auch durch die, Denk-! 
mäler, und Urkunden. bestätigt wil'd.. Ein zweites Beispiel ist die Sage' 
über den Vogel. P h 0 e nix" der ｯｦｦ･ｾ｢｡ｲＬ＠ eine grosse Zeitperiode , sym-
bolisirt, wie. man jetzt mit ｃｈ･｣ｨｴｾ＠ ziemlich, . ｾｾｬｧ･ｬｬｬ･ｩｬｬＬ＠ annimmt. '. ,Auch 
die S 0 t his wird uns bald, Yielleicht'" in) Ge,vandA der Fa bel ｢･ｧ･ｧｮｾｮＮ＠ ,': 
Als viertes Beispiel kann ich numl1ehr die ｄ｡Ｑｩ｡Ｌｩ､･ｮＮ｢ｾｩｦ￼ｧ･ｮＺＮ＠ ; .... ,: . 

. , - Bei meinen ｕｮｴ･ｲｳｵ｣ｨｵｾｧ･ｮＧ＠ 'Übel: ､･ｾ＠ A pis k; ･ＧｩｾＧ＠ ｭｵｳｳｴｾ＠ .ich, um : 

das Pro'blem zu lösen, vor Allem daran ｧ･ｨ･ｮｾ＠ den Oyelus der 25 Wandel-
jahre, mit denen sich 309 mittlere synodische ｽｾｯｮ｡ｴ･＠ bis auf. 1 ｩｓｴｾｬ､･＠

8 Minuten" 33 Secunden' ausg'leiche'n', ＺＬｶｩｲｾｬｩ･ｨＮＬｺｵｩ＠ ｣ｯｮＮｳｴｲｵｩｲｾｮ＠ .. ,Es • 
zeigte' sich sofort, dass die Neomenien:nur nach Ablauf des ganzen Oyclus ,:.. 
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schachtelung allel' Könige von Amosis, dem Vertreiber der Hyqsch6s, his 
zu :Menophthas, unter dem die Ebraeer auszogen, in den nahmen einer 
einzigen Dynastie. die man mit, XVIII. bezeichnete, obgleich l\Ianetho den 
Amosis als Haupt der XVI. Dynastie bezeichnet haben' musste, da er sich 
ja unmittelbar an den letzten -König der, XV" Dynastie, den Hyqschös 
Apophis, anreihte. Ich habe anderwärts ()!» dargethan, dass diese XVI. 
Dynastie bis ｾｉｩｳｰｨｲ｡ｴｵｴｬｬｬｮｯｳｩｳ＠ IIr . reichte, dass dieser. als ｅｰｯ｣ｨ｡ｬｬｾ￶ｮｩｧ＠
zugleich die XVII., begann, , welche, sich bis ｾｵｦＮ＠ Horus erstreckte. Die, 
XVIII. Dynastie umfasste alsdann die: illegitim erachteten Könige VOll 

C h u e n a t e n. bis Ar 111 at und folglich musste die ächte XIX. Dynastie 
mit Ramessu I,. dem. Vater' des Sethosis I, begonnen haben. ,Eine Spur 

. dieser ursprüllglichen Anordnung liegt, in dem Satze bei Josephus: 'TI)/' 
_t' \ t \ ｾ＠ , Q . , , cp .... . ). ,,' CI' . .... ; I '.) 

Vf VIOV - (; tI W J' r 0 l' ,x a f, a ,IlE 0 017 1', ,uno. PU.U1I'fWr; rou 1UJ.T!!O[; O)J'()-

,uaap{vo1f ... ｦｾｻｴｊＧｅｔｏ＠ (A,uh'weplf; 0 TO)11 AlywlTtwl' /3aoli.dJ';). Die beiden 
Namen Set ho s und R a 111 e s ses' eIgneten' nirgends einem ･ｩｮｺｩｧ･ｾ＠

Könige; aber die XIX. Dynastie hatte mit Ramessu I und seillem Sohne 
Sethosis I begonnen! 

Ein zweiter Grund der ａｬｬｬ｡ｬｧ｡ｬｬｬｩｾＧｮｮｧ＠ lag in dem Schlusspunkte der 
XVIII. Dynastie: ＡａｾＮｬｴｉ￼ｭＺ［Ｎ＠ ﾷｾＮ､ＨｾＬｬｴ｡ｲＺ［＠ ｣ｨｾｮ＠ ＧｮｩｭｾＺ＠ ｦｲ￼ｬ［ｾ･ｩｴｩｾＨＧｩｮｩｴ＠ dem ',,1,/-

.Hat.; . e
A f/,1U1.i',; (Harmachis) (1., h. ＮＮＮＮＮｦＨｦＮＧｍｾ＠ c ｒＨｊＯｉＯｾｾ＠ vel'wechselte. Dieser 

letztere' folgte unmittelJ:ar' i hiilter Sethosis' II ' Menei)tah ｾＧ＠ -\vie' Ar III a t 
dem Sethosis I ebenso unmittelbar vol,angeht.,' sobahl dieser mit seinelll • 
Vater Ramessu I in' eillei' Nummer yereinigf war> Dass' auf diese' Weise' 
die beiden Sethosis I und: U- ｺＱＮｩｳ､ｬ［ｬｬｬＱ･ｮｦｬｯｳｳ･ｾ＠ " 'ist ilicht' zu Ｌｶ･ｲｾｹｵｮ､･ｲｵＮ＠

.. ' N:ll1 l;atte' ｾ｢ｾｾＺＧＢ＠ ｍ｡ｮ･ｴｬｾｯＧ＠ den, ｅｾｯ､ｵｒ｟ＮＧ､ｾｲ＠ ＺａｵＧＺｾｾｾｴｺｩｧ･ｮ＠ ｢･ｳｴｩｮｭ￼ｾ＠
ｵｮｴ･ｾＧ＠ . Apfl'o((Ir; d. 1. l\ffVOq.94:; der. XIX. Dynastie ｾｴｉｩｾＧ･ｳ･ｴｺｴ＠ ,,_._. also' 
musste er ebenfalls zweimal 'V'OrkOlnlllen! '.' Dasselbe i ｏＧ･ｳｾｨ｡ｨ＠ dann' ｾｮｩｴ＠ _ 
Ranlesses' l\Iiainun. -dein ｢･ｾＧ￼ｬｬｬｮｴ･ｩ［＠ ｓ･ｳｯｳｴｲｩｾ＠ seine{n -. ＢｾｴＸＱＺ＠ ; .. ' " " ,. ',;; 

, .,. '. ., . . 

, ,Ferner'foigte' aus' ､ｩｾｳ･ｮＺｖ･ｾＧｳｾｴｺｾｬｬｬｧＧ･ｮｾ､ａｬｾ｡｝Ｇｾ｡ｭ｡ｴｩｾＧｮ･ｮ＠ die Yer-:. 
wandhm (r des Naillells e'A ", (" '(:1 ｾＧＩ＠ ., ,'. e " ' •.• 

. ' ." o. ' . . (J.'IllIl!o ｡ｭＧ｡ｵｩ［ｾ＠ .-'(JJI',m Ｎ､ＡＡＮｕｦＨｪＧｬｲ［Ｎｐ｡ＬｬｬｦＨｪｬＧｾＢｗｗ＠

;-v!r, , ｉｨｾ＠ Jetzt., unmittelbar yor ＺａＮｵｅｖｦＬＱｬＱＧｾＺ［ＧＺ＠ ,'>:-,1,11 ｅＱＧｾｬＯＮＢｉｲ［＠ Ｌｾｾａｬｉｅｶ｡ｬＩｾ＠ 0 xd" 
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/lfali?; und, entspricht der monumentalen Form.A. 111 e n in e s u. deni un-!' 
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Ein letzter Grund der Yerwirrung war die ｡ｬＱ｡ｾＱＮｩ｡Ｌ＠ welche sich' an 
dieses illegitim erachtete Königspaar anschliesst, ferner die Ausstossun'g :; 
des Eindringlings .A,-irrjl;; (Syrer), endlich die, aus l11ythologischen Gründen i 

beliebt.e Ausmerzung des ｎｦＯＧ￟｡ｅｈＨｉＩｾＬ＠ wie ich sie' oben dargelegt habe. 
Auf ihn' folgte unbestritten Ramesses IU, Herodot's 'Rhampsinit ,der 
Epochalkönig für ,die Hauptcoincidenz des' Sothisfrühaufgangs 1325 v. i 

Chr., der zugleich die XIX. Dynai;tie abschliesstund die' XX. Dynastie ' 
beo-innt .• " 

o 

:. 

Die 50 DanaYdell. , 
. " . 

i ", 

, Schon längst hatte mich tlie Frage beschäftigt,': woher. die Sage über 
die Dana'iden und.ihre Bestra,fung in der Unterwelt zu den Griechen 
n'elano't sei .. ' Die classischen Quellen ertheilten -hierauf keine befriedigende o 0 ' .. 

Antwort, und, so wurde es, mir immer .. wahrscheinlicher, dass . so wie . 
Danaos selbst aus Aegypten in Argos einge\vandert, so auch die an die' 
D ana'i den oder fünfzig Töchter des Danaos geknüpfte Sage ebendaher 
gekommen sei., .. , ' . 

Aegypten ist aber die' eigentliche ｈｾｩｭ｡ｴ＠ der ch;'onologisch ｾ＠ kalen-
darischen l\Iythen. l\Ian erinnere' sich, t1ass die yon Plutarch (Is. Osir., 
c.12) berichtete Entstellung. der fünf El'agomenen,' so .wie sie aus-, 
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sich auf den nämlichen, Kalenclertagen wiederholen durften, weil eine, 

Cumulation innerhalb cl es 25 jährigen Zeitkreises der Si g na tu r ge-" 
schadet hätte .. Da nUll einerseits 309 solcher Neomenienvorhanc1en sind 

und andererseits 865 Stellen, so folgte, daraus mit Notll\vendigkeit, dass •. 
ü6 lee r e Plätze übrig blieben, die nie und nimmer durch ein' lunares 
Fest diesel' Art ausgefüllt werden konnten! 

Nun war aber der 3. Epagomen als Geburtstag des Set - Typ h 0 11" 

(T()J/ fJl Tcp XH'H[i Jfil10ll &OQCl.T01/: etc.) einer' der dies Aegyptii d., h. ,ne-!.. 
fasti (a-JloPQ(Mfs), eben so der fünfte, welcher den Namen der Gemahlin " 

des Set - Typhon: Ne p h t h y s trägt, die daher den Namen 'l'tJ.WT.?; j 

(/,rrXCl.T.u Plut.) führt. Ausserdem waren mit diesen zwei noch 4 andere 
Tage innig verbunden, die nach den so oft erwähnten "Gesellen ｓ･ｦｳｾ＠
benannt waren. ' .. · \ " 

Mit Abrechnung dieser sec h s blieben also von den 56 leeren 
Stellen noch 50 ￼｢ｲｩｧｾ＠ Ich hatte sie zuflHlig durch si e bar t i g gestreifte 
grössere Punkte unterschieden mid dieser UI11stalld brachte mich auf den" 
Gedanken, ob nicht diese 50 Siebe Anlass zudem ,Mythos 'über 'die 
50 Dana'iden gegeben,' deren Siebe verdammt siIld,ewig: leer'zu! 
bleiben, so ,vie ,das Fass',' zu welchem sie das,verrinnende'Wasser:il1: 
Ewigkeit zu tragen hatten. ' " ' ,,) : , " 

Die ThatsacJJe, dass die Dana'iden auch Beliden (111).iv·ff;ygenannt' 
werden (cf. Ovid), bestärkte mich in der ａｮｾｾｨｬｾｬ･Ｎ＠ dass 'es sich um' die' 
Einkleidung eines "astronomisch- chronologischen l\Iythos handelt.' Denn " 
ｂ･ｬｾｳ＠ 70) galt als Urköllig der C h; I da; e er unu. TI ab y Ion i e l', ,,,elche' 

mit den Aegypternüberall < den Ruhm' 'der Astronomie theileli:i" 
Aigyptos und DanilOs,' die ｵｮｧｬ･ｩｾｨ･ｮ＠ i Brüder, ｨ･ｩｾｾ･ｮ＠ ja 'auch 'IJI,i.ü}'w.' ' 

, ' \Varum aber' bei den ｇｲｩ･｣｢･ｮＭＧ､ｾｬ［Ｇ＠ ａｵｳ､ｾｾ｣ｫ､｡ｪ［｡ｩｯｦＯ＠ ｶｾｲｷｩｾｧ･ｮ､Ｇ＠
III Gebrauch; ｧ･ｫ｣［ｬｾｬｭ･ｮ＠ ,'das hängt ,'mit" der " allgeIi.lein behauptetEm Alls- ',' 
wanderung des Danaos nach ;Argos ｺｵｳ｡ｭｮｩ･ｉｾＮ＠ Eine weitere ｅｲｷ￤ｾＮｕＺｮｾ［＠
｣ｨｲｯｮｯｬｯｧｩｳ｣ｨ･ｬｾＧ＠ Art' führte' {tufdie ｗ｡ｨｲｮ･ｨｭｾｨＧ［＠ ,,' das;s der Köni: ｓｩｾ［Ｇ＠
1 I C/ - 0 , 0 

P It las- A(),uCl.r,,;-Gujl';; der ｒ･ｰｲ￤ｳ･ｮｴ｡ｮｴｾ＠ des:J\Ionats ｊ｜ｉ･ｳｾｲｩ＠ ist aIl den 
, " c ｾ｟Ｂ＠ ."" • • ,'. :: .:' , '. • " ｾ＠ , 

'. ｾＮ［＠ _ ,. , , ' _ t. ｾ＠ ; _ 

, Ｌ［［ｾＩ＠ ｾ＠ Cf. ｃｬ･ｲｭｯｮｴｾＮｇ｡ｮｮｾｾｵ＠ Ｎｾｾ＠ ､ｩ･ｾＧ＠ ｓ｡ｴｲ｡ｰ･ｾ＠ Ｈｊｯｵｲｾｾｩ＠ ｡ｳｩ｡ｾＺ＠ '18'78,' ;2;) ,,1'e8 ｐ｡ｴｲ･ｾｊｾｓ＠ ｡ｖｾｩ･ｾｩ＠
Ａｾｮｸ＠ temples ､ｾ＠ Se r a ｾ＠ ｾ＠ 8 ,dans ｾＧＮｯｾ＠ ､･ｳｱｾ･ｬｳ＠ 1'0n montrait le tom beau d • A i g Y P tos fils de Bel 0 S; 

19yptos passalt pour 8,etre refugJe a' Aroe (patrae) apres 10 meurtre de sescinquante fils. K , ' Ｇｾ｜［＠

29i 

sich seit uraltei' Zeit die E p ag 0 111 e n e n als Appendix anschlossen. Da 
nun die Hechnung der 5 G Y a c n a von den Epagomenen am; ihren Ur-, 
sprung nahm, so wurden auch die fünfzig leeren Plätze u.es Schema' 
als 1lP {Q(J./. da I' Cf. 't v' f f: d.' h. als weiLliehe ' Abkömmlinge: des Dan a 0 s, 

dargestellt. Dazu stimmt es,' dass mit Dan a 0 s der A e gy pt u f;l , als 
Bruder verbunden wird. Natürlich; denn Aegyptos ist der chrono-
logische Beiname des Ramses III llhampsinit, des Hepräsentanten für den ,. 
Monat T hot, der sich unmittelbar an Danaos-Harmais als den Vertreter 
des l\Iesori mit den fünf' Epagomenen anschliesst. 

Die 111 0 ra li sc he Bedeutung, welche in jeder Re li gi 0 n, folglich 
auch in der antiken :M y t 11 0 log i e bald zur massgebenden ,wurde, liess 
sich· leicht finden: die fünfzig Danaiclenmussten mit. der Leere gestraft 
werden, weil sie, das Verbrechen der Tödtung an ihren resp. GatteIL be-
gangen hatten. 

Es ist hier des Ort: Einiges über. Schliemann:s: Ausgrabungen zu 
sagen. 'N achc1em er auf lIissarlik die Spm:en des heiligen 11 ion" und" 
auf Ithaka U eberreste des 0 d Y 8 8 eis c 11 e n, Palastes aufgedeckt. zu haben ｾ＠

geglaubt hatte ,begab sich der llluthige' Forscher, von. einer gleich en-,' 
thusiastisch gesiimten Gattin (geborenen Griechin), mit '" Uath und, That 
unterstützt, an, die gleichgrosse Aufgabe" das, GraL', des Völkeyf'i.i.rsten 
Aga 111 e 111 non aufzusuchen: ,A,usgelwnd .1'on einer' Stelle des Pallsanias, ' 
der im zweiten Jahrhundert nach Christ.us den Zustand der alten Atrit1en- , 
stadt l\Iykenae ,eingehend schildert: fand er wirklich innerhalb' der Burg- ; 
mauer die darin angedeuteten fünf Grüber nebst huthaten in, Gold, 
Waffen, in" SilLer. und Thongefüssen, ja sogar' drei, Skelette, deren eines: 
durch ,vorzüglich conservirte Zahl1l'eihen ausgezeichnet;'. er. dem Atriden 

Agamelluioll selbst, vindicirte, dessen, goldene Gesichtsmaske: ebenfalls in '. 
der Nähe vorgefunden wurde." , ｾＧＬ＠ "'" Ｌｾ＠

Da : Ilun letztere' Eigenthümlichkeit auf u.en ,i.igJ11tischen Gebrauch', 
hinweist ｾ＠ 'so könnte es, scheinen: a.ls ob, damit die Einwanderung ｾ･ｳＬＧ＠

Danaos nach ａｬｾｧｏｓ＠ i und l\Iykcnae einen geschichtlichen Hintergrund er-; 

hielte. ,Wjrldich ge,-vinnt bei näherer Betrachhmg"wie ｳＰＱＱＱ｡ｮｾｨ･＠ ｡Ｎｬｬｾ･ｾ･＠ ｾＬ＠

Mythe z. B. die "der schönen und wahrhaftigen Historie vom troJam- ' 
sehen Pferde", einen ägyptischen Anstric!l. Dieser Eindruck wird 
verstärkt durch die '\Vahrnelnllung,: dass' der' L ö w e, der' sowohl am· 

A bh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. xv. Ud. U. Abth. 39 
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Thore selbst, (symmetrisches Doppelbild) prangt, als auch in der Kunst-

ornamentik der ausgegrabenen Gegenstände z. TI. der sieben Goldplättchen, ' 

die hervorragendste Rolle spielt, auch einmal im Kampfe mit Herakles 

zusallunen' getroffen wird. ,'Venn man gerade hieraus die Folgerung ge- , 
zogen hat,' dass dieses Symbol, weil zum Grundstock der hellenischen, 

SaO'e O'ehöriO', die Herkunft aus Asien, dem indoeuropäischen Mythen-' 
000 

kreise, oder Aegypten' geradezu ausschliesse, so gebe ich doch zu be- ' 
denken, dass die zwölf Arbeiten des Herakles sich bald als (ägyptische?) , 

Symbolisirung des Sonnenlaufes durch die zwölf l\Ionate, herausstellen 
dürften, obschon ich 'selbst: früher schon dargethan habe,dass der -Zwölf-
theilige Thierkreis, der von den Chaldäern zuerst in die Himmelssphlire 

eingeführt wurde, erst mit der Ptolomäerdynastie in Aegypten Eingang, 
gefunden ,hat, wo' von jeher die 36 Dekane, für die Eintheilul1g der' 
Ekliptik massgebend waren. 

Man sieht, wie gut zu den zwölf 'Verken des Hereules als dem 
symbolischen Ausdrucke des Sonnenlaufes durch "die zwölf (ägyptischen?) 

::\Ionate sich die Thatsache gruppirt, dass die Dan a i den c1ieleeren " 
Stellen des A pi::; kreises symbolisireli. Ist nicht gerade einer der ältesten', 
Könige yon .A r g 0 s, der dritte in der Reihe nach Inuchos und Plwro-,' 

neus, A pis' genannt? Wird nicht DeI 0 s, 'woher die DUlla'iden auch 
Bel i d e 8 hiessen, mit Kusos als Sohn, des' Inachos aufgeführt? Aber 
erst der neunte König: Sthenelos, wird in der Sage von, dem aus Aegyp-' 

ten herübergekommenen Dan a 0 s ･ｮｴｴｨｲｯｮｴＧｾ＠ auf welchen die Pelopiden 
und Atriden folgten. 

"Venn also' der allgemeine Hintergrund der urgriechischen Geschichte 
allerdings auch auf Aegypten weist und nebst dem homerischen Thon 
auch die Danaiden aus der ägyptischen Geschichte und Chronologie ge-, 
flossen sind, so fehlt es doch bis jetzt, selbst nach den glücklichen Funden 
Schliemanns, an jeder reellen Basis,um darauf die Einwanderung eines 
Aegypters Namens Dan a 0 s nach Argos '. als einer, g e s chi eh t I i c 11 e n ' 

Thatsache zu begründen. Es ·ist also auch in dieser BeziehunO' kritisches, 
• 0 

Ja. skeptisches Abwarten für die, Wissenschaft geboten. ＧｾＢ＠ , .,.. : 

: ,,,. -, : 

, ｾＮＬ＠

;j.l t • 
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Excurs übel' den Ausruf ｾｑ＠ TÜI'! 

Es gibt m jeder Sprache einzelne Ausdrücke, die gleichsam, wie; 

Filldlingsblöcke in den übrigen 'V o rtvorrath ,eingestreut. erscheinen' und' 

ihre endgültige Deutung erst ､ｾｮｮ＠ erhalten, wenn es gelingt" den Ur-:-; 
stock. aufzufinden, von, welchem sie" bisweilen aus grosseI' .Entfernung, 

herübergetragen worden sind. Dazu. rechne ich' den· griechischen' Aus- : 
ruf :!2, UI.J', welcher mit den Mitteln des: hellenischen Idienns. nicht ge-, 

ｮ￼ｏＧｾｮ､＠ erklärt werden kann; und schon' aus diesem Grunde' auf fremd-o ' , 

ländisclie Herkunft hinzuweisen, ｾ｣ｨ･ｩｮｴＮ＠ Da aber dieser. Ausruf, an' und, 

für sich ,betrachtet., selbst im; Falle der richtigen Herleitüllg aus;delll L 

Aegyptischen. nicht .beweiskräftig genug" befunden; weruen könnte, so. 
empfiehlt es ｾｩ｣ｨＬ＠ ihn mit, a,lldern ,desselben Kalibers' ZUSalinnen zu. ｢･ｾ＠ , 
handeln, um so mehr, wenn auch diese auf die nämliche Grundansc1wu-

ung zurückweisen. , ", .. , " . 
. Die hieher gehörigen SprachtrÜl11mel;': sind B(l.w Ku.(!(I.;; und Yl 'llO;rol!, 

X ach Stephanus von Byzanz soll ｾｊＨｉＺｲＮｾ＠ ￄｾｬＨｊ［［［Ｎ＠ ein· ｓｰｲｾｩ｣ｨｷｯｲｴ＠ ｧ･ｷ･ｾ･ｾｾＬ＠
sein. ,welches man. ｾＷＱ＠ t, 70)1' 'll (1.1. i W J' Y-at ｾ＠ V 1: (I. T W l ' 1/ hl,1, / nUl' cl l' (I. I -

a' 0- "j T co l' gebraucht ｬｾ｡｢ｾＮ＠ ,Der, ｓ｡ｬＱｾｩ･ｲ＠ ｈ･ｲｾｩｯｳＢ＠ hingegen ･ｾｫｬ￤ｲｴｾ＠ es 

grammatisch als Ku.(JCl.1,; vi();;: TOD J](Xr.a':i Sch,on ｽｬｩ･ｲ｡ｵｾ＠ ,erhellt; dass die 
wahre Bedeutung, .yerloren , gegangen, nnll. ,man ｡ｬｾｦ＠ Ｌｾｵ｢ｪ･｣ｴｩｶ･＠ ｙ･ｲｬｬＱｵｴｨｾ＠

uno'elL anO'ewiesen war.' Je. ｮ｡｣ｨ､･ｾ＠ . li1an nun' ＺＭｃｃｬＮＱＮｖｾ［＠ im Sinne VOll 
o 0 ", ' .' " ' , " ., " 

"reich!; (71U1.'1j;' -. 1]TOr;) ｯｵｾｲＮ＠ 71{'!CJ.W , "feist \ auft'as,st, kanu, es mit dem 

v'm;aro.; des Stephanus oder' ｬｾＱｩｴＮ＠ ｬｬＮｾｲＮａｮｲｾｾｬ･＠ "f.j. :n{;,?,' ,,0 ｭｯｬｬｩＺＵＢｭｩｾｩｳＡｾＬｻ＠

gleichgestellt, werden.. In der, ｄ･､Ｌ･ｾｴｵｮｧ＠ : ﾻｳｴｵｭｰｦｾＺ＠ . würde, es, . zu ｡ｾＧｷﾭ
a,9'1jTog stimmen." ａｬｬｾｩｮＬ＠ alle diese Vergleiche .erklären ､･ｮﾷｚｵｳ｡ｴｺａＭ｡ＨＩｃＱＮｾﾷ＠

ｮｩ｣ｨｴｾＬ＠ . der übrigens am;' dem griechischen ｓｰｲ｡｣ｨｳ｣ｨ｡ｴｺｾＢ＠ und zwar, aus 

der, Wurzel Y-cl!!a »Haupt" zu, stammen scheint:: , . , .' . ' , . 
Dei ｾｬｩ･ｩｮ･ｮ＠ Untersuchungen über' die Aegyptische ｃｨｲｏｬｾｯｬｯｧｬ･＠ traf, 

ich in erster Linie auf den praehistorischen Epochalkönig B y t es, dessen 
Prototyp Bat. a u lautet.' , 'Er gehört zu, den NtY-Vf;' ,Millletho's und dur-

ｾＧＢ＠ 1 . I ) 'cl t ,'" thseln Der arlnenische. U eLersetzer aus wun e SIe 1 al'atatF1jWf,' en Ia . , 
39* 
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Thore selbst, (symmetrisches Doppelbild) prangt, als auch in der Kunst-

ornamentik der ausgegrabenen Gegenstände z. TI. der sieben Goldplättchen, ' 

die hervorragendste Rolle spielt, auch einmal im Kampfe mit Herakles 

zusallunen' getroffen wird. ,'Venn man gerade hieraus die Folgerung ge- , 
zogen hat,' dass dieses Symbol, weil zum Grundstock der hellenischen, 

SaO'e O'ehöriO', die Herkunft aus Asien, dem indoeuropäischen Mythen-' 
000 

kreise, oder Aegypten' geradezu ausschliesse, so gebe ich doch zu be- ' 
denken, dass die zwölf Arbeiten des Herakles sich bald als (ägyptische?) , 

Symbolisirung des Sonnenlaufes durch die zwölf l\Ionate, herausstellen 
dürften, obschon ich 'selbst: früher schon dargethan habe,dass der -Zwölf-
theilige Thierkreis, der von den Chaldäern zuerst in die Himmelssphlire 

eingeführt wurde, erst mit der Ptolomäerdynastie in Aegypten Eingang, 
gefunden ,hat, wo' von jeher die 36 Dekane, für die Eintheilul1g der' 
Ekliptik massgebend waren. 

Man sieht, wie gut zu den zwölf 'Verken des Hereules als dem 
symbolischen Ausdrucke des Sonnenlaufes durch "die zwölf (ägyptischen?) 

::\Ionate sich die Thatsache gruppirt, dass die Dan a i den c1ieleeren " 
Stellen des A pi::; kreises symbolisireli. Ist nicht gerade einer der ältesten', 
Könige yon .A r g 0 s, der dritte in der Reihe nach Inuchos und Plwro-,' 

neus, A pis' genannt? Wird nicht DeI 0 s, 'woher die DUlla'iden auch 
Bel i d e 8 hiessen, mit Kusos als Sohn, des' Inachos aufgeführt? Aber 
erst der neunte König: Sthenelos, wird in der Sage von, dem aus Aegyp-' 

ten herübergekommenen Dan a 0 s ･ｮｴｴｨｲｯｮｴＧｾ＠ auf welchen die Pelopiden 
und Atriden folgten. 

"Venn also' der allgemeine Hintergrund der urgriechischen Geschichte 
allerdings auch auf Aegypten weist und nebst dem homerischen Thon 
auch die Danaiden aus der ägyptischen Geschichte und Chronologie ge-, 
flossen sind, so fehlt es doch bis jetzt, selbst nach den glücklichen Funden 
Schliemanns, an jeder reellen Basis,um darauf die Einwanderung eines 
Aegypters Namens Dan a 0 s nach Argos '. als einer, g e s chi eh t I i c 11 e n ' 

Thatsache zu begründen. Es ·ist also auch in dieser BeziehunO' kritisches, 
• 0 

Ja. skeptisches Abwarten für die, Wissenschaft geboten. ＧｾＢ＠ , .,.. : 

: ,,,. -, : 
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Excurs übel' den Ausruf ｾｑ＠ TÜI'! 
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empfiehlt es ｾｩ｣ｨＬ＠ ihn mit, a,lldern ,desselben Kalibers' ZUSalinnen zu. ｢･ｾ＠ , 
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ung zurückweisen. , ", .. , " . 
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:wo 

gibt 14xVf; durch ur-vagcm wieder, welches die :1 Entseelten (Entleibten)" 

bedeutet. Bedenkt man nun weiter, dass der Epochalname des Bytes: 

::Etfwai-a(JXo:; auch den Begriff "der ａｮｦ￤Ｚｾｧｬｩ｣ｨ･Ｌ＠ ､･ｲｾ＠ Führer" (U(J1.o;_ 
U(JX1/) neben dem Epithetön' ::E(JwJt ｾ＠ Sohn' des Dllliti" aufführt, so Wäre 

auch ]{(hICli; erledigt und die Wortgruppe Ba:w. f{aQa; auf den prae. 
historischen Bytes zu beziehen.':' , 

Was mich bestimmt, dieser Vermuthung' einigen \Verth beizulegen, 
ist der Umstand, dass wirklich' auf ｾ＠ ägyptischem Gebiete der Name des 

B y t e 8 ｺｵｾｮ＠ Ausdrucke der', Ver w u' n d e'r u n g angewendet wird. Be-
kanntlich' nannte' der Verfasser des ,', Romans' "der zwei' Brüder" ,; den 

jüngeren,' welcher' der eigentliche Held de'{ an 'die Geschichte des ägypti-
schen JosepherinnerndenErzählung ist,' mit dem. Namen Batauund 

gerade 80 geschrieben steht er im : Papyrus Anastasi I. Nachdem der 

ReisEmdel\1oher '1\1 e s u (l\loses) durch'; seinen l\1uth die' Häuptlinge, des 

palästinensischen Gebirges in Erstaunen versetzt hat, rufen sie, während 

er ,',eimm ,gesegneten ＺＧｖ｡ｩ､Ｇｬｾ｡ｮｾｳ｡ｰｰ･ｴｩｾ＠ ･ｮｴｷｩ｣ｫｾｬｴＺ［ｾﾷ＠ Qo J ｾ＠ .• ｾ＠ Ｇｉｾ＠ ｾＮ＠

1\ ｾＮｾ＠ ｾＮｾｾ＠ I ｾ］＠ ｾＧｾ＠ ｾＧｊＳ＠ ｾｾＬＧｾｾＬ＠ ',,0 Batau! 'instar 

cameli ｬ｜ｉｯｨ･ｬｾ＠ (est) ,'üi edendo!"'" Von 'e{llei' Ｇｮ･ｩｺｩ･ｨｵｾｧ＠ des semitjschen 

i:::V ' "esclave" zur ｅｲｫｬ￼ｲｵｮｧ､ｾｳ＠ A":Batau kann· ｾ｣ｊｬｯｮ＠ wegen der' ab-' 
weichenden; Vocalisation 'nicht die Hede sein .. Dao:erren ist kam a illstar 

' " , , 0 0 

offenbar ､｡ｾ＠ ebri1ische Ｇｾｾｾｧｬ･ｩ｣ｨｷｩ･ｾＬ＠ (ein: Ebenbild» 

, Wie ,wenig 'massgebend die Etymologieen der Alten sein dürfen, er-
sieht inmi aus' einem verwuridt€;nBeispielebei: HEll:odot IV '155;: 'wo er 

im Sinne der Theräer und Cyrenäer den Namen des Königs von Cyrene: 
Bano; durch ｬＨｊｘＱＢ｛ＨｦｗｊＧｯ［［［ＬｾＬ｡ｴＬｔＮｻｊ｡ｩＩｩＮｯｻ＠ erliuter't/die offenbar an das Ety-

mon ßa-,;iaJ..o:; -' Ｇ￟｡ｔｵｩＨｊＨｪＺ［ｾＬ＠ nStmuinler,' St6ttere;" dachten.' Allein er ･ｲｾ＠
［ｖｾｬｬｬｬｴ＠ ｾ･ｩｮ･ｾＬ＠ ･ｾｧ･ｮＧ･ＧＺ＠ MeInung' daneben: 'jiaTTO:;' ｶ｜ｾ＠ ',llfn!.wo,n 'fTHr;, 'bui TE; 

t!.' AtßvrfV a!TtXHO •• ': Ai ß'v Er; ya(J 'ßaot).{C:.'·!J a i 'C 0 l/ xa).{oV(Jt . . In 

der That hat uns ebl ägyptischer Text aus' der Zeit "Ramses' IJI den 

ｎＺ･ｮＮＬ･ｩｮ･ｾＬ＠ ｬＬｩ｢ｹｳｾｨ･ｾ＠ ｈ･･ｾｦ￼ｨｲ･ｾｳＧ＠ ｾｎ､Ｇ＠ ｉｻ￶ｾｾｾＸＬ［ｾｾｾ･ｲ＠ Ｚｾ･ｾＺ＠ Fornl ＮｾｉＡﾷ＠
) m,,' Bad 1 d ': gelIefert" der, mIt" dem . allgemeinen. Köni O'snamen der 
Lib' . )' . <'. " . :. ".',. o. .' 

yer BaHof; doch sICherhch ･ｨ･ｲｾ＠ etwas, gemem' hat: als die griechIsche 
\Vurzel ßaiud.or; •. ". :<:' ｾＧＮ＠ ,.,,' . ".\,'. ＧＧＧｾＮ＠ .,' 'i', 
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Wenn sich nun hienach' die Gleichung l1vT.1jr; ｾＨｊＨｊＮｊｊｩ｡ＨｊｘｯＧ､＠ = HaT(.( 

Ka(la,,; einigerlllassen eUlpfiehlt, besonders: in Hinsicht darauf, dass dieser, 

Epochalkönig schon bei den Aegyptern ｳ･ｬ｢ｾｴＬ＠ als Aus ruf der Ye r _' 

w und e run g galt, so liefert uns der Repräsentant der näcbsten Haupt-; 

epoche' des ｓｯｴｨｩｳ｣ｹ｣ｬｾｳＺ＠ . 278 [) v.', Chr. '. nämlich Moeris - Phiops _.' 
Ät}evS'Yj; (n der SprösslIng des DhutI") elll noch schlagenderes ExempeL 
､･ｾ＠ Entlehnung von Seiten der Griechen. Der bekannte. formelhafte und. 
darum öfter wiederkehrende Vers des Homer: ' 

... .'; i .• 

"Y2 7l0rrOI,lj ,tdla t9-av,ua TaO" uq;{}ai.,uoi'alJl U(!(V,ltw! 

"0 Papae) traun gross Wunder erblick' ich hier mit den Augen!" 

drückt augenscheinlich, wie ｾ｡ｳ＠ 'V ort . ,t9aupa selbst beurkundet, Ｇ･ｩｬｬｾ＠

Ver w'u n der u n gaus. Nun könnten allerdings, ,wie in so manchen 

d ren Füllen, die, G ö t t e r angerufen werden" nicht geratle Ｌｬｾｬｳ＠ Zeugen; 
ｾｾ･＠ ein Aedepol !Ecastor! Ｎｍ･ｨ･ｲｾｵｬ･Ａ＠ 'J1r;(tx},f./ s ｾｴ｣Ｎ＠ - wobei viellei,cht 

an das phoenicische iV. testis ｬｬｚ･ｵｧ･ｾ＠ zu' denken ist -, sondern ｡ｾｳＬ＠ ｾｬｬﾭ

O'emeine BeO"riffe des Anstaunenswürdigen. ': Wirklich hat. ein, ScholIast 
o 0 I, a. ' , , \ 'x' i ( VJ' d' 'S 1 aufO"efasst· 7C 0 n 0 tJ" ｔｏｖｾ＠ tr E 0 V S ()t 71 CU'a LOt I:.((.) • 1e ac 1e so' 0 • ,-' ".' , I " . ( " 

'\11' ullO'lücklicherweise. findet, sich dieser Ausdruck JWlfOt == ｻｽｈｾＢ＠ m 
4'l. e111 b 1 r EIl" 
keinem alten Hymnus, in keiner Inschrift. Es, muss a so <. ｾ･Ｌ＠ r ｾ＠ a:'ung 
des: Scholiasten als ein 1\ othbehelf angesehen 'werden, der für ,uns lll?hts 

BindeneIes llat.. '.' :'> 

Wie viel einfacher gestaltet sich das Ganze, wenn ｷｾｲＬ＠ auch ｨｩ･ｾＬ＠ an 

einen ägyptischen: Findlingsblock . denken und zwar ｷＱ･､･ｾＧ＠ an ,omen 
. , h 2"'8'" C' steht Pup u 1 von 1\Ia-E · h Ik"niO' Auf der EI10C e 'D v. Hr., ': ' 

poc a 0 b' I' • t ° fD b • I t 
netho zu ｱＩｩｏｊｉＯＭＬｾ＠ von Eratosthenes zu AnamlOV{; graeclsll'., . en ar ｬｾＬ＠

I, , d' F Atß 0 n ｮＮＺｾ＠ A .. '.' PUIJui ,z"u .' Grunde gelegt, dIe etzterer Ie orm ｾ＠ ｾ＠ 0 ｾ＠ ｾ＠ lil .,' ,.','" . 
､ｾｭＧ＠ letzten ｈｹｱｾ｣ｨＶｳ＠ (König) Ｇａ［ＱｃｖｐＯｾＢＬ＠ 'Aqo(3lr; • ｡ｬｾ＠ .. nomen' proprIUm 

, 1: l1I'cl1t's' Anc1En:es als der Ausrufder Verwu.nd.erung eignet., Diese ist auer, '.:' , 

cJ IIOlfOt, da J' a die Interjection n tß, auch: im ｬｻｯｰｴｩｳｾｨ･ｮ＠ ｲ･ｧ･ｬｭｾｳｳｩｧ＠
ｾｾ＠ '" 1 

zu (.t) wird und den" kurzen ägyptischen' Vocal u. das: (} ,LtlX(JOV' passen<. 

, vertritt. 'Ver sich aber daran stossen .. ｾｶｯｬｬｴ･Ｌ＠ dass uralte ägyptische 
, . '.. d der berücksichtige Königsllamen in Homers Gedichte ,: ｶＮ･ｲｳＬ｣ｨｾ｡ｧ･ｬｬ＠ ＬＬｾＺｰｲＮ＠ ep,.. , ,. 
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... .'; i .• 
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doch, dass der Nasenverstülluneler "Ezrr.oi:" auf (lem Epochaljahre ,2665 

v. Chr. stehend, ebenfalls dahin gerathen ,ist Er entspricht ,Malletho's 
'.AZ[),Oll;·, Diodors' '''-/XTl(J(lJl lL;, und dem monumentalen ,A h e t u ,8. ＬＮａ･ｨｮｾＧ＠
lieh verhält es sich mit den beiden Epochalkönigen n(JWTHI;; und Du-
ｉＮｶ￟ｯｾﾷＬ＠ die den Zeitpunkten 1325 und 1205 v. Ohr., sowie den Prototypen 

!tamses III und !tamses IX entsprechen. ｾＧＩ＠ ｊｾ＠ das ｨｯｮｾ･ｲｩｳ｣ｨｾ＠ ＢｬＩｊｖＮｵｏｾ＠
(V1TJ

i
o;) erkliirt sich ungez,nmgen aus dem ägyptischen l\HTE.A.l, nO'l"I"(:-'l 

dulcis, mandragoras (Alraun) und bezeichnet vermuthlieh den Ｂ｢･ｴ￤ｵ｢･ｮｾ＠
den" Schlaf, zeitlich an den ägyptischen Ellochalkönig CPIJ";O'V,uO; (1085 
v. Chr.) sich anlehnend.' , 

Ich komme nunmehr zu dem Ausrufe, ｾ＠ 'Ti;"! Hört man die griechi-
schen Grammatiker, so ,Wäre er der Vocativ des, Appellativs ｦｲｾｾ＠
" Freund, Gefährte": o} 'Ta,l ("HXJ'),' wohl mit ｦＱＺ｡ｬｾｏ［＠ verwandt., Nun 
könnte allerdings, trotzdeni 'dass vermuthlich' ein ｵｬＧｳｰｾ￼ｮｧｬｩ｣ｨ･ｳ＠ ｄｩｧ｡ｮｩｾｬｬ｡＠
an der Spitze stand, nach Analogie von u3J'a":" (J ｩｊＮｊｬ｡ＨｾＩＬＧ＠ das anlautende 

f. durch Aphaeresis in uem langen 03 verschwind81i. Allein die Auslaut-
s;ylbe aJ', wie immer man sie auch' accentuil't 'denken' 'mnO' 'füO'tsich 

' , 0' c 
al:'l Vocati"endnng in keine Hegel. Dazu gesellt sich der' erschwerende 
Umstaild, dns:,; der Ausruf o1'H1J' gerade' HO gut' vor Dualen und Pluralen, 
als vor Singnlaren getroffen wird. Es wird illlll (loch Niemand Leh!1up-
teH wollen, dnss U" eine den drei Xumeri' gemeinsame Endnng sei.Wus 

ist aber, da d.ie herkömmliche Erkliirui1g an unlöslichen Schwierigkeiten 
scheitert, mit diesem Ausrufe v3 TUI', der in der ,Prosa "allmälig eine 
ironische Färbung angenommen hat,.: anzufangen? ; Oe', , '.'" ,,' 

Ich' denke" als ägYl1tischer Findlingsblock " ｬｬＱｩｴｴｾｮＬ＠ ,im: griechischen 
Sprachgebiete, dürfte auch, er sich ,enthüllen, besonders 'im Hinblicke auf 
die oben constatirten analogen Fälle;,Was' zunächst' die ｅｮＮ､ｵｮｾ＠ UP be-

trifft, so ist sie dialektische ｎ･｢･ｮｦｯｬｾｭ＠ zu viI' wenn dieses aus ｾｷＢ＠ en't-
' " ", , 

standen ist, wie z. n. l!0atlJal' , ｄｯｾｷｊＨｩｊｬＧ＠ (beide ｡ｾｳＧ＠ noawJ'awl;).'Icll 
habe dieses Beispiel ｡｢ｾｩ｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ Ｇｧｾｷ￤ｨｬｴ［＠ ｾｶ･ｩｬｄＧ｡｣ｨ＠ I1erodot dieser ｎ｡ｮｾ･＠
v?n libyscher Hei'kllDft' ist. hinerhalL des ａ･ｧｹｰｴｩｾ｣ｨ･ｮＧ＠ wird; nun' der 

Stamm' d u - u n sm'gere, ,velchen ich zur ErklürunO' d'es' homerischen 
8uil' beigezogen' habe" sowohl i zu ｾ｣ｩｬＧｮＬ＠ i Twn ＧｔｻＩｏｬＧｬｾｏ￼＠ als zu 9Hlu 

' " , ---.,.--- -,' .. ,. " 
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prosperare, ｧ･ｲｭｩｮ｡ｾＧ･Ｌ＠ ｄｾ･＠ Ｚｍｩｾｴ･ｬｾｴｵｦ･＠ ｔｾｮＬ＠ :velche sich ｺｵｦ￼ｬｬｩｾ＠ bis jetzt: 
nicht gezeigt hat, hegt eben 111 Jenem Ct Ta,' vor, welches ,SiCh sonach 
passend zu 8(0,', (-)V-:J1'I!,' als, Variante ｾ･ｳ･ｬｬｴＧＬＧｗ･ｮｮ＠ sich dies' so verhält; 

so ist im Sinne der ･ｲｳｴ･ｾｬ＠ Ueberheferung des Ausrufes 03 Ta,l! zu 

schreiben und eine Ver w und e run gauch ihm' zu vindiciren, wenn- , 
O'leich der Begriff, 'gleichsa,ll1 Schritt, haltend mit dem: Uebergange der 

Uncialen in die Cursiven, allmälig. eine ironische Nebe,ns?hattirung be-
kommen hat. , '_ 

Die Schreibung Li aJ' a 0 s des d.iakritischen lleisatzes zum : ,Epochal- ! 
namen des Königs Siphthas: ＢａｑＮｵｾＡｲＧ､Ｌ＠ ist offenkundig ｾｬｬｲ｣ｨ＠ den griechi-
schen Danaos beeinflusst und, ーｬｾｮ＠ angepasst',' so' dass ,man, sie nicht als 

dritte Form neben fJci)JI Ulld 1'ii." 'geltend ,machen känu;, oLschon • auch , 
diese ､ｩ｡ｬ･ｫｴｩｳｾｨ･＠ ｙ｡ｲ￼ｾｮｴ･＠ als'möglich zugegeben werd.en UlUSS: Immer:" 
hin scheint aus <leI' wechselnden Orthographie des ｆｲ･ｬｬｬ｣Ｑｮ｡ｬｬｬ･ｾｳ＠ f)ujJI _" _' 

ra" auf eine verschiedene Entlehinuig, sei sie' dialektischer oder, histori-' 
scher Art, ｧ･ｳ｣ｾＱＱＰｳｳ･ｬｬ＠ werden zu, dürfeu. ａｬＱ･ｩｾ＠ der ,Hauptgewinll,; '. uen 

hoffentlich dieser Excur::; gebracht hat, blOlbt der ｣ｨｲｾｬｬｯｬｯｧｬｳ｣ｨ･Ｚ＠ : uns , . , ',. " 
die Formel der Ver ". und e run g" (.6 1'ii.l' neben' Do} ｏｾｬＨＩＨＧ＠ und Rara 

Kapa; gewährleistet uns eine wichtige Epoche, die des ｓｩｰｬｾｴｨ｡ｳ＠ '_: Har-
Inais -' DUllaos 146 [) v'. CIlI'. . r ,-, . . 

; Die Frage nach <1eu Quellen ｈｏｬ￼･ｲｾ＠ habe ich ｾｵｲ｣ｨ＠ die Au!zeigull;; i 

der Völker des l\Iittesmeercs, ' besonders. ,der A q a 1 was c 11 a -: AXo..1fo;, 

neben den Schardana (Sarden),. ｓ｣ｨ｡ｬｾ｡ｬ｡ｳ｣ｨ＠ ＨｾｉｘｉＧｽＮｕ［ＩＬ＠ ｔｵｩｲｾ｣ｬｭ＠ (Turs?e-
TV(!(JlJ1'o,;) , Oaschasch' (Oscus), Luka (Lucanus) zu Menoptah's Zeit -, ' 

dann durch den Nachweis ägyptischer '. Könige in. der Ouyssee, auf em 1 

neues Gebiet zu lenken gesucht. SOlllöge denn ｾｵ｣ｨ＠ dieser :lritte ｲｾ＠ er: , 
such in Betreff des ｝｝｣ｾｲ｡Ｌ＠ llo,lot 'und Tal' (fAul') dem ｬｬｾｩｭｨ｣ｨ･ｮ＠ ZIele 

. frommen! 

Nachtrag zn I{etes p. 281. 
,... _ i:' 

, In einem Aufsatze des ｊｏｕｬｾｮ｡ｬ＠ asia,tique; )878 p. 263: hat H. He- . 

villout einen demot. ｅｨ･ｹ･ｾＧｴｲ｡ｧ＠ besprochen" worin ｵｮｴ･ｾＢ＠ ｡ｮ､ｾｲｮ＠ folgen-
'" ',,' ' . ".' '"., ue'J'e 1)1'enne une au tre der Passus vorkolllmt: QueJe. te meprlse? J q , , ' .; , 
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fe111Il1e etc." Die ･ｮｴｳｰｾ･｣ｨ･ｮ､･Ｇ＠ Gruppe Ｇ［Ｈｬｩｾ＠ .. 14 der Tafel)rribt f" 
, . 1 ,0 m 

»autre" .die Ligatur der Buchstaben ｾ＠ ｬｾｮｾ＠ 0 = K ｾｴ＠ IH:T, AE:T alius . 

welche . merkwürdiger 'Weise das demotische Determinativ Jll'nt " 11 " 
. . el a en 

Fr e 111 cl wörtern und Gegenden des Aus I an cl es. bilc1et ,":;1'11'e'" l' 1 . 
. . , • • ,. nc 11e1'o-

glj1)hisch ) der Grenzpfahl mit oder ohne ｾＮ＠ hinter solchen G'" . 
.. . . . . l:Uppen. 

zu . stehen ｾｾ･ｧｴＮ＠ Ich denke,' diese' Bestätigung' des . ileT 'dient auch" 
memer Erklarung und Deutung des ｋｻｔｊＱｾ＠ (Diodor) = ｾｶ＠ 0' 'b ' 
E r 11' ','" . - (J S ZU1 esten' mple 1 ung. . . . . t, ': .. 

. .' ｊｾＬ＠ bei. näherer ｕｮｴ･ｩｲｳｵｾｉｬｬｬｮｧ＠ ､･ｳＧｏｲｩｧｩｮｾｉｴ･ｸｴｾｳＧ＠ ini Pap. Harris ｾ･ｩ＼ｲｴ＠
Ｚｃｾｬ＠ dIe oben p. 292 ｩｾ＠ der ｴ｡｢･ｬｬ｡ｾｩｳｾｉｈｾ＿＠ ｕ･｢ｾｲｳｩ｣ｨｴ＠ der XIX. Dynastie 
oeoebene ｕ･｢･ｲｳ･ｴｺｵｾｧ＠ »der FremdlmO'" als strenO' richtiO' 'U ". h. 

')81 d' S 11 " .0 . " 0 0" ,tenn le 
p:. ｾ＠ ,le . te ｾ＠ so aufgefasst hatte :,', »Da machte s,ein :l1iederträchtiges 
SlCh 1 ｾＩ＠ \ß, em Cl (S )'1 .'.;, . 

. i J( ｾ＠ ·taru .... yrer llllen ｧ･ｧ･ｮ￼ｾ･ｲ＠ zum Grossen (König)",. 
so hütte zwar' die AnbrinO'unO' d D t . . ) . ". '. . ., 

: . ' '.' .... : o. 0 es e ermmaÜys . des Fremdlündlschen 
hl11ter dem Pronomen 1 ｾＧ､＠ 1 '. . .. ;.... ': .. ' .' " . 

.. ' . ", . . . t Jt ure 1 ｡ｮ､･ｲｗｾｬｴｊｧ･＠ Beispiele gestützt werden 
kOlllwn wo die S'l ' 'b' ..' '" . '. '. , '.' 

. ,. -. C 11 el cr ll1lt, anscheinen<1cr 'Yillkül' solche Deutbilder 
anbrmgen. Allein immerhin z" O'! d' C . . . . '. ... 
D· .." . .'. .eIo e le onstl'UctlOn, etwas GeschraulJtes. 

leses fallt· Jetzt weO'" y,. ., . ,... ' 
_ 0' I enn . man emfach ubersetzt:,·., Da machte sich 

der Fr e III <11 i il 0' ) v& . :V t '. -," ..... ; ..; . :, ,-
..' ;, .• ' ,0 0' \.8. ｾｦｔｬｉｾＧ＠ em Syrer, Ihnen' o'eQ'enüber zum' 

König\ Hiernach ist also <1ie 'G")' 'Q ;: .' ... ＬＮｯＮｾ＠ ｾ＠ .. 
') , ..... ruppe: ＧｾＮ＠ ;lucht ｄｾｴ･ｲｬＱＱｬｬＱ｡ｴｮﾷＮ＠ zu dem. 

Pronomen .I ｾＩＮ＠ so cl . 1...·.·. .. " . '. 
-'. . : '. : f.ll' n e1'11 se bstandlges SubJect mit; der LautUllO' K e t.' 

die uns oben das dcmot= L . Ｉ｡ｾ＠ ､ｩｾ＠ !f"';d gegeben hat. ｾＮ＠ .. 

. Dass 111an aber . ht d' 
mc le ganze Gruppe' n tß. ..csz:-l ｾ＠ \/ ｾ＠ .. ｜ｾＬ＠ . _ 

als den E' " ｾ＠ MI <=> t Jl J. a11 su 1gennamen des ｓｙｬｾ･ｲｳ＠ ans I cl" 'f' I. ..)' ) , . 

Andere O'ethan hab d I b' . elen , UI e, WIe Bu'ch, Chabas und 
• 0 en,. as la e ICh schon b '. d ' . 
aargethan. Es spricl t' . '. d' • .... , e1, emer an ern GelegenheIt 
d .. G' , ｾ＠ ｾ＠ 1 g. egen lese Auffassung das parallele' ｖｏｾＧｫｯｭｬｬＱ･ｮ＠el ruppe . o<3b-',.. . ';"'. 

N " . . <=> m,·ummttelbarer·Nachbarschaft:des. "'e t: d d' 
I.otln:endlgkelt, die Gru . e '.Q>. " " . ':. . ｾ＠ x es un le 
Ich" habe d h" 11 '. PP, '. <::::> all zum Verbum ､Ｖｳｓ｡ｴｾ･ｳ＠ ｾｵＧ＠ ｬｬＱ｡ｾｨ･ＧｾＮ＠ i 

, ess a ). dIesen i Are 0 s d . H ; TI' ' 
. es . lrch als ｳｨｾｭ＠ _ kinO' ｮｾ｢･ｮｩＮＬ＠

o 

305 

dem sham-god A 111 hau f des H. Goodwin bezeichnet, der ein prühistori-
scher König wie Bytes gewesen sein sollte. 

Die Gleichstellung des so gesicherten Kh11r; mit dem K')QTW:; der 
Sothisliste wird schon durch ihre relative Stellung gefordert. Die For-
mation des letzteren zeigt ein Plus, welches vielleicht aus dem ursprüng-, 

lichen K e t - C haI' u "der Fremdling, ein Syrer", als· Amalgam gedacht, . 
zu erklären sein dürfte. Da nun· aber die Sothisliste, trotz aller Will- . 

kürlichkeiten dennoch auf den nationalägyptischen Geschichtschreiber 
:JIanetho zurückweist, so. stand K{Trjr; - ｋｾｾｲｷｲ［＠ sicherlich in seiner 
Liste. Es ist sogar zu vermuthen, dass er die . Invasion und Vertreibung 
der fremdländischen Charu in seinem Geschichtswerke ausführlich be-

handelt hatte, etwa so, wie' den Exodus der Ebräer, mit welchem jedoch 
die syrische Episode Nichts gemein hat. : H.' Eisenlohr hat bekanntlich, 
das Gegentheil angenommen . 

j' 

R ii c ]e b li c ｫｾＧＢ＠ . 
, 

, ' 
! l_ 

'.! : 

'! t 

Die XIX. Dynastie, mit der sich. vorstehende Abhandlung befasst,. 
o'ehört zu den wichtio'sten und ,inhaltsreichsten' des· ganzen ägyptischen; l 
o 0 • I 
Alterthullls. -. Sie .. bezeichnet einerseits den, Höhepunkt . pharaomsc 101' 

Macht nach ｩｮｮ･ｾ＠ und. aussen, andererseits den raschen Verfall derselben, " . 
indem neben: und nach ｳｩ･ｧｲｾｩ｣ｨ･ｮ＠ Feldzügen. in's Ausland zugleich ein 
bedeutender' Bruchtheil ' des. Volkes. das .Nilthal wider <1eu. 'Villen Aegyp-. 
tens in de;!,' llichtuno' nach Syrien' verliess, und ulllgekehrt nicht lange 

darnach·· eine c ｳｹｲｩｳ｣ｨｾ＠ Invasion. stattfand, .; welche ,. sich geraume, ｾ･ｩｴ＠ hin-
durch . behauptete .. ' Erst unter. Uamses IU, lIerodots; ｕｨｾＱＱＱｐｓｬｬｬｬｴＬ＠ . ｡ｾｭ＠ . 
Schlusspuncte.: der ganzen )0 gliedrigen Ｚｄｹｮ｡ｾｴｩ･Ｌ＠ ･ｬｾｨｯ｢Ｎ＠ SIch Aegyptens 

Macht zu neuem Aufschwunge, der auf lange Zelt hlllaus _ der letzte 

sei11 sollte. ,'". ＮＺＬ［Ｍ［［ＺＮｾＮＢ＠ ｟ＮｾＮｾ＠ f ｾＧＬ＠ ',', " 

Abh. d.I. Cl. d.k. Ak. d. Wiss. XV. Ba. 11. Abtb. 40 
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Abh. d.I. Cl. d.k. Ak. d. Wiss. XV. Ba. 11. Abtb. 40 



• I 

306 

'Vie bedeutend und erfolgreich Aegypten unter Sethosis 1· und seinem 
Sohne namesses II Sesostris, im Anfange dieses neuen Herrscherhauses 
gegen das Ausland Front machte, davon geben die unzählbaren ｨｩｳｴｯｲｩｾ＠

schen Texte mehr als' genügendes Zeugniss. l\Iit dieser unnirgleichlichen 
Kraftentfaltung hielt die Entwicklung der Kunst gleichen Schritt:· colos-
salere Bauten als während dieser' beiden Regierungen. sind· wohl aus. 
keiner andern Periode zu verzeichnen, und die IJitteratur stand in ihrer 
schönsten Blüthe. .' " 

, Aber schon" nlit 'dem vierten Pharao: : l\Ienoptah,' wurde die Phase' 
des Niederganges eingeleitet. 'Z,,:"ar errichtete auch er, noch zahlreiche' 
und· bedeutende Bauten. und der Angriff der' l\Iittelmeervölker unter 
Fühl'lU1g der Libyer wurde VOll ihm noch zurückgeschlagen.', Allein im. ' 
Innern. hatte' sich lU1terdessen: ein fremdländischer Stamlll: dieAp ri u 
(Ebräer), zu. einem zahlreichen Elemente entwickelt, welches der ｬＩｨ｡ｲｾｯﾭ
nischen Herrlichkeit bald gefährlich werden sollte .. Schon währenu der 
XVIII. Dynastie, besonders unter Chuenaten (Amenophis IV) war eine 
religiöse Bewegung entstanden, welche im,Culte des Sonnendiscus gipfelte; 
der Name des thebanischen IIauptgottes Amon wurde auf allen Denk-
mälern ausgemeisselt. Ob zwischen dieser Neuerung nnd 'dem Auftreten 
､ｾｳ＠ 1\loses ein innerer Zu:;ammenhang stattfand, das kann wegen noch. 
lllcht genügenuer Forschung/über, die. (XV1Il.) Dynastie der illeO'itim er-
｡｣ｨｴ･ｾ･ｮ＠ Ａｾ￶ｮｩｾ･＠ noch nicht' festgestellt werden. . Dagegen unte11iegt die 
Gescluchhchkelt des 1\10 ses und des Exodus keinem ueO'ründeten Zweifel, 
seitdem ich in zwei· Schriften 71) . den documentalen' u:d ｮＱＰｮｩｩｬｾｮ･ｮｴ｡ｬ･ｮ＠
Beweis hiefür, erbracht· habe, worauf· hiemit ; verwiesen sei: . 

. ··Die Mitte der, XIX.' Dynastie niuss als eine' Zeit des Verfalls I be': ;', 
. zeichnet . ,,:erden,' welche· sich' an' die ､ｵｲｾｨ＠ den ｅｸｯ､ｵｳ､･ｾＢ＠ Ebräer 'er- . 
littene Ｇｎｩ･､･ｲｬｾｧ･＠ naturgemäss" anschloss.· Zwar hatte J Sethos': Ir das;' 
ｶｾｴ･ｲｬｩ｣ｨ･＠ Erb.e· noch in' ｶｾｬｬ･ｮ［Ｇ＠ Umfange mne; allein 'sein:: Sohn kani ,.' 
lllcht zur ReO'IerunO' sonde' . d' .'". 

, .... 0 0' rn aus lrgen emem Grunde', der uns 'vorder-' 
hand . ｾ･ｲ｢ｯｲｧ･ｮ＠ ist,. gelangten unmittelbar· nacheinande; zwei KÖnige' aus' 

ｾｾｾ＠ ｾｲｉ･ｳｴ･ｲｳ｣ｨ｡ｦｴＮｾｵｕＱｾｨｲｾｮ･Ｌ＠ ､ｾ･＠ ,man 'sic,h ｧｾｷￖｨｮｴ＠ hat,-alsNeben-,:' 
. Olll g ｾｾｵ＠ ｢･ｺ･ｬｃｾｬｬｬ･ｮＮ＠ S ｬｬｾ＠ t ｾｬ＠ a s 'und A 111 e'n me ses. ;. Ich' hoffe, ,in' . 

'"-".' • ".- t: ':> Ｎ［Ｚｾ＠ ＺＧｾ＠ • _.' ｾ［Ｎ＠ ., r. / ..... ｾ＠ Ｌ［ｾ｟＠ ＺＭＬｾＮＧ＠ r ＺＬｾ＠ _" " ｾ＠

71) .l\Ioses der Ebräer" - ·.Moses-Hosarsyphos-SalichusM .. 

........ ｾＮｾｾ＠ ... ---------

30i 

dieser Abhandlung den Nachweis geliefert zu haben, dass sie Vollherrscher 
wie andere z. TI. die Ramessiden gewesen sind, und nur von diesen als 
illeO'itime Eindringlinge betrachtet Ｌｾｵｲ､･ｮＮ＠

o Nach ihnen verzeichnet Diodor eine Periode der Anarchie und 

der grosse Papyrus Harris, der uns diese Thatsache gewährlejstet: zeigt 
zugleich ausführlich, wie dieser Zustand der Zerrüttung im' Innern zur 
Invasion des Auslandes führte. , '., 

Ein Syrer warf sich zum Oberhaupte auf, derselbe,. den Diodor 
unter dem 1\ amen K e t es" der Fremdling" überkommen hatte, und seine 
Herrschaft dauerte geraume Zeit. Es ist von einiger 'Vichtigkeit, diesen 
Punkt zu berücksichtigen, da die bisherige Chronologie für alle diese 
Erei<Yllisse einen zu knappen Rahmen aufstellte, während mein System 
hief:r den erforderlichen Raum schafft. . . 

1\Iit Ne c h t - Set h erhob sich das ägyptische Bewusstsein zu ｮ･ｾ･ｲ＠

E '. ,'ie eino"edruncrenen Srrer ,,,urden vertrieben und die em-nergle. u 0 0 .; 

I . 1ische Dynastie der ltamessiden gelangte zu solcher )Iacht und An-1elll u • • • 

']-ennuno' dass sein Sohn ltamesses UI, Herodot's nhalllpsmlt, selllen 
e1 'I.. 0 '. I . . t . d 
Sohn namesses IV zum l\Iitregenten erklären konnte. Indess nenn ｳｾｮ＠

wir bereits in die XX. Dynastie eingetreten, deren Behandlung ome 
eio"ene Arbeit erheischt. Sie ist die letzte der von Theben ausgegangenen 
ｕｬｾ､＠ einzelne der auch in ihr noch vorkommenden GlanzplU1kte z. B. 
Ramses IX lU1c1 XII rechtfertigen das hohe Ansehen, welches Theben als 
gewaltiger Hintergrund der homerischen Gedichte behauptet. 
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ｾｾｾ＠ ｾｲｉ･ｳｴ･ｲｳ｣ｨ｡ｦｴＮｾｵｕＱｾｨｲｾｮ･Ｌ＠ ､ｾ･＠ ,man 'sic,h ｧｾｷￖｨｮｴ＠ hat,-alsNeben-,:' 
. Olll g ｾｾｵ＠ ｢･ｺ･ｬｃｾｬｬｬ･ｮＮ＠ S ｬｬｾ＠ t ｾｬ＠ a s 'und A 111 e'n me ses. ;. Ich' hoffe, ,in' . 

'"-".' • ".- t: ':> Ｎ［Ｚｾ＠ ＺＧｾ＠ • _.' ｾ［Ｎ＠ ., r. / ..... ｾ＠ Ｌ［ｾ｟＠ ＺＭＬｾＮＧ＠ r ＺＬｾ＠ _" " ｾ＠
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E '. ,'ie eino"edruncrenen Srrer ,,,urden vertrieben und die em-nergle. u 0 0 .; 

I . 1ische Dynastie der ltamessiden gelangte zu solcher )Iacht und An-1elll u • • • 

']-ennuno' dass sein Sohn ltamesses UI, Herodot's nhalllpsmlt, selllen 
e1 'I.. 0 '. I . . t . d 
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